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InFreiburg-KappelhabenAnwohnergroßeSor-
gen.DiegeplanteSanierungeinesehemaligen
Bergbauarealshaltensiefüreine„Billigstversion“,
dieAussagenderStadtverwaltungfüreinTäu-
schungsmanöver. SEITE 2

TammeHankengiltalsWunderheiler:DerLand-
wirtausOstfrieslandreistumdiehalbeWelt,da-
mitTierewiederbesser laufenkönnen.AmDon-
nerstagrenkteer inGundelfingenPferde,Hunde
undeineKatzeein. SEITE 3

SabineSpitz (Foto), 40-jährige
MountainbikerinausMurg-Nie-
derhof,gewinntbeidenOlympi-
schenSpielen inLondondieSil-
bermedaille. SEITE 7

Skandale bei ORGANTRANSPLANTATIONEN an zwei Unikliniken gefährden das gesamte System – Freiburg will Transparenz schaffen

ImTransplantationszent-
rumder FreiburgerUnikli-
nikwillmanvonManipu-
lationen imeigenenHause
nichtswissen.Die Furcht,
die Transplantationsskan-
dale inRegensburgund
GöttingenkönntendasVer-
trauen indieOrganspende
grundsätzlich gefährden,
ist jedochgroß.

SARAH NAGEL

Ein Oberarzt soll von 2004 an
in Regensburg und Göttingen
Krankenakten gefälscht und so
Dutzenden Patienten schneller
eine Leber zur Transplantation
verschafft haben. Was alle Betei-
ligten gerne als Vergehen eines
Einzeltäters sehen würden, of-
fenbart, wie anfällig das deut-
sche System der Organvergabe
für Manipulationen ist. Zumal
mindestens ein anderer Medizi-
ner indieVorfälleverwickelt sein
soll. Expertenwie der Freiburger
Transplantationschirurg Oliver
Drognitz fürchten jetzt, die aktu-
elle Debatte gefährde das Ver-
trauen in die Organspende in
Deutschland nachhaltig.
Um 40 Prozent hatte der Re-

gensburger Arzt die Zahl der
Transplantationen an seinem
damaligen Arbeitsplatz zwi-
schen 2008 und 2009 erhöht,
schrieb die Süddeutsche Zeitung
Anfang des Monats, und auch
die Zahlen seiner späteren Tätig-
keit in Göttingen hätten Ver-
dacht erregen können. Drognitz
erklärt, der Arzt soll Patienten
bei der Vergabestelle Euro-
transplant als niereninsuffizient
gemeldet haben, obwohl sie gar
nichtanderDialysewaren, soha-
be sich deren Position auf der
Warteliste für ein Lebertrans-
plantat drastischverbessert.
Durch die Fälle in Göttingen

und Regensburg ist auch eine
Debatte um die grundsätzliche
Steigerung von Transplantatio-
nen in Deutschland über das be-
schleunigte Vermittlungsverfah-
ren laut geworden. Diese erklärt
Drognitz einhellig mit Medizi-
nern aus anderen Zentren mit

der erhöhtenAnzahlderOrgane,
die durch bessere Verfahren
transplantiert werden können.
Dadurch können auch immer
häufiger Organe von älteren
oder kränkeren Menschen, etwa
mit Infektionen oder Krebs, ver-
pflanztwerden. „Diese sindnicht
alle schlecht, aberebennicht ide-
al“, sagt Drognitz. Wurde ein Or-
gan wegen des Risikopotenzials
von mehreren Kliniken abge-
lehnt, und es droht ein Organ-
verlust, zum Beispiel, weil Leber,
Niere oder Herz nur für eine be-
stimmte Zeit am Leben erhalten
werden können, kann die Verga-
bestelle Eurotransplant das Or-
gan innerhalb einer Region den
Transplantationszentren anbie-
ten.Werals Erstes einengeeigne-
ten Empfänger findet, darf dann
transplantieren.
Der extreme Anstieg, so der

Vorstand der Deutschen Hospiz
Stiftung Eugen Brysch im Spie-
gel, sei abernichtalleindurchdie
älteren Spender zu erklären. Pa-
tientenschützer äußern den Ver-

dacht, Organe würden „künst-
lich älter gemacht“, um ins be-
schleunigte Verfahren gebracht
zuwerden.

In Freiburg schließt der Ärztli-
che Direktor des Universitätskli-
nikums Rüdiger Siewert Mani-
pulationen aus. „Unsere Daten
zeigen zwar einen Anstieg beim
sogenannten beschleunigten
Vermittlungsverfahren, aber
gleichzeitig auch, dass lediglich
zwei Organe in den letzten drei
Jahren sowohl in Freiburg ent-
nommenals auch transplantiert
wurden“, so Siewert. Seit 2010
wurden insgesamt 50 Herzen
transplantiert, davon 13 über das
beschleunigte Vermittlungsver-
fahren. Eineswurde auch in Frei-
burg entnommen. Von 31 Lun-

gen kamen zwei über den
schnellen Weg, eine aus Frei-
burg, bei den 300 Nieren waren
fünf aus dem beschleunigten
Verfahren, sagt Uniklinik-Spre-
cher BenjaminWaschow.

Die Nieren habe man in Frei-
burg überhaupt nur annehmen
können, da man auf die Trans-
plantation von Organen beson-
ders junger Spender spezialisiert
sei, sagt der Chirurg und ge-
schäftsführende Oberarzt Oliver
Drognitz.AußerdemgebeesPro-
gramme wie das „Old to old“-
Konzept, im Rahmen dessen äl-
tere Empfänger grundsätzlich
dieOrgane älterer Spender bekä-
men.ManipulationenderWarte-
listen wie bei den Fällen in Göt-
tingen, schließteraus.DieWarte-
zeit beimNierentransplant etwa
betrage an der Uniklinik Frei-
burg nachweislich unverändert
sechs bis acht Jahre. Drognitz
schließt ebenfalls aus, dass Ärzte
der Uniklinik Organe „älter“ ge-
macht haben könnten. „Die
Deutsche Stiftung Organtrans-

plantation (DSO) ist bei jeder Or-
ganentnahme vor Ort, das Vier-
augenprinzip ist garantiert“, sagt
Drognitz. Wo keine „kriminelle
Energie“ sei, sei dasVerfahren an
dieser Stelle sicher.
Ein riesiges Problem bei der

Organspende sei die Verknüp-
fung von Mitmenschlichkeit
und ökonomischen Interessen,
findet Giovanni Maio, Professor
am Institut für Ethik und Ge-
schichte der Medizin und Mit-
glied der Ethikkommission der
Uniklinik. „Gerade auf dem Feld
der Organspende müssen Klini-
ken glaubhaft machen, dass sie
humanitär und nicht wirt-
schaftsorientiert handeln.“

–
Ethikprofessor warnt vor
Profitorientierung
–

Die Definition von Krankenhäu-
sern als Unternehmen sei der ei-
gentliche Fehler im System.
„Krankenhäuser müssen soziale
Einrichtungen sein, um das
Grundvertrauen der Bevölke-

rung zu erhalten.“ Bonuszahlun-
genetwakönntenÄrzteamEnde
korrumpierbar machen. „Der
Arzt darf nicht bestraft werden,
wenn er weniger operiert“, sagt
Maio. Anreize wie Bonuszahlun-
gen für Transplantationen gebe
es an der Freiburger Uniklinik
zumindest in seinem Vertrag
nicht, sagt Drognitz. In Göttin-
genund Regensburg standen of-
fenbar finanzielle Interessen im
Vordergrund.Wichtig sei nun, so
Maio, dass klar wird, dass nicht
das ganze Systemkorrupt ist. „Es
ist anfällig, weil nicht genügend
Kontrollinstanzen da waren“,
sagt er. Aus Sicht des Chirurgen
hingegengibtesmitderBundes-
ärztekammer und den entspre-
chenden Kontrollstellen bei den
Ländern, denen die Unikliniken
gehören, schon ausreichend
Stellen. „Man hat nur mit sol-
chenDingennicht gerechnet“, so
Drognitz. Künftig müsse besser
hingeschaut werden. Wie genau
Kontrollen künftig stattfinden
könnten, stehtnoch zurDebatte.
DieUniklinik etwawill die Ethik-
kommission um Maio als unab-
hängiges und nicht weisungsge-
bundenes Gremium künftig die
Wartelisten kontrollieren lassen.
Der Präsident der Bundesärzte-
kammer, Frank Ulrich Montgo-
mery, fordert ebenfalls schärfere
Kontrollen und mehr Geld für
zusätzliche Prüfer. Außerdem
müsse es scharfe berufsrechtli-
che Konsequenzen geben.
Im Vordergrund muss für alle

Beteiligten nun stehen, die Lö-
sungsansätze zu konkretisieren
– undvor allem gut verständlich
zu vermitteln. Denn die Spende-
bereitschaft derDeutschen sinkt
seit Jahren. Es gibt dramatisch
weniger Spenderorgane als be-
nötigt.Undwenndasöffentliche
Bewusstsein sich nicht verän-
dert, wird auch das neue Organ-
spendegesetz nichts an der
Spendebereitschaft der Deut-
schen ändern. VonNovember an
nämlich gilt die sogenannte Ent-
scheidungslösung. Die stellt je-
den Bürger vor die Entschei-
dung, ob er mit seinen Organen
imFalle des eigenenHirntods ei-
nem anderen Menschen das Le-
ben rettenwill.

Sorgen um Sanierung Der Knochenbrecher Silber für Spitz

ANZEIGE

DieVertrauensfrage

Der Erfolg von Organtransplantationen entscheidet über Tod und Leben – die Verknüpfungmit ökonomischen Interessen sehen Ethiker als
„Riesenproblem“. FOTO: DPA
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DieWoche vom 6. bis 11. August

WAR NOCH WAS?

Montag
67 Jahre nach dem ATOMBOM-
BENANGRIFF auf die japani-
schen StädteHiroshimaundNa-
gasaki veranstaltet das Freibur-
ger Friedensforum auf dem Rat-
hausplatz eine Mahnwache – als
Zeichen und Protest gegen
Atomwaffen. Anlässlich des
weltweiten Gedenktags wird am
Rathaus eine Fahne gehisst.

Dienstag
Für eine RANDALE NACH EINER
ZECHTOUR sucht sich ein 19-Jäh-
riger ausgerechnet die elterliche
Wohnung aus. Dienstagnacht
müssen Beamte des Polizeire-
viers Freiburg und der Polizei-
hundestaffel nach Stegen ausrü-
cken. Dort sind die Eltern in hel-
ler Aufruhr, weil ihr Sohnmit ei-
nem Hammer die halbe
Wohnung demoliert. Wohnzim-
mertisch, Fernseher, Telefon, ei-
ne Terrassentür, Gartenmöbel
und das im Hof geparkte Auto

der Familie müssen dran glau-
ben. Auch seinen Vater bedroht
der 19-Jährige. Dann flieht er in

den Wald, dort nimmt ihn die
Polizei später fest.

Mittwoch
ZIVILCOURAGE beweisen die
Kunden eines Supermarkts im
Freiburger Stadtteil Haslach. Am
Mittwochabend, kurz vor Laden-
schluss, betritt ein 34-jähriger
Mann den Markt und verwickelt
in der Nähe des Personalbüros
eine Verkäuferin in ein Ge-
spräch. Dann zückt er plötzlich
eineWaffeundverlangtGeld aus
dem Tresor. Bevor er flüchtet,
setzt er einen Schuss ab. DieWaf-
fe ist allerdings nicht mit Patro-
nen bestückt, sondern mit Pfef-
fersprayund roter Farbe.DieVer-
käuferin wird leicht verletzt. Sie
kanndennoch ihreKollegenund
die Kunden warnen. Diese fa-
ckeln nicht langeundhalten den
Mann fest, bis die Polizei kommt
– obwohl sich der Räuber heftig
zurWehrsetzt,nochmaldieGas-
pistole einsetzt und mit einem
Messerum sich sticht.

Freitag
Ganz so schlecht wie gedacht ist
der Sommer anscheinend doch
nicht: Die Regio-Bäder GmbH
meldet am Freitag, dass die Frei-
burger FREIBÄDER besser be-
sucht sind als im Vorjahr.
255000 Besucher sind bislang
gekommen, 20000 mehr als
2011. Von der Spitzenmarke des
Supersommers2003sinddieBä-
der allerdings noch weit ent-
fernt: Damals kamen mehr als
eineMillion Besucher.
Weniger erfreulich sind die

Nachrichten vom Kronenmüh-
lebach im Stadtteil Stühlinger:
Dort fischt der Angelsportverein
Freiburg ab Freitagnachmittag
wannenweise TOTE FISCHE aus
dem Bach. Betroffen sind alle
Fischarten, außerdem Kleinstle-
bewesen wie Würmer und Was-
serschnecken. Umweltschutz-
amt und Polizei nehmen die Er-
mittlungen auf, möglicherweise
sind chemische Stoffe die Ursa-
che des Fischesterbens. JLB

KURZ GEFASST

RADWEGENETZ LandübernimmtHälftederKosten

In den kommendenvier Jahrenmöchte die Freiburger Stadt-
verwaltung drei Rad-Schnellweg-Trassen quer durchs Stadtgebiet
anlegen. LandesverkehrsministerWinfriedHermann (Grüne)
kündigte in dieserWoche bei einemBesuch in Freiburg an,
dass das Land dieHälfte der Kostenvon insgesamt 9,5Millionen
Euro übernehmenwird. DS

HOTELS LokaleBetreiberbeschwerensich
Mit einemOffenen Brief haben sich lokaleHoteliers an die
FreiburgerWirtschaft, Touristik undMesse (FWTM) gewandt.
Darin kritisieren sie FWTM-Chef BerndDallmann, der erklärt
hatte, die in Freiburg zusätzlich geplantenHotels seien sinnvoll.
DieHoteliers befürchten indes, dass durchweitereHotels
mittelständische Familienbetriebe aufgebenmüssen. DS

PIRATEN AndréMartenskandidiert inFreiburg
AndréMartens (41) tritt als Direktkandidat der Piratenpartei
imWahlkreis Freiburg zur Bundestagswahl 2013 an. Die Partei
wählte den früheren Landesvorsitzendenmit 83 Prozent der
Stimmenvor Florian Zumkeller-Quast (21), den Bundesvor-
sitzenden der Jungen Piraten. Bei denGrünen hat die Freiburger
Bundestagsabgeordnete Kerstin Andreae angekündigt, im
nächsten Jahrwieder kandidieren zuwollen. Die Nominie-
rungsversammlung findet am 18. September statt. DS

Sorgen um die geplante Sanierung des STOLBERGER ZINK-AREALS in Freiburg-Kappel

Langsamwird es ernst. Die-
sesGefühl habendieAn-
wohner einer der größten
Altlastenflächen inBaden-
Württemberg.Deshalbmo-
bilisiert der „Bürgerverein
Neuhäuser“ in Freiburg-
Kappel jetzt an allen Fron-
ten. IndieserWochehat er
sichmit einemoffenen
Brief andie Stadtverwal-
tunggewandt.

JELKA LOUISA BEULE

Bei Jürgen Fiederlein, dem Vor-
sitzenden des Bürgervereins, ge-
bensichzurzeitMedienvertreter
die Klinke in die Hand. Von sei-
ner Terrasse aus lässt sich am
besten sehen,worumes geht.Di-
rekt hinter Fiederleins Garten
beginnt eine Fläche, auf der das
Bauunternehmen Treubau rund
150 neue Wohnungen bauen
möchte. Zuvor müssen jedoch
die giftigen Schlämme, die
durch den früheren Bergbau der
Stolberger Zink AG im Boden
schlummern, entfernt werden.
Geplant ist eine Altlastensanie-
rung, die es vermutlich so in
ganzDeutschlandnochnicht ge-
geben hat.

An dieser Stelle würde Jürgen
Fiederlein einhaken. Denn nach
seiner Meinung ist das, was mit
dem Gelände geschehen soll, al-
les andere als eine Sanierung:
„Was da geplant ist, ist eine Bil-
ligstversion, sonst nichts.“ Der
Bürgerverein spricht von „Au-
genwischerei“. Denn statt den
belasteten Boden auf einer De-
ponie zu entsorgen, werde das
Material nur von A nach B trans-
portiert, erklärt der stellvertre-
tende Vorsitzende, Franz-Jürgen
Römmeler.Darüber kommteine
Abdeckung. 45000 Kubikmeter
Erdreich sollen bewegt werden,
vom Talgrund hinauf auf den
Berg. 23000 Lastwagenfahrten
sind nötig, 22000 Quadratme-
ter Wald müssen gerodet wer-
den. Die Hänge sind steil, bis zu
40 Prozent. Dass hier schwere
Lastwagen hochfahren werden,
können sich Fiederlein und
Römmeler kaumvorstellen.Und
dass das belastete Material oben
am Berg halten soll, auch nicht.
„Daswird so eine ArtWackelpud-
ding aus Altlasten“, sagt Fieder-
lein. Zudemmüssen die giftigen
Schlämme,bevorsiedenBerghi-

nauftransportiert werden, zwi-
schengelagert werden: auf einer
Asphaltfläche, direkt hinter Fie-
derleins Garten.

Es sind viele Ängste, die bei
den Anwohnern zusammen-
kommen: Was geschieht, wenn
der „Wackelpudding“ ins Rut-
schen kommt? Wer garantiert,
dass die giftigen Stoffe nicht ins
Grundwasser gelangen? Warum
werden die zum Teil krebserre-
genden Stoffe offen zwischenge-
lagert – währenddessen die Ar-
beiter Schutzanzüge anziehen
müssen? Und wie viel Aussage-
kraft hat ein Gutachten, wenn es
von einem Ingenieurbüro er-
stellt wurde, das mit dem Inves-
tor zusammenhängt?

Fragen über Fragen – „undwir
bekommen keine Antworten“,
beschwert sich Fiederlein. Die
Stimmungistgeladen.Überall in
der betroffenen Siedlung hän-
gen Protestplakate, Mitte Juli
kam es bei einer Informations-

veranstaltung der Stadtverwal-
tung gänzlich zum Eklat. Weil
der Raum viel zu klein war, gin-
gen die Bürger aus Protest nach
Hause.
Dass die Bürger sich Sorgen

machen, kann Ralf Zähringer
vom städtischen Umweltschutz-
amt gut nachvollziehen. Dass sie
der Stadtverwaltung vorwerfen,
Informationen zu verheimli-

chen, überhaupt nicht. Im Ge-
genteil: „Das ist ein sehr transpa-
rentes, offenes Verfahren“, sagt
Zähringer. Die gesprengte Bür-
gerversammlungwird Ende Sep-
tember nachgeholt, zusätzlich
ist ein „Dialogverfahren“ ge-
plant, ein externer Gutachter
soll die Angaben des Investors
überprüfen, im Dezember
nimmt die staatliche Bewer-
tungskommission des Landes
Stellung zu dem Fall. „Wir ma-
chenvielmehr, alswirmüssten“,
sagt Zähringer.
Vier Millionen Euro wird die

Sanierung kosten, die Treubau
will das Geld durch den Verkauf
der Häuser refinanzieren. Ohne
das neue Baugebiet blieben die
Altlasten wohl weiterhin im Bo-
den–genauwie indenvergange-
nen Jahrzehnten. Die Situation
ist nicht so dramatisch, dass die
Stadtverwaltung selbst handeln
müsste.
Dass Kappel ein neues Bauge-

biet bekommt, daran hat der
Ortschaftsrat großes Interesse.
Denn der kleine Stadtteil
braucht neue Einwohner, um
seine Infrastruktur aufrecht zu
erhalten. Vom Ortschaftsrat ist
an der geplanten Sanierung we-
nig Kritik zu hören. Die jüngste
Entscheidung zur geplanten Be-
bauung ging einstimmig und
ohne große Diskussionen durch.
„Das Sanierungskonzept klingt
für uns plausibel“, sagt die stell-
vertretende Ortsvorsteherin
Christiane Kramer. Schließlich
seien Fachleute amWerk, sie ha-
be „vollstes Vertrauen“, dass es
keine Gefahr für die Anwohner
gebenwerde.
Für den Bürgerverein Neu-

häuser klingt das wie blanker
Hohn. Er will weiter kämpfen.
„Wenn’s sein muss“, sagt Franz-
Jürgen Römmeler „gehenwir bis
zumEuropäischenGerichtshof.“

BEILAGEN

Ein Teil dieser AusgabevonDer Sonntag enthält folgende
Beilagen: real,-, ALDI Süd, Neukauf, Treff 3000, Thomas
Philipps, Dänisches Bettenlager,Migros, Praktiker,Möbel
Braun SB, Bauhaus,MediaMarkt, OBI Breisachund Saturn.

Eimerweise tote Fische imKronen-
mühlebach. FOTO: THOMAS KUNZ

„AltlastenalsWackelpudding“

So sah das Gelände zu Zeiten des Bergbaus aus. Heute ist der Hang be-
wachsen. FOTO: ZVG

Die Straßen in der betroffenen Siedlung sind inzwischenmit Protest-
plakaten zugepflastert. FOTO: INGO SCHNEIDER
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„Wunderheiler“ TAMME HANKEN renkte in Gundelfingen Tiere ein

JELKA LOUISA BEULE

Wenn über Tamme Han-
ken gesprochen wird,
über den „Knochenbre-

cher“ aus Ostfriesland, dann
geht es immer um Superlative:
XXL ist sein Markenzeichen –
spätestens, seitdem der Nord-
deutsche Rundfunk eine Doku-
Serie über ihn gedreht hat: Über
den Mann, der 2,07 Meter groß
ist, der mehr als drei Zentner
wiegt und der Hände hat, die so
groß sind wie bei anderen Leu-
ten die Bratpfannen in der Kü-
che. Wenn es um Tamme Han-
ken geht, dann geht es um Grö-
ße, um Kraft. Doch wenn er ar-
beitet, wie diese Woche beim
Reitstall Engler in Gundelfingen,
dann blitzt plötzlich etwas ganz
Kleines, Schlankes aus seinen
Riesenpranken hervor. Ein rotes
flaches Stäbchen ausMetall,vor-
ne mit zwei kleinen Zacken: ein
Bierflaschenöffner, zweckent-
fremdet als Zauberstab in den
heilenden Händen, für die Tam-
me Hanken so bekannt ist. Der
Ostfriese renkt alles ein,was lau-
fen kann, er gilt als eineArtWun-
derheiler, vor allem durch seine
Arbeit an Pferden ist er inzwi-
schenweltweit gefragt.
Die Tatsache, dass Tamme

Hanken statt mit einem High-
tech-Medizingerät mit einem
Flaschenöffner arbeitet, sagt ei-
gentlich schon alles über ihn.
Das Wort Konvention ist für den
52-Jährigenungefähr soweitweg
wie Südbaden von Ostfriesland.
„Schätzelein“: So spricht er jeden
an, der ihm über den Weg läuft,
egal ob junges Reitermädel oder
alter Mann. „Bisschen schneller,
Schätzelein“, ruft er Katharina
Kohler hinterher und rollt dabei
das „r“ typisch ostfriesisch. Ge-
meinsam mit ihrer Familie ist
die 15-Jährige Katharina eigens
aus dem schwäbischen Rottweil
bis nach Gundelfingen gekom-
men. Im Schlepptau haben die
Kohlers die Holsteiner Stute Cy-
bell – und einen selbstgebacke-
nen Käsekuchen für Tamme
Hanken. Cybell ist ein gutes
Springpferd, Katharina startet
erfolgreich auf Turnieren. Doch
immer wieder geht das achtjäh-
rige Pferd auch lahm. Dagegen
soll Tamme Hanken etwas tun.

„Bisschen schneller, Schätze-
lein“: Katharina muss mit der
Stute ein kurzes Stück traben,
damit Tamme Hanken sehen
kann,wo das Problem liegt.
Dann geht alles ganz schnell.

Mit seinem Flaschenöffner fährt
der Knochenbrecher dem Pferd
über den Rücken, dann einmal
quer über den Po, umBlockaden
zu lösen. Die Stute geht in die
Knie, siewölbt den Rücken hoch,
windet sich. Dann sind die Beine
dran, Tamme Hanken zieht mit
einem festen Ruck. Es knackt,
laut und hörbar. „Das war’s“,
grummelt Tamme Hanken in
seinen grauen Schnurbart und
rückt sich den Strohhut zurecht,
den er wegen der stechenden
Sonne aufgesetzt hat.
Was Tamme Hanken macht,

nennt die Medizin Chiropraktik.
In Ostfriesland heißt es Kno-
chenbrechen – und es ist eine
Gabe, die Tamme Hanken von
seinem Großvater geerbt haben
will. Bereits als Kind hat der Opa
den kleinen Tamme (der Name
ist ostfriesischer Herkunft) den
Rücken von Kühen abtasten las-
sen.Wenner dieVerspannungen
fühlte, gab’s ein Stück Schokola-
de, sonst einen Klaps auf den
Hinterkopf. Später übte Hanken
an Pferden, die eigentlich zum
Schlachter sollten.

Eine medizinische Ausbil-
dung hat der Ostfriese
nicht, Tamme Hanken ist

Landwirt. Trotzdem ist derHüne
mittlerweile auf der ganzenWelt
gefragt, zu seinen Kunden zäh-
len arabische Scheichs und das
englische Königshaus. Sein Hof
im kleinen Ort Filsum ist längst
zu einer Art Pilgerstätte gewor-
den – für Mensch und Tier. Bis
zum vergangenen Jahr hat Tam-
me Hanken auch menschliche
Knochen wieder geradegerich-
tet, zu seinen „Kummertagen“
kamen wöchentlich bis zu 400
Kunden und warteten stunden-
lang, bis sie an der Reihe waren.
Tamme Hanken ist in den ver-
gangenen Jahren immer be-
kannter geworden. Im Fernse-
hen renkte er die Moderatorin
Barbara Schöneberger ein und
auch bei Stefan Raabs TV Total
saßer schonaufderCouch.Doch
auch wenn der XXL-Ostfriese

mit einer XXL-Gelassenheit aus-
gestattet ist: Der ganze Trubel
war ihm dann doch zu viel. Des-
halb konzentriert er sich jetzt
wieder auf sein Kerngeschäft:
„aufdeViecher“,wie er sagt. Tam-
me Hanken behandelt Pferde,
Hunde und Katzen genauso wie
Kühe, Schafe oder Ziegen. Auch
eine Berliner Schildkröte gehör-
te schon zu den Kunden. Nach
der Behandlung lief sie wieder
ordentlich über den Tisch. Bis es
soweitwarund das Tier das Bein
aus seinem Panzer streckte,
musste der Ostfriese allerdings
eine ganze Kanne Tee trinken.

Pferde sind Tamme Hanken
am liebsten – auch deshalb, weil
die Tiere meistens von Frauen
begleitet werden. „Ich will ja
auch was fürs Auge haben“, sagt
er augenzwinkernd. Für die Rei-
termädels macht der Knochen-
brecher dann auch schonmal ei-
ne Ausnahmevon der neuen Re-
gel, keineMenschenmehr zube-
handeln. Denn häufig habe das
Pferd Probleme, weil der Reiter
schief ist. In Gundelfingenmuss
deshalb auch Katharina Kohler
dranglauben: InBruchteilenvon
Sekunden landet sie in den Rie-
senpranken des Ostfriesen.
Knack, knack, knack, Katharina
stöhntundverzieht das Gesicht.

Dann ist der Spuk schon wie-
der vorbei. 180 Euro verlangt
Tamme Hanken für die Behand-
lung eines Pferdes, für Hunde
sind es 80 Euro. Diese verarztet
inGundelfingen jedoch fast aus-
schließlich Tamme Hankens
Lehrling Martijn Graanijenveld,
auch bei einigen Pferden lässt
der große Meister seinem Azubi
den Vortritt, Tamme Hanken ist
nur noch zuständig für den letz-
ten Feinschliff. Die volle Summe
wird trotzdem fällig, an diesem
Tag wandern etliche Euro-Bün-
del über den Biertisch, an dem
Tamme Hanken zwischen den
Behandlungen Platz nimmt.

Es geht zu wie am Fließband,
Pferde, Hunde und eine Katze
werden nacheinander behan-
delt. Rund 50 Tiere sind für den
Tag angemeldet, die allermeis-
ten haben sich aufgrund einer
gerade einmal zweizeiligen
Kleinanzeige in der Badischen
Zeitung gemeldet. Bei Juliane
Cuolt stand das Handy seither

nichtmehr still. Die Pferdebesit-
zerin hat den Tag privat organi-
siert und Tamme Hanken, der
gerade in ganz Süddeutschland
unterwegs ist, nach Gundelfin-
gen geholt.

Zuschauer sind an diesem Tag
kaum da, der Knochenbrecher
hält seine Termine inzwischen
bewusst geheim. Dadurch bleibt
trotz des großen Andrangs Zeit
für „einen Schnack“ zwischen-
durch – und für ein Stück Käse-
kuchenvon Familie Kohler. Tam-
me Hanken plaudert aus dem
Nähkästchen, gibt Autogramme
und lächelt fürs Erinnerungsfo-
to. Für viele Kunden ist Tamme
Hanken ein regelrechter Guru.
Dafür verzeihen sie ihm auch ei-
niges: die derben Sprüche etwa,
die oftmals alles andere als poli-
tisch korrekt sind. „Bei Frauen
dauert es immer länger, bis sie
etwas begreifen“, sagt Tamme
Hanken, oder: „Bei Pferden ist es
so wie bei Frauen: Wenn sie
nichts zu tun haben, werden sie
zickig.“ Wenn er danach jedoch
die Kundinnen in den Arm
nimmt und sie herzlich drückt,

ist das schnell vergessen. Kürz-
lich hat zudem ein Journalist
Tamme Hanken dabei erwischt,
wie er Pferdefleisch gegessen
hat. „Ich betreue meine Kunden
eben bis zum Endstadium“, sagt
der Knochenbrecher dazu nur
trocken.

Zumal er ungezählte Pferde
schon davor bewahrt hat,
auf der Schlachtbank zu

landen. Aber nicht alle Pferde
sind davon überzeugt, dass ih-
nen der riesige Mann helfen
wird. Der vierjährigeWallach Pa-
jos hüpft herum und will sich
nicht beruhigen. Tamme Han-
ken hat irgendwann genug, er
legt dem Pferd eine „Nasen-
bremse“ an, um es ruhigzustel-
len.DabeiwirddieOberlippedes
Tieres mit einem Strick festge-
zurrt, der Schmerz soll im Ge-
hirn der Tiere Endorphine aus-
schütten. Die Methode ist nicht
verboten, bei Tierschützern je-
doch umstritten. Eine Hilfe ist
sie bei Pajos nicht: Das Pferd
wehrt sichweiterhin,mal fliegen
die Vorderbeine in die Luft, mal

schlägt das Pferd gezielt nach
hinten aus. Als eine junge Helfe-
rin fast von denHufen getroffen
wird, bricht Tamme Hanken die
Behandlung ab. Für Besitzerin
JennyDodt, die ausderNähevon
Lörrach kommt, ist das aller-
dings nicht so schlimm: Ihr ei-
gentliches Sorgenkind ist ihr
schwarzer Wallach Lilioms. Er ist
zwar erst elf Jahre alt und damit
eigentlich im besten Alter, aber
er hat schon Arthrose. Der Tier-
arzt hat das Pferd bereits abge-
schrieben: Er will das Tier ein-
schläfern. FürLilioms istHanken
deshalb die letzte Chance. Und
tatsächlich: Das Pferd, das fast
nur noch auf drei Beinen unter-
wegs ist, läuft nach der Behand-
lung deutlich entspannter über
den Hof. Statt teurer Vitamin-
präparate empfiehlt der Kno-
chenbrecher Malzbier, eine Ent-
zündung imHuf soll die Besitze-
rin mit Sauerkraut verbessern.
TammeHankengeht auch inder
Nachbehandlung unkonventio-
nelle Wege. Denn egal wie: „Wer
heilt“, sagt Tamme Hanken „der
hat immer recht.“

Sie nennen ihnden
Knochenbrecher

Zuerst behandelt der Knochenbrecher Katharina Kohlers Pferd, dannmuss die 15-Jährige selbst dran glauben. FOTOS: BEULE

Und knack: Für denWallach Lilioms ist TammeHanken die letzte Hoffnung. Der Tierarzt will das Pferd
einschläfern, weil es wegen Arthrose Schwierigkeiten beim Laufen hat. FOTO: BEULE

Probanden für  
Trainingsstudie gesucht
Vor allem bei Inaktivität sinken mit zuneh-
mendem Alter Fitness und Muskelkraft. Ein 
 gewisser Abfall der Leistungsfähigkeit ist völlig 
normal. Bei einigen Menschen ist dies jedoch 
deutlicher ausgeprägt, obwohl keine schwer-
wiegende Erkrankung vorliegt. 

Die Universität Freiburg plant eine Untersuchung zur Wirkung von 
Krafttraining auf die Muskelkraft und die Muskelmasse bei älteren 
Menschen. Wir suchen Männer im Alter über 65 Jahren, die in den 
vergangenen Jahren einen deutlichen Abfall ihrer Muskelkraft bemerkt 
haben. Im Rahmen der Untersuchung soll geklärt werden, wie sich 
ein 3-monatiges Krafttraining auf Kraftentwicklung und Muskelmasse 
auswirkt; hierbei ist von besonderem Interesse, ob die zusätzliche Ein-
nahme von Eiweiß den Trainingseffekt verbessert. Das Training wird  
unter Anleitung an 3 Tagen pro Woche in den Trainingsräumen der 
Mooswaldklinik erfolgen. Wenn Sie Interesse an der Teilnahme haben, 
keine schwerwiegende Erkrankung aufweisen und es keine medizi-
nischen Gründe gegen die Durchführung des 3-monatigen Krafttrai-
nings gibt, dann würden wir uns sehr über eine Rückmeldung freuen.

Teilnahme am Programm inkl. der Trainingseinheiten, den ärztlichen 
Untersuchungen und den Labortests ist kostenfrei; es wird eine 
 Aufwandsentschädigung für die Teilnahme gezahlt. Voraussichtlicher 
Studienbeginn ist September 2012.

Bei Interesse an einer Teilnahme melden Sie sich bitte telefonisch  unter 
Tel.-Nr. 01 70 - 6 18 51 47 oder e-mail: info@ipm-freiburg.de bis zum  
20. August 2012.
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Wie die Schülerin Jana Hollenwäger in Niedereggenen LANDSCHILDKRÖTEN züchtet

Gerda, Wilma, Bert und ihre
Freunde haben es gut getroffen:
Sie leben in Südhang-Lage und
genießen ihren Sommer in me-
diterraner Atmosphäre. Betreut
werdensievon JanaHollenwäger
aus Niedereggenen im Mark-
gräflerland, die mit 19 Jahren zu
den jüngsten Schildkröten-
Züchterinnen im Land gehört.
Nicht, dass es keine Alternati-

ve gegeben hätte: ImGartenvon
Familie Hollenwäger gab es Ha-
sen,MeerschweinchenundEdel-
rassekatzen, doch Jana hatte be-
reits als Fünfjährige einAugeauf
ein besonderes Tier geworfen.
„Schildkröten haben mich ein-
fach fasziniert. Es sind Tiere, die
an die Urzeit erinnern. Ich könn-
te ihnen stundenlang dabei zu-
schauen, wie sie sich Futter-
pflanzen mit ihren zahnlosen
Mündern mithilfe ihrer Bein-
chen einverleiben“, sagt die 19-
jährige Schülerin und zeigt auf

Gerda,die sichgerade inatembe-
raubendem Tempo ihrem Lieb-
lingsplätzchen unter dem La-
vendelstrauch nähert, um dar-
unter zu verschwinden. „Es ist
auch lustig, wenn sie sich in den
Kopf gesetzt haben, irgendwo
hochzuklettern oder morgens
allebisaufdenKopf imSandein-
gegraben sind“, erzählt sie.
„Ein Leben ohne Schildkröten

ist möglich, aber langweilig“
könnte – frei nach Loriot – für Ja-
na Hollenwäger gelten, deren
erste Anstrengungen, in den Be-
sitz einer „Testudo hermanni
boettgeri“ zugelangen, durch ih-
re Eltern vereitelt wurde. Der
Grund war nachvollziehbar:
1993 kostete eines der gepanzer-
ten Tiere im Zoohandel um die
250 Mark, denn 1984 beendete
ein Artenschutzabkommen das
Einsammeln der Tiere in ihren
mediterranen Heimatregionen
und deren Verkauf in Deutsch-

land. Landschildkrötenmussten
also imLandnachgezüchtetwer-
den,was die Preise steigen ließ.

Vomoftmals traurigenDasein
der in Italien und Griechenland
wild gefangenen Landschildkrö-
ten inden 1970er Jahrenhat Jana
Hollenwäger von älteren Züch-
tern erfahren. Sie hat gehört,
dass die Tiere damals in Zoo-
handlungen für unter zehn
Mark zu kaufen waren und ihre
meist jugendlichen Besitzer sie
aufAnratenderFachhändlermit
Früchten, Gemüse, in Milch ein-
geweichtem Brot und Hack-
fleisch fütterten. „Das schmeck-
te den Tieren zwar, aberwar Gift
für ihren Darm. Sie haben selten
einen Winter überlebt und sind
ausgetrocknet“, erklärt sie. Ihre
Tiere fressen ausschließlich
Wildkräuter, die sie auf dem Ge-
lände hinter dem elterlichen
Haus angepflanzt hat. Malve
und Wegwarte haben sich dort

ebenso angesiedelt wie Klee, Lö-
wenzahnund Spitzwegerich.

2010 konnte sich Familie Hol-
lenwäger erstmals über Nach-
wuchs freuen. Eswar abenteuer-
lich: Das Muttertier begann erst
in denAbendstundenmit der Ei-
ablage. „Weil es immer dunkler
wurde, hat sich ihr Stoffwechsel
verlangsamt und wir haben das
Gelege kurz vor Mitternacht mit
zwei Baustrahlern künstlich be-
leuchtet“, erinnert sich Jana Hol-
lenwäger. 55 Tage dauerte es, bis
der Nachwuchs der westlichen
und kleinwüchsigeren Unterart
„Testudo hermanni hermanni“,
auf die sie sich spezialisiert hat,
aus den tennisballgroßen Eiern
schlüpfte. Bis zur Zurückbildung
des Dottersacks bezogen sie im
warmen Inkubator Quartier, um
dann in ein eigens eingerichte-
tes Babygehege umzusiedeln.
Als Einjährige haben drei der
kleinen Schildkröten für 70 Euro

neue Besitzer gefunden. Die
müssen damit rechnen, dass ih-
re Tiere bis zu 100 Jahre alt wer-
den. „Wem ich meine Schildkrö-
ten einmal vererbe, habe ichmir
noch nicht überlegt“, sagt sie. Im
nächsten Jahr wolle sie sich erst
einmal wieder über Nachwuchs
freuen. ZwischenMaiund Juli le-
gen die Weibchen ihre Eier und
verstecken sie oft so gut, dass es
einwaches Auge braucht, um sie

rechtzeitig zu finden und in den
Brutkasten zu legen. „Ein Rätsel
bleibt bis zum Alter von vier bis
fünf Jahren das Geschlecht“, be-
merkt Jana Hollenwäger. „Das
führt dazu, dass Gerdas schon
mal zuGerdwerden können.“

KATJA RUSSHARDT

>MEHR INFORMATIONEN gibt
es im Internet unter www.
schildkroeten.hollenwaeger.de

GESICHT DER WOCHE

Ein Eisbär stehtvor dem
Freiburger Rathaus in der
Sonneund schüttelt Pas-

santen dieHände. Ein kleiner
Jungeversteckt sich hinter sei-
nemVaterund
traut sich schließ-
lichdoch indieNä-
he des Bären. Das
knapp zweiMeter
großeWesenmit
dem flauschigen
weißen Fell beugt
sich zu ihmherun-
ter und stellt sich
vor: Eshandelt sich
um Isbjörn Beau-
fort, und er ist die-
seWoche nach
Freiburg gekom-
men,umseineHeimat, die Ark-
tis, zuretten. „DerEisbär isteine
Symbolfigur für die Arktis, er
leidet besondersunter demKli-
mawandel“, sagt der 21-jährige
Andreas Sieber, der im Eisbär-
kostüm steckt undunter dem
dichten Fell schwitzt. Als Bot-
schaftervonGreenpeacewar er
seit Beginn der Kampagne am
21. Juni schon inmehr als 20
Städten. Los ging es in Berlin,
nach Freiburg geht esweiter ins
Ruhrgebiet. Rund 1,2Millionen
Unterschriften hat er schon ge-
sammelt. „DieMenschen fin-
den die Aktion gut. Sie unter-
schreibenundwollen sichmit
mir fotografieren lassen“, be-
richtet Sieber. Gewöhnlich
müssenAktivistenaufdieMen-
schen zugehen, hier kommen
dieLeutevonselbstzu ihm,weil
der Eisbär niedlich aussieht.
Auf demRathausplatz ist ermit

Umweltbürgermeisterin Gerda
Stuchlik (Grüne)verabredet,die
ihn begrüßt, ebenfalls unter-
schreibtund ihmviel Erfolg auf
seiner Reisewünscht.

Weltweit gibt es
laut Greenpeace
noch 20000bis
25000 Eisbären.
Wenn das Eis der
Arktis schmilzt,
sind sievomAus-
sterben bedroht.
DieUmweltschutz-
organisation for-
dert ein Verbot der
Erdölförderung im
Lebensraumder
Eisbärenund ein
Ende der industri-

ellen Fischerei. Andreas Sieber
ist seit seinem 14. Lebensjahr
ehrenamtlich bei Greenpeace
engagiert, derzeit arbeitet der
Mann aus Regensburg für ein-
zelneUmweltschutzprojekte.
ImDezember 2011 nahmer so-
gar an der Klimakonferenz der
VereintenNationen inDur-
ban/Südafrika teil. In Freiburg
unterstützen ihn drei örtliche
Greenpeace-Aktivisten auf sei-
nerMissionundversorgen ihn
mit kühlenGetränken. Dazu
setzt er den Eisbärenkopf kurz
ab. Dannheißt esweiterkämp-
fen für die Arktis, und dafür
nimmtAndreas Sieber das
Schwitzenbei 24Grad imSchat-
ten gerne in Kauf. Die ersteMil-
lionUnterschriften soll nächs-
tes Jahr in einerunzerstörbaren
Spezialkapsel amNordpolver-
senktwerden.

ELISA HEIDENREICH

ANDREAS SIEBER ALS ISBJÖRN BEAUFORT

KURZ GEFASST

CARL-SCHURZ-HAUS BücherzumSchnäppchenpreis

Zum60-jährigen Jubiläumdes Carl-Schurz-
Hauses räumt dasDeutsch-Amerikanische
Institut seine Bibliothek. AmFreitag, 17.
August,werdennichtmehrbenötigte Bücher
undVideosverkauft – zumSchnäppchen-
preisvon 50 Cent pro Stück. Die Bibliothek
wird anschließendumfassend erneuert.
Der Verkauf findetvon 15 bis 18Uhr in der
Eisenbahnstraße 62 in Freiburg statt. DS

UNFALL FrauwirdbeiKollisionmitTramverletzt
Eine Straßenbahnhat amFreitagnachmittag amBertolds-
brunneneineFrauangefahrenundleichtverletzt.DerTramfahrer
versuchte noch zu bremsen,war aber zu spät. Die 71-Jährige
hattevermutlich nicht aufgepasst. Durch denUnfall kames
auf fast allen anderen Linien zuVerzögerungen. DS

Doris Morawe über das MEDIATIONSGESETZ und eine neue Streitkultur

Von „Meilenstein“und „Pa-
radigmenwechsel“ ist die
Rede: Seit Ende Juli gilt das
neueMediationsgesetz. Do-
risMorawe, seit Jahrzehn-
tenRechtsanwältinundMe-
diatorin in Freiburg, erklärt,
warumdieneueRegelung
dieArt derAuseinander-
setzungverändernwird.

FrauMorawe, Sie sagen, das
Mediationsgesetzwerde die
Streitkultur völlig verändern.
Inwiefern?

Die Menschen werden lernen,
dass sie in erster Linie selbst ver-
antwortlich sind für ihre Kon-
flikte und für deren Lösung. Die
Erfahrung zeigt, dass oft keine
guten Ergebnisse herauskom-
men, wenn die Betroffenen in
starren Positionen verharren,
unbedingt als Sieger hervorge-
hen wollen und Außenstehende
urteilen lassen.Dasgiltvorallem
dann,wennsieweiterhinmitein-
ander zu tun haben – als Eltern,
Nachbarn, Kollegen. In der Me-
diation gibt es ausschließlich Lö-
sungen, mit denen alle einver-
standen sind. Dies ist der Geist
des neuenGesetzes.

Geht die Entwicklung der Streit-
kultur nicht gerade in die ent-
gegengesetzte Richtung? Bei
Bauvorhaben etwa fällt auf, dass
immermehrMenschen lieber
erstmal Klage einreichen, als
einen Kompromiss zu suchen.

Genau das ist das Problem: Die
Klagen nehmen zu, die Gerichte
sind überlastet, die Verfahren
dauern ewig. Hier setzt das Me-
diationsgesetz an, das in seiner
möglichen Wirkung verglichen
wird mit der Abschaffung des
Schuldprinzip bei Ehescheidun-
gen 1977. Daswar bahnbrechend.
Meist hinken Gesetze der gesell-
schaftlichen Entwicklung hin-
terher – sieheHomo-Ehe...

...und dieses prescht voraus?

Richtig. Mediation will keine
Kompromisse, siewill Lösungen.
Vor Gericht werden meist Kom-
promisse gefunden, mit denen
oft mindestens einer der Betei-
ligten unzufrieden ist. Klar ist:
Gerichte sind die Basis der De-
mokratie, Richter entscheiden

regelgerecht und ohne Ansehen
derPerson.Dochgerade imZivil-
recht suchen die Menschen ihre
eigeneGerechtigkeit.

Wie könnte eine solche eigene
Gerechtigkeit aussehen?

Kürzlichhatte ichdenFall zweier
Eltern, die um den Umgang mit
dem Kind stritten. Die Frau be-
stand darauf, dass der Mann es
nur sehen dürfe, wenn sie einen
finanziellen Ausgleich für die
zehnjährige Beziehung be-
kommt. Sie waren nicht verhei-
ratet gewesen, rechtlich stand
ihr kein Ausgleich zu, beide
wussten das. Zunächst sagte ich
ihnen, dass es kein Ergebnis ge-
ben wird, mit dem sie nicht bei-
de einverstanden sind. Darauf-
hin konnten sie sich auf die Me-
diation einlassen. Der Umgang
war in einer Viertelstunde gere-
gelt, danach legte die Frau dar,
welcheUrlaube sie bezahlt hatte,
wieviel sie indieBeziehungrein-
gesteckthatte.AmEndeeinigten
sie sich auf einen Ausgleich, der
angemessen schien, und schu-
fensoeineGerechtigkeit jenseits
des Gesetzes. Mediation ver-
sucht herauszufinden, um was
es tatsächlich geht, welches der
zugrunde liegende Konflikt ist.

Soll es auch imStrafrechtMe-
diation geben?

Das ist sehr gut möglich. Der
Täter-Opfer-Ausgleich ist ja seit
langemetabliert. Ich habe oft er-
lebt,wasMediationnachGewalt-
taten bewirken kann: Das Opfer
lernt verstehen, wie es zur Tat
kam,derTäterkannseineSchuld
annehmen, gemeinsam findet
maneineLösung,diedasGericht

oft als Bewährungsauflage über-
nimmt – Antigewalttraining et-
wa oder Schmerzensgeldzahlun-
gen. So ein Prozess kann den Tä-
terverändernunddemOpferbei
der Verarbeitung helfen.

Wie viel Prozent der Fälle, die
derzeit vonGerichten verhandelt
werden,werden künftig durch
Mediation entschieden?

Ichglaube, dass 80Prozentmög-
lich wären. Bisher sind es weni-
ger als ein Prozent. Ich rechne
damit, dass es in den nächsten
Jahren 10 bis 15 Prozent werden.
Mediation bleibt freiwillig, aber
vor jeder Klageerhebung sollen
die Parteien mitteilen, ob dem
Rechtsstreit der Versuch einer
außergerichtlichen Konfliktlö-
sung vorausgegangen ist oder
warumdaraufverzichtetwurde.

Welche Erfolgsquote ist zu er-
warten?

Je früher die Mediation beginnt,
desto größer ist die Wahrschein-
lichkeit, rasch eine gute Lösung
zu finden. Es ist wie beim Zahn:
Wenn er anfängt zu bubbern,
sollte man zum Arzt gehen.
Wenn es zu spät ist, kann er nur
noch gezogenwerden.

Währendder Arbeit amGesetz
gab es Streit darum, ob gerichts-
interne Schlichtungweiterhin
möglich sein soll. Nungibt es
dafür denGüterichter undMe-
diatoren für außergerichtliche
Prozesse. Eine gute Lösung?

Nicht wirklich, das ist ein typi-
scher Kompromiss, der auch
nicht mediativ gefunden wurde
(lacht). Für das Verwaltungsge-

richt finde ich es eine gute Lö-
sung, aber ansonstenmeine ich:
Richter haben zu richten, und
Mediatorenhabenzumediieren.
DieMenschen öffnen sich nicht,
wenn derjenige, der in der Mitte
sitzt, am Ende ein Urteil spricht,
sondern sie versuchen, sich zu
verteidigen – das ist nur logisch.
Vertrauen kann nur entstehen,
wennVertraulichkeit herrscht.

ImUnterschied zumGerichts-
prozess findetMediation grund-
sätzlich nichtöffentlich statt.
Öffnet das nichtMauscheleien
oderWillkürlichkeiten dieTür?

Damit das nicht passiert, ist es
zwingend, dass die Parteien je-
weils einen Rechtsanwalt haben,
der sieberät, bevordie inderMe-
diation gefundene Lösung in
vollstreckbare Form gegossen
wird. Doch in der Öffentlichkeit
kann man nicht offen sein. Das
zeigt einer meiner ersten Fälle:
Ein Unternehmer wollte seinen
Vorarbeiter loswerden, der stän-
dig eigenmächtig handelte. Der
Unternehmerwar jung,unerfah-
ren. Der Vorarbeiter war erfah-
ren, kompetent – er nahm den
jungen Chef nicht ernst. Ich sag-
te dem Unternehmer: Es kann
nicht in Ihrem Interesse sein,
diesen Mann loszuwerden. In
der Mediation konnte der Chef
zugeben, dass ihm noch Fähig-
keiten fehlen, erkonntedemVor-
arbeiter aber auch sagen, dass er
es nicht akzeptiert, von ihm vor
der Belegschaft blamiert zuwer-
den.AmEndefandensieeinegu-
te Lösung. Es geht um Gesichts-
verlust. Diese Öffnung wäre öf-
fentlich niemöglich gewesen.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE
SIGRUN REHM

WildpflanzenfürKröten

Eben noch unter dem Lavendelbusch, jetzt vor der Kamera: Gerda in
den festen Händen ihrer Züchterin Jana Hollenwäger. FOTO: SUL

EinEisbär inFreiburg

Andreas Sieber setzt
sich für die Rettung der
Arktis ein. FOTO: ELI

„Lösung statt Kompromiss“

„In der Mediation gibt es ausschließlich Ergebnisse, mit denen alle Be-
teiligten einverstanden sind“, sagt Doris Morawe (60). Das gelte auch
und gerade in Sorgerechtsfällen. FOTOS: KEYSTONE/ZVG
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Die CDU-Fraktion schlägt ein zentrales Anmeldeverfahren für KINDERBETREUUNGSPLÄTZE vor

DieDiskussionumein zen-
tralesAnmeldeverfahren
fürKindertageseinrichtun-
genwirdvonderCDU in
Freiburg erneut angesto-
ßen. Verlässlichkeit und
Planbarkeit für Elternund
Einrichtungen ist das Ziel.

ELISA HEIDENREICH

Aus Angst, keinen Platz zu erhal-
ten,meldenviele Eltern ihr Kind
in mehreren Einrichtungen an,
einige waren noch Ende Juli ver-
zweifelt auf der Suche nach ei-
nem Platz. „Manche Kinder sind
zehnfach angemeldet, die Vor-
merklistewar bei uns dieses Jahr
unendlich lang,unddasAufnah-
meverfahren hat sich ewig hin-
gezogen“, sagt die Leiterin eines
städtischen Kindergartens. So
komme es vor, dass Plätze nicht
mehr belegt werden können,
weil Familien, diemehrere Zusa-
gen erhalten haben, den Platz
nicht rechtzeitig absagen. Eltern,
derenKinder nachrücken,müss-
ten eigens benachrichtigt wer-
den, sagt die Pädagogin.
Die Lösung

könnte eine zen-
trale Platzvergabe
bringen, meint die
CDU-Stadträtin El-
len Breckwoldt:
„Wenn eine Fami-
lie einen Platz für
ihr Kind zugesagt
hat, würden die
Mehrfachanmel-
dungen sofort ge-
löscht, den Einrichtungen bliebe
mehr Zeit für ihre eigentliche
pädagogische Arbeit“, argumen-
tiertBreckwoldt. Ende Juli richte-
te sie eine Anfrage an Oberbür-
germeister Dieter Salomon
(Grüne), ob eine zentrale Verga-
be der Kindergarten-, Kinderta-

gesstätten- und Krippenplätze
für Kinder zwischen ein und
sechs Jahren möglich sei. Einen
ersten Vorstoß der Fraktion gab
es bereits 2009, der Vorschlag
wurde jedoch nicht umgesetzt –
auchweil die freien Träger nicht
von der Idee überzeugtwaren.
Bisher ist die Anmeldung so

geregelt, dass Eltern ihr Kind in
einer Kindertageseinrichtung
ihrer Wahl anmelden. In Frei-
burg sind 19 von 127 Einrichtun-
gen für Kinder von ein bis sechs
Jahren in städtischer Träger-
schaft. In einer „Kindergarten-
platzbörse“ der Stadt sollen freie
Plätze von städtischen und frei-
en Einrichtungen eigentlich auf-
geführt sein, doch wird die Da-
tenbank lautBreckwoldtnurvier
Mal pro Jahr aktualisiert. „Ein
zentrales Anmeldeverfahren
hättevor allemzweiVorteile:Die
Stadt weiß genau, für wie viele
Kinder Plätze gesucht werden“,
so die Stadträtin. „Darüber hin-
aus stünden die Daten der Stadt
für eine effizientere Sozialpla-
nung zur Verfügung.“
Die Leiterin einer kirchlichen

Einrichtung in Freiburg berich-
tet von guten Er-
fahrungen in
Denzlingen, wo
Kinder schon seit
20 Jahren zentral
angemeldet wer-
den. „Das hat uns
Verwaltungsarbeit
abgenommen,
fehlendeKapazitä-
ten wurden er-
kannt und konn-

ten ausgeglichenwerden.“ Aller-
dings: „Den Überblick über die
Zusammensetzung einer Grup-
pe hat jemand aus dem Kinder-
garten eher als jemand von der
Stadt“.
Die Wahlfreiheit der Eltern

soll laut Breckwoldt erhalten

bleiben. „Die Stadtwird nieman-
dem eine bestimmte Einrich-
tung vorschreiben. Wir haben
ein großes Angebot, sowohl die
Eltern als auch die Träger sollen
weiterhin entscheiden dürfen,

wo einKinduntergebrachtwird“,
skizziert sie das Konzept. Die El-
tern könnten ihre Präferenzen
angeben – beispielsweise drei
bevorzugte Einrichtungen. So
wäre es möglich, dem Wunsch

nach Betreuungsplätzen in der
Umgebung der Wohnung oder
des Arbeitsplatzes oder nach ei-
nem bestimmten pädagogi-
schen Konzept entgegenzukom-
men.
Doch nicht alle Einrichtungen

begrüßen diesen Vorschlag. So
steht die Leiterin einer städti-
schen Kita einem zentralen Ver-
fahren eher kritisch gegenüber:
„Die Eltern kommen sowieso in
die Einrichtung und wollen die
Leitung kennenlernen, da kann
ich gleich die Anmeldung an-
nehmen. Bei einem zentralen
Verfahren würde nur zusätzli-
cher Verwaltungsaufwand ent-
stehen.“ Sieweist außerdemdar-
auf hin, dass die einzelnen Ein-
richtungen schwer miteinander
vergleichbar seien.
Der genaue Bedarf an Betreu-

ungsplätzen muss noch neu be-
rechnetwerden, auch die Kosten
eines zentralen Verfahrens sind
bislang nicht absehbar. Ellen
Breckwoldt geht davon aus, dass
ihrVorschlagzumKindergarten-
jahr 2013/14 noch nicht einge-
führt werden kann. Es gehe zu-
nächst einmal darum, herauszu-
finden, wie ein solches Verfah-
ren in Freiburg umgesetzt
werden könnte.
EndeSeptemberwerdeeinGe-

spräch zwischen der Stadt und
den freien Trägern stattfinden,
in dem sondiert werden soll, ob
der Vorschlag dieses Mal auf Zu-
stimmung stößt, sagt Stadtspre-
cherin Edith Lamersdorf. „Wir
haben inFreiburgeinvielfältiges
pädagogisches Angebot, und da-
her sollen städtische und freie
Träger in das Anmeldeverfahren
einbezogen werden“, sagt Breck-
woldt. Klar ist laut Lamersdorf:
„Ohne Kooperationmit den frei-
en Trägernwird es kein zentrales
Anmeldeverfahren in Freiburg
geben.“

„Die Stadtwird
niemandemeine

bestimmte
Einrichtung
vorschreiben.“
Ellen Breckwoldt,
CDU-Stadträtin

Ende einer verzweifelten Suche?

Ein zentrales Anmeldeverfahren könnte helfen, fehlende Kapazitäten
zu erkennen und auszugleichen. FOTO: ELI
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Nach FELSSTURZ muss Breisacher Eckartsberg auch neu kartiert werden – Anwohner erhebt Vorwürfe

EineinhalbWochennach
einemFelsabsturzundauf
nicht genauabsehbare Zeit
bleibt der Breisacher Eck-
artsberg eineGroßbaustel-
le, dieMaßnahmenwerden
zumindest sechsstellige
Kostenverursachen.Und
einAnwohner sieht sich in
seinenBefürchtungenbe-
stätigt.

OTTO SCHNEKENBURGER

Udo Matteoschat ist der unmit-
telbarste Anwohner am Eckarts-
berg. Sein auf einer Garage er-
bautes Wohnhausmit der Num-
mer 5a schmiegt sich quasi di-
rekt an den Hang. Und diese
Nähe machte ihm in jüngster
Vergangenheit zunehmend zu
schaffen. Vor 19 Jahren habe er
gebaut, nach 15 Jahrenhabees zu
bröseln angefangen. „Der Berg
ruft“, habe er in solchen Situatio-
nen immer gesagt und gewarnt.
Und bereits im März dieses Jah-
res kam eine Reihe kleiner und
auch recht großer Steine den
Hang aufMatteoschatsHaus he-
rabgerollt. Der Anwohner hatte
eine Schutz-Leitplanke errichtet,
in der sich die Steine verfingen.
Er fotografierte sieund schaltete
die Stadt Breisach ein.
Die Umgebung, von der zu-

letzt auch der 2,5 Tonnen schwe-
reFelsbrockenaufdasAutoeiner
gerade zuvor ausgestiegenen
Frau fiel, wurde daraufhin da-
mals bereits vom Gestrüpp be-

freit, um sich einen besseren
Überblick von der Situation zu
machen und vom eingeschalte-
nen Ingenieursbüro Neumann
und Schweizer untersucht. Mit
dem Ergebnis, dass die Siche-
rungsmaßnahmen, die jetzt aus-
geführt wurden, für die Zeit vor
dem nächsten Frost bereits ge-
plant waren. Zur internen Ziel-
vorgabe gehörte auch das
Schutznetz, dasderzeitvoneiner
Felsbaufirma aus Waldkirch er-
richtetwird.

Matteoschat sieht sich durch
den Felssturz in seinen mehr-
fach geäußerten Befürchtungen
bestätigt.Mit der Eigentümerge-
meinschaft mehrerer auch an
den Berg angrenzenden Häuser
befindet er sich seit längerem in
einer Auseinandersetzung, weil
er ihnen vorwirft, auf ihren in

den Berg hineinreichenden
Grundstücken nicht früher Si-
cherungsmaßnahmen ergriffen
zu haben. Auch die Bedrohung
durch die jetzt abgebrochene
Stelle habe er schon im Frühjahr
erkannt, sagt Matteoschat und
zeigt ein Foto, auf dem er auf ei-
nen Riss im unteren Bereich der
Felsnase zeigt. Für die Stadt be-
streitet Bauamtsleiter Stefan
Baum, dassMatteoschat speziell
auf diesen Fels hingewiesen ha-
be. „Auch diese Stelle war in un-
serem Sanierungskonzept be-
rücksichtigt. Unsere Untersu-
chungen ergaben aber keine
Hinweise auf ’Gefahr imVerzug’,
auf einen so raschen Felsab-
bruch“, entgegnet den Vorhal-
tungen Matteoschats Thomas
Schweizer, Geologe vom Ingeni-
eursbüroNeumannund Schwei-

zer. „So ein Felsabsturz ist auch
nicht immer genau vorherseh-
bar. Und derzeit tun wir alles
Menschenmögliche, um ein
Haus, das damals an dieser ex-
ponierten Stelle gar nicht hätte
genehmigtwerden sollen, sicher
zumachen.“
An Matteoschats Haus wurde

bereits imFrühjahr aufVeranlas-
sung der Stadt die schützende
Leitplanke um eine Holzwand
ergänzt. Strohballen, Container
und Holzbretter schützen jetzt
auch die angrenzende Häuser-
zeile. Im Berghang haben Mitar-
beiter der Waldkircher Spezial-
firma Alpina schon viel poröses
Material abgetragen, das in der
nächstenWoche abtransportiert
werden soll. Zudem wurden be-
reits Teile eines hochreißfesten
Netzes angebracht. Mittlerweile

steht fest, dass auch weiter süd-
lichporöse Stellen imHangexis-
tieren. Bis zum Haus Marienau
13 dürfen die Anwohner ihre
zum Hang liegenden Terassen
derzeit nicht betreten, dieUnter-
suchung dieses Teils des Hanges
schließt sich an, Breisachs
Bauamtsleiter Stefan Baum
rechnet damit, dass insgesamt
rund 500 Quadratmeter Fels ei-
ner genaueren Untersuchung
unterzogenwerden.
Der Felsabsturz wird Breisach

also noch eine Weile beschäfti-
gen. Im Gegensatz zu einer vor
Jahrzehnten erfolgten Sanie-
rung wolle manmit der Verwen-
dungvonSpritzbeton zur Schlie-
ßung von Felslücken vorsichtig
sein, meint Schweizer. „Ohne
Spritzbeton sieht man besser,
was in der Felswand passiert.“
Ohnehin sei der Berg problema-
tisch, weil sich im Innern auch
noch Hohlräumevon alten Bun-
keranlagen befinden. Und weil
sich hier Lavaschichten auf wei-
cheremTuffgestein befinden.
Mit der Finanzierung der Si-

cherungsmaßnahmen ist die
Stadt erst einmal in Vorleistung
getreten. „Derzeit werden die
Grundstücksgrenzen genau ab-
gemessen, um die Eigentums-
verhältnisse und damit die Ver-
antwortlichkeiten zu klären“,
meint Stefan Baum. Auch eine
UntersuchungdesEckartsberges
in Richtung der Ziegelgasse ist
eingeleitet. Und parallel zu den
Sicherungsmaßnahmen wird
derzeit auch der gesamte Berg
neu kartiert.

UMWELTZONE

Der Luftreinhaltplan gilt für
ganz Freiburg, nur für die B31
nicht – obwohl von der vierspu-
rigen Durchgangsstraße die
meisten Emissionen in die Luft
geblasen werden. Das Regie-
rungspräsidium will nun prü-
fen, ob die Hauptverkehrsachse
nicht doch in die Umweltzone
einbezogen werden kann. Dazu
möchte die Behörde untersu-
chen,wie viele Autos auf der B31
ohne grüne Plakette unterwegs
sind und wie sich Veränderun-
gen auf den Verkehr im Umland

auswirken würden. Bislang gibt
esdort erheblicheBedenken:Die
Gemeinden befürchten Aus-
weichverkehr,wenndieUmwelt-
zone auch für die B31 gilt.
Der Luftreinhalteplan gilt seit

2010, ab Januar 2013 dürfen nur
noch Autos mit grüner Plakette
in die Stadt fahren. Viel gebracht
hat die Umweltzone bislang
nicht:Die Schadstoffemissionen
haben sich kaumverändert. JLB

Ein Berg bleibtGesprächsthema

Die Felsbrocken links rollten vom Eckartsberg bereits im Frühjahr an eine Schutzleitplanke des Anwesens
Matteoschat. Der Anwohner hat damals auch den Felsbereich fotografiert, der vor eineinhalb Wochen ab-
gebrochen ist (rechts). Und sagt, dass er den Felssturz vorhergesehen habe. FOTOS: MATTEOSCHAT

B31aufdem
Prüfstand

Gilt dieUmweltzone zukünftig oh-
ne Ausnahme? FOTO: BAMBERGER

Freiburg. Gold zu verkaufen 
ist scheinbar einfach. In jeder 
Stadt prangen Schriftzüge mit 
„GOLDANKAUF“ an Juwelier-
geschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen 
branchenfremden Ladengeschäf-
ten, bei denen man nie auf die 
Idee kommen würde, dass man 
dort sein Gold zu Geld machen 
könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, 
dann soll das Edelmetall wenigs-
tens das Geld bringen, was es 
wirklich wert ist. Nur bei seriö-
sen Goldankäufern kann man 
mit einem angemessenen Preis 
rechnen: „Wir raten dringend 
dazu ein kostenfreies Angebot 
in unseren „GOLDMANN®“  
Filialen einzuholen“, sagt Herr 

Dipl.-Jur. (Univ.) Samuel Gergin, 
Geschäftsführer von „GOLD-
MANN®“ Deutschland; „Schau-
en Sie einfach in einem der  
37 Standorte europaweit vor-
bei.“
Wer keinen seriösen Goldankauf 
in seiner Nähe findet, um dort  
sofort Bargeld mitzunehmen, 
sollte kurz bei „GOLDMANN®“ 
vorbeischauen; denn wer hier 
direkt ins Geschäft kommt, kann 
mit Bargeld nach Hause gehen.
Jetzt ist „GOLDMANN®“ mit  
seinem bekannten Logo – dem 
goldenen Mann – auch in  
Freiburg, Raustraße 6, vertreten.
Seit Wochen erreichen die Gold- 
und Silberpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Viele Menschen 
entdecken wahre Schätze, die sie 

jetzt auch bei „GOLDMANN®“ 
in Freiburg sofort in Geld  
umwandeln können. 
Ob Ringe, Broschen oder Zahn-
kronen – Gold zu versilbern liegt 
voll im Trend. Irene S. entdeckte 
beim Aufräumen in der Wohnung 
Goldketten, die sie von ihrer 
Großtante geerbt hatte. Weil sie 
damals für mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie schnell  
vergessen“, erzählt sie. „Da ich in 
den letzten Tagen immer wieder 
von Rekordpreisen für Gold gele-
sen habe, entschied ich zu han-
deln.“ Wert des Goldschatzes: 
rund 1 370 Euro.
Die Firma „GOLDMANN®“ hat 
sich in Deutschland und Eu-
ropa auf den Ankauf von Gold-
schmuck, Altgold und Tafelsilber 
in allen Formen spezialisiert.
Auch bei einer der 37 „GOLD-
MANN®“ Filialen in Freiburg, 
Raustraße 6, Telefon: 01 62 / 
600 88 75, wird das Goldgeschäft 
blühen. „Ich glaube, die Marke 
von 40 000 Euro pro Kilo Fein-
gold war für viele die magische 
Grenze“, sagt Herr Markos Özde-
mir, Chef der „GOLDMANN®“ 
Filiale in Freiburg, Raustraße 6, 
während ein Kunde bei ihm  
anfragt, wie viel er für die Gold-
zahnkronen bekommen würde. 
„Ich gebe Ihnen 337 Euro dafür“, 
antwortet er.
Ziel von „GOLDMANN®“ ist es, 
in Europa die erste Adresse für 
den Ankauf von Edelmetallen zu 

sein, so der  Geschäftsführer von 
GOLDMANN® Deutschland. 
Eine weitere Kundin fragt wäh-
renddessen nach, wie viel sie 
für ihr goldenes Armband be-
kommen würde. „Ich gebe Ihnen 
518 Euro dafür“, antwortet Herr 
Markos Özdemir. 1 275 Euro 
blättert er für Armband, Kette und 
Brosche hin. „Das ist alter Fami-
lienschmuck, der im Schrank ver-
sauerte. Ich trug ihn nicht – also 
verkaufen“, sagt Maria M.
Gold habe in den letzten Jahren 
einen rasanten Preisanstieg hin-
gelegt. Derzeit steht der Preis 
bei mehr als 1 250 Euro je Fein-
unze (31,1 Gramm). „Wer im 
Jahr 1970 ein breites italienisches 
Armband für 500 Mark gekauft 
hat, bekommt heute dafür mög-
licherweise 700 Euro angerech-
net“, sagt Herr Markos Özdemir, 
der sich auf einen großen An-
sturm vorbereitet. Denn für viele 
Menschen ist es die schnellste 
Möglichkeit, wieder flüssig zu 
werden.
Dank der Zusammenarbeit in  
einer großen Kette und der kom-
petenten Mitarbeiter werde das 
von Kunden angebotene Edel-
metall seriös und – zum Vorteil 
der Kunden – zum aktuellen  
Tagespreis bewertet.
Herr Markos Özdemir hat in sei-
nem alten Beruf das Potenzial des 
Edelmetalls erkannt und möchte 
den Bürgern von Freiburg und 
Umgebung mit seiner Filiale eine 

Plattform anbieten, in der sie ihre 
Edelmetalle gewinnbringend ver-
äußern können.
Für die guten Konditionen liefert 
Markos Özdemir eine einfache 
Erklärung: „Wir haben keinen 
großen Personalaufwand und  
arbeiten im Verbund mit weiteren 
Filialen zusammen. So können 
wir das Altgold in großen Men-
gen zu guten Preisen absetzen 
und vermeiden so hohe Kosten 
und Abschläge“, erklärt er. Sämt-
liches Gold und andere Edel-
metalle werden über die Zentrale 
gesammelt, eingeschmolzen und 
wiederverwertet. Aufgrund der 
Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und 
Legierungstrennung. Für wenige 
Stunden hält der Filialleiter sein 
errechnetes Angebot aufrecht, 
da aufgrund von Schwankungen 
an der Börse der Edelmetallpreis 
ständig variieren kann.
Wählen Sie den sicheren Weg, 
und lassen Sie sich von Fach- 
leuten beim Kauf und Verkauf 
Ihres Edelmetalls freundlich und 
seriös beraten. Profitieren Sie  
von der Erfahrung des Unter-
nehmens.
Weitere Fragen beantwortet  
Ihnen das Team von GOLD-
MANN® gerne vor Ort bei einer 
Tasse Kaffee und einem netten 
Gespräch.
Das Geschäft ist von montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr und 
samstags bis 16 Uhr geöffnet.

Stammkundin Ruth Kempf im Beratungsgespräch mit Filialleiter Markos Özdemir
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InSüdbadenmüssensichdieLand-
wirtedieses Jahrnuraufeine leicht
unterdurchschnittlicheErnteein-
stellen.DafürsorgteinHerbizid für
Verwirrung. SEITE 10

Verwirrung um Herbizid

DieMountainbikerin SABINE SPITZ gewinnt Silber bei den Olympischen Spielen

„Jetzt habe ichmeine
Sammlungkomplett“, sagte
Sabine Spitz. NachBronze
2004 inAthenundGold
2008 inPekingholte die
Mountainbikerin ausdem
Schwarzwaldnunolympi-
sches Silber in London.

ANDREAS STREPENICK

„IchhabeheutenichtGoldverlo-
ren, sondern Silber gewonnen“,
sagte Spitz, die sich im Alter von
40 Jahren noch einmal bravou-
rös geschlagen hatte auf dem
olympischen MTB-Parcours am
Samstag in Hadleigh Farm. 50
Kilometer östlich von London
musste sich die Schwarzwälde-
rinausMurg-Niederhofnachan-
derthalbStunden lediglichder 17
Jahre jüngeren Französin Julie
Bresset geschlagen geben. „Ihr
gehört die Zukunft“, sagte Spitz
und umarmte Bresset direkt
nach ihrer Zielankunft ebenso
glücklichwie erschöpft.
Spitz hatte sich unmittelbar

nachdemStart sogar andie Spit-
ze des Feldes gesetzt und dann
zweiRunden lang inmitteneiner
vierköpfigen Spitzengruppe
Tempo gemacht. In der dritten
Runde stürzte sie aber auf einer
abschüssigen Felspassage.
Dean's Drop heißt die Stelle,
Spitz schlug sich das Knie an,
verletzte sich aber nicht undwar
sofort wieder auf dem Rad. Spit-
zenreiterin Bresset nutzte die
Gelegenheit, um endgültig zu
enteilen.

–
Lange umGold gekämpft
–

„Nach dem Sturz war mir klar,
das es schwierig werden würde,
noch einmal an Julie heranzu-
kommen“, berichtete Spitz. „Ich
habe eine halbe Runde ge-
braucht, um wieder in meinen
Rhythmus zu finden.“
VondiesemAugenblickanwar

ihr klar, dass sie den Gold-Coup
der Olympischen Spiele von Pe-
king vor vier Jahren nicht wie-
derholen konnte. „Ich fuhr jetzt
nicht mehr um den Sieg, son-
dern um Silber“, sagte sie. Und

daswarbiszursechstenundletz-
ten Runde heiß umkämpft zwi-
schen ihr und ihrer hartnäckigs-
ten Verfolgerin Georgia Gould
ausdenUSA.Gouldhatteunmit-
telbar vor ihrem Abflug noch ei-
ne Woche lang in Kirchzarten
trainiert,umsichdienötigeHär-
te für das olympische Rennen zu
holen.
Kaum hatte Spitz einige Se-

kunden Abstand zwischen sich
und die 32-Jährige gebracht, tou-
chierte siemit demPedal erneut
einen Felsbrocken, und die US-
Amerikanerinwarwieder heran.
Zu Beginn der letzten Runde

schien alles auf einen finalen
Sprint hinzudeuten, und Spitz
wusste vielleicht, dass sie im di-
rekten Duell mit der acht Jahre
Jüngeren dann womöglich den
Kürzeren ziehenwürde. Also gab
sie noch einmal alles, kämpfte
sich ein letztes Mal den Schlan-
genhügel hinauf, legte Sekunde
um Sekunde zwischen sich und
ihre Verfolgerin – und erreichte
schließlich sechs Sekunden vor
ihr das Ziel. Gould blieb Bronze,
worüber sie sich unbändig freu-
te. Julie Bresset aber holtemit 62
Sekunden Vorsprung olympi-
schesGold. „Ichhabemichheute

gut gefühlt und beschlossen,
mich sehr schnell an die Spitze
zu setzen“, sagte die Französin.
„Ich fürchtete mich fast davor,
ganz allein vorneweg zu fahren.
Aber alles lief gut.“

Für Spitz schloss sichbei ihren
vierten „und mit 99prozentiger
Wahrscheinlichkeit“ letzten
Spielen ein Lebenskreis. „Die Sil-
bermedaille hat mir in meiner
Sammlung noch gefehlt“, sagte
sie. „Ich binmehr als zufrieden.“
Ralf Schäuble, ihr Ehemann und
Manager, war hin und weg vom
Erfolg. „Sie war heute super
drauf“, sagte er. „Bis zur dritten
Runde fuhr Sabine um Gold,
stürzte dann, hat aber fantas-
tischweiter gekämpft.“

–
Morath fährt auf Rang 16
–

Adelheid Morath, die zweite
deutsche Starterin aus dem
Schwarzwald, schaffte es auf den
16. Rangundverbesserte sich da-
mit um zwei Plätze gegenüber
ihrem Olympia-Debüt vor vier
Jahren in Peking. Die Freiburge-
rin, die in St. Märgen aufwuchs,
musste aus der dritten Reihe
starten. „Ich kamnicht gut raus“,
sagte sie.

Während des Rennens habe
sie dann noch versucht, sich um
ein paar Plätze nach vorn zu
kämpfen. „Aberdas istmir leider
nicht mehr geglückt.“ Dennoch
war die 28-Jährige mit ihrem Er-
gebnis nicht unzufrieden. „Ich
habemeinBestesgegeben,mehr
war nichtmöglich.“ Ihre größten
Stärken habe sie am Berg, und
die habe sie auf den vergleichs-
weise sanften Hügeln von Had-
leigh Farm unmittelbar an der
Themsemündung nicht richtig
ausspielen können.

Morath freute sich natürlich
überdenErfolgvonSabine Spitz.
„Als ich auf der letzten Runde
über die Lautsprecher hörte,
dass sie als Zweite ins Ziel fuhr,
hätte ich mich fast überschla-
gen“, sagte sie.

Am heutigen Sonntag (14.30
Uhr) startet der Freiburger Mo-
ritz Milatz am Schlusstag der
Olympischen Sommerspiele
von London imMTB-Rennender
Männer.

Fördersystem des OLYMPISCHEN SPORTS steht wieder einmal auf dem Prüfstand

Die Debatte über das Fördersys-
tem im deutschen Sport ist er-
öffnet: Das Zählen von Medail-
len als wichtige Grundlage für
das Verteilen von Steuer-Millio-
nen scheint spätestens nach der
vor Gericht erstrittenen Veröf-
fentlichung der Zahlen aus der
Zielvereinbarung des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB) mit seinen Spitzenver-
bänden und dem Bundesinnen-
ministerium (BMI) überholt.
28 Olympiasiege und insge-

samt 86Medaillen bei den Som-
merspielen von London hatte
derDOSB indenHinterzimmern
seinen Verbänden abverlangt.
Das geht aus einem vom BMI
erst nach einer Klage zweier
Journalisten der WAZ-Gruppe
veröffentlichten Papier hervor.

Die Sportler waren von den Vor-
gaben hoffnungslos überfor-
dert. Es geht für den DOSB ans
Eingemachte, bisher konnte er
als Alleinherrscher entscheiden,
welche Sportarten wie gefördert
werden. Der DOSB wird nun er-
klären müssen, wie er künftig
den Leistungssport organisieren
möchte. Er wird unter öffentli-
che Kontrolle geraten.

Als erster Präsident eines Spit-
zenverbandes ging der Chef des
Deutschen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in die Offensive. Thomas
Weikert fordert in einer Presse-
mitteilung „eine grundlegende
Diskussion über die Förderung
des deutschen Sports“. Er halte
eine solcheDebatte für „notwen-
dig“. Der DTTB übererfüllte mit
zwei Bronzemedaillen sogar als

bisher einziger Verband seine
Vorgabe für die Sommerspiele
von einer Plakette.

DOSB-Generaldirektor Micha-
el Vesper verteidigte vehement
die derzeitige Verfahrensweise:
„Daswaren keine Vorgaben, son-
dernVereinbarungen,diewirvor
vier Jahren getroffen haben. Wir
wollten damit unsere Ziele defi-
nieren. Es ist albern anzuneh-
men, dass wir mit 28 Goldme-
daillen gerechnet haben.“

Der deutsche Staat gibt 130
Millionen Euro jährlich für den
deutschen Sport aus, unter an-
derem für Stellen in der Bundes-
wehr. Ob das zu wenig ist, wird
indes immer nur während
Olympia diskutiert. In den Jah-
ren zwischen den Olympiaden
ist es kein Thema. DAPD/GG

STANDPUNKT

Dawar selbst
ZDF-Reporter
Peter Leissl

verblüfft: „Ich hab
grad gesehen, die
hat ’ne blaue Zun-
ge!“ Die RussinMa-
ria Abakumova hat-
te sichmit ihrem
Speer ebenvon
Olympiaverabschiedet. Auf-
merksameBeobachter der
Sportgeschichtewissen,was
das heißt. Zu Cäsars Zeiten gab
es bei denOlympischen Spie-
len rennende Römer, die in
den Laufdisziplinen ihre Geg-
nervernaschten, als hätten sie
Elektroantrieb in den Beinen.
Die Fachwelt rätselte,wie Leissl
wenig später über die Sprinter
aus Jamaika rätselte: „Was
macht sie so schnell, soun-
bezwingbar?“ Doch ein hoff-
nungslosunterlegener Gallier
namens Asterix hatte 2000
JahrezuvordenerstenDoping-
Test der Geschichte erfunden:
Die Römer liefen auf Zauber-
trank, ihre blauen Zungen
überführten sie. Vielleicht
wusste Leissl das nicht. Doch
das ZDFmacht ohnehin den
Eindruck, alswolle es die Feier
von Londonnichtmit schmut-
zigenVerdächtigungen oder
auch nur Zweifeln beflecken.
Exemplarisch zeigte dieseHal-
tung der einstige Sportchef
Wolf-Dieter Poschmann beim
100-Meter-Spektakel des
Usain Bolt. Dass der nachvier-
jähriger Dopingsperre zurück-
gekehrte US-Star Justin Gatlin
heute schneller rennt alsvor-
her auf TestosteronundAm-
phetaminen, feierte Posch-
mann als Krönung eines sen-
sationellen „Comebacks“ und

hat in ihmnur noch
eine heillosverwir-
rende Suada über
die „Heuchelei“ von
Dopingsperren aus-
gelöst.Wohlweislich
ist diese Passage im
Video der ZDF-Me-
diathek nichtmehr
enthalten. Doch es

kamdavor schon besser: Eine
Wiederholung der Siege über
100und 200Meter hatte nicht
einmal Carl Lewis geschafft,
erklärte Poschmann. 1988 hol-
te der zwar die 100Meter, aber
nur,weil der Sieger Ben John-
son Steroide gefressen hatte.
Carl Lewis?Musste 2003 zu-
geben, 1988 gedopt zu haben.
Hat Poschmannvergessen.
Aberwasmüssen die doof ge-
wesen sein, damals. EinUsain
Bolt zieht seine Energie „aus
demPublikum“, jubelt Posch-
mann. Undheute flitztman
dankperfekten „Kniehubs“
und täglich 16 Bananenviel
besser.DassSchwimmerplötz-
lich schneller durchsWasser
ziehen als in ihrenverbotenen
Wunderanzügen, ist auch der
ARD keiner Erwähnungwert.
Es sei denn, es gehtum junge
Chinesinnen. Erwischtwerden
heute nur die Dummen. Etwa
Gold-Geher Alex Schwazer,
doch die Geher sind eh ein
komisches Volk. Das Fernse-
hen hat sichwie einst bei der
Tour de Francewieder der per-
fekten Produktionvon Emo-
tionverschrieben. EinemSen-
derwie RTL IIwürdemandas
kaumverübeln. Dasmilliar-
denschwere Gebühren-TV hin-
gegen streckt derzeit seinem
öffentlichenAuftrag selbst die
Zunge raus. RENÉ ZIPPERLEN

OLYMPIA ALS TV-EVENT

Jeden Sonntag 
 350.000 mal

im Briefkasten.

Jetzt kostenlos

14 Tage BZ lesen
Info unter:

0800 / 22 24 22 0 oder

badische-zeitung.de/
probeabo

„Ich bin mehr als zufrieden“

Im und am Ziel: Sabine Spitz bejubelt ihren zweiten Platz. FOTO: DAPD

Umstrittene Zielvorgaben

DOSB-Generalsekretär Michael
Vesper FOTO: DAPD
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Die Top-Adresse im Breisgau
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Bad Krozingen, Neubaugebiet Kurgarten

 Reihenhäuser nach ENEV 2009, Baubeginn Herbst 2013
 Sonnige Südwest-Lage im neuen Baugebiet Kurgarten
  4,5 Zimmer, Gäste-WC, Küche, Bad, Vollkeller,  

DG zum Ausbau vorbereitet, Dachterrasse
 Gesamtwohn-/Nutzfläche ca. 190 m²
 Inklusive Grundstück und 2 PKW-Stellplätzen
 Inklusive Baunebenkosten und Außenanlage
  Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin eines Vergleichsobjektes
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OLYMPIA-MEDAILLENSPIEGEL

Gold Silber Bronze

1. USA 41 26 28

2. China 37 25 21

3. Großbritannien 26 15 17

4. Russland 19 23 25

5. Südkorea 13 7 7

6. Deutschland 10 19 14

7. Frankreich 10 9 12

8. Ungarn 8 4 4

9. Australien 7 16 10

10. Italien 7 6 7

Stand: Samstag, 19.30 Uhr (nach 265 von 302Wettbewerben)

JAN ROSENTHAL im Interview: Spieler wollen Teil von etwas Erfolgreichem sein

Der SC Freiburg steht ander
Schwelle zu einerneuen
Spielzeit imFußball-Ober-
haus.Wie ist die Stimmung
imKader,wiehabendie
neuenSpieler eingeschla-
gen,welchePerspektivehat
der Sportclub?Darüber
sprachMichaelDörflermit
Mittelfeldspieler JanRosen-
thal.

Jan Rosenthal, kribbelt es schon
ein bisschen?

Ja, weil man wissen will, wofür
man gearbeitet hat. Die Mann-
schaft aus Sochaux war zuletzt
schon ein kleiner Anreiz, einver-
nünftiger Gegner. Was fehlt, ist
jetzt noch die Atmosphäre, das
Stadion, aber das kommt ja jetzt
alles – samt der Drucksituation
und der sie begleitenden Nervo-
sität. Auch darauf muss man
sichvorbereiten.

Wer dieMannschaft imTrai-
ningslager beobachten konnte,
durfte viele positive Eindrücke
mitnehmen. In Bahlingen beim
Kaiserstuhl-Cup gab's dagegen
schonauch ein paar nachdenk-
licheGesichter.

Was am Freitag passiert ist (3:3
gegen den Regionalligisten Hes-
sen Kassel, Anm. d. Red.), kann
ich nicht beurteilen, weil ich das
Spiel nicht gesehen habe. Ich
weiß nur, dass viele von uns ei-
nen Tiefpunkt erreicht hatten
nachdenvielenTrainingseinhei-
ten. Das ist aber nichts Unge-
wöhnliches. Auch ich fühlte
mich in dieser Phase etwas
schlapp. Das 1:1 am Samstag ge-
gen Sochaux fand ich gar nicht
so schlecht. Wir konnten gegen
eine gute Mannschaft mit ein

paar Nationalspielern am Ende
sogar sogar noch nachlegen.
Auch haben wir gut kombiniert,
das stimmt mich schon positiv.
Am Torabschluss müssen wir
aber noch kräftig arbeiten.

Wie schreitet die Integration der
neuen Spieler voran,welchen
Eindruck haben Sie gewonnen?

Auf dem Fußballplatz wird, rein
taktisch gesehen, von Trainer
Streich viel verlangt. Um das al-
les zu lernen, braucht es Zeit. Da
hatten selbst wir damals im Ja-
nuar und Februar Nachholbe-
darf. Alles andere ist schnell und
problemlos abgelaufen. Die
Jungs sind alle in einem Alter, in
dem sie super zur Mannschaft
passen. Jeder spricht mit jedem,
und Vegar Hedenstad und Eze-
quiel Calvente versuchen wir
Deutschbeizubringen.Das ist al-
les in Arbeit und läuft reibungs-
los.

Trügt der Anschein, oder sind Sie
so etwaswie der Ansprechpart-
ner des Spaniers Calvente? Sind
Sie des Spanischenmächtig?

Nein, ich kann nicht Spanisch,
aber ich bin sehr neugierig. Des-
halb versuche ich die Chance zu
nutzen, um von Ezequiel etwas
Spanisch zu lernen. Daneben, so
glaube ich zumindest, habe ich
eingewisses Talent, ihmaufEng-
lisch, Französisch und mit ein
paar Gesten ein paar Dinge zu
verdeutlichen. Das klappt schon
ganz gut, und ein paar Brocken
Spanisch habe ich auch schon
gelernt.

Fühlt sichEzequiel Calventedenn
wohl beim Sportclub?

Ja, ich denke schon. Er merkt ja,
waswir füreineGruppesindund
dass wir viel Tiki Taka spielen,

wie er es aus Spanien kennt. Die
Jungs machen dazu ihre Späß-
chen. Ichdenke, erweißganzgut,
wo er hingeraten ist.

Wenn Sie das jetzt vergleichen
müsstenmit der Situation vor
einem Jahr, ist da für Sie als er-
fahrener Spieler einUnterschied
zu spüren?

(denkt lange nach) Tja, alle Spie-
ler sind mit 100 Prozent bei der
Sache, weil sie Teil von etwas Er-

folgreichem seinwollen. Und al-
le sind der Überzeugung, dass es
der richtige Weg ist, wie wir der-
zeit arbeiten und spielen. Ich
kannnur fürmich sprechen: Die
vitale Ansprache des Trainers ist
eine gute. Das spornt an. Ich
merke nicht, dass irgendwer Be-
denken hat. Trotzdem ermahnt
uns der Trainer, diesen Ansporn
nicht zu verlieren, nichts schlei-
fen zu lassen.Wir haben eine gu-
te Konkurrenzsituation im Ka-
der, jede Position kann mehr-
fach besetzt werden. Wenn einer
nicht mitzieht, kommt der
Nächste, das ist eineguteSituati-
on. Daswar nicht immer so.

Auf Ihrer Position imMittelfeld
herrscht fast schon ein größeres
Gedränge.

Ich habe gemerkt, dass ich auf
der defensiveren Mittelfeldposi-
tion eine eher untergeordnete
Rolle spiele, da durften andere
Leute vormir spielen. Fürweiter
vorne habe ich vermutlich bes-
sere Chancen. Als reinen Stür-
mer sehe ichmich janicht, dafür
lasse ich mich viel zu gerne et-
was fallenundhabedas Spielvor
mir. Ich denke auch, dass der
Trainer so ein bisschen den Risi-
kopass auf dieser Position von
mir fordert. Und es ist besser,
diesen weiter vorne zu spielen
alsvon zuweit hinten.

Es gab eine ungewöhnlich lange
Vorbereitungszeit in diesem
Sommer.War sie vielleicht etwas
zu lang?

Für die neuen Spieler war das
eher gut. Beurteilen kann man
das aber erst in zwei, drei Wo-
chen,wenn deutlichwird,wowir
stehen. So wie das Trainerteam
die Vorbereitung geplant hat,
denke ich,war es genau richtig.

Kamdas Spiel amSamstag ge-
genBetis Sevilla zum richtigen
Zeitpunkt?

Absolut. Wir haben die Trai-
ningsintensität zuletzt etwas
runtergefahren, jetzt müssen
wir schauen, wo wir stehen. Nur
dürfen wir Betis nicht mit dem
Pokal-Gegner Victoria Hamburg
am kommenden Wochenende
über einen Kamm scheren. Das
sind zwei grundverschiedene
Spiele.“

> DER SC FREIBURG startete am
Samstagabendmit einemTestspiel
gegen den spanischen Erstligisten
Betis Sevilla offiziell in die neue Sai-
son. Nach derMannschaftsvorstel-
lung sahen die 10113 Zuschauer
den 1:0-Erfolg des SC. Torschütze
war Garra Dembélé (48.Minute).

KANUTEN hadern an ihrem letztenWettkampftag

Ronald Rauhe schlug enttäuscht
mit seinem Paddel auf Wasser,
sein Partner Jonas Ems blickte
fassungslos auf dieAnzeigetafel:
Die Medaillenhoffnungen der
deutschen Kanuten haben sich
bei der olympischen Premiere
derSprint-Wettbewerbenichter-
füllt. Rauhe, Olympiasieger
2004 in Athen, belegte zunächst
im Finale des Einer-Kajaks den
letzten Platz. An der Seite von
Ems wurde es im Zweier-Kajak
nach 200Metern nicht besser.
„Der Einer ist nicht so enttäu-

schend. Aber imZweier hatte ich
mir viel ausgerechnet. Wenn
nicht Gold, dann Silber“, sagte
der Potsdamer Routinier Rauhe:
„Es tut weh, dass die Chance da
war und man sie selber vertan
hat.“Rund80MetervordemZiel
hatten Rauhe/Ems einen Wack-
ler und kamen danach nicht
mehr in Schwung. „Dadurch
wurde die Geschwindigkeit ge-
bremst. Das kann man auf der
200-Meter-Strecke nicht mehr
ausbügeln“, sagte der Essener
Ems.
So musste der erfolgsver-

wöhnteDeutscheKanu-Verband
(DKV) auf der neu eingeführten
Distanz etwas Lehrgeld bezah-
len. 1000-m-Olympiasieger Se-
bastian Brendel (Potsdam) wur-
de im Einer-Canadier Letzter des
B-Finals. Im Einer-Kajak der
Frauen kam Silke Hörmann
(Karlsruhe) im B-Finale nicht
über Platz sieben hinaus. „Erst
2009 ist entschieden worden,
dass die 200 Meter olympisch
werden. Unser System war im-
mer auf die 500und 1000Meter
ausgerichtet“, sagte DKV-Sport-

direktor JensKahlundversprach
Besserung für die Sommerspiele
2016 in Rio de Janeiro: „Wenn
man so ein System neu aufbau-
en will, benötigt man vier bis
sechs Jahre. Das sieht 2016 mit
Sicherheit schon anders aus.“
Cheftrainer Reiner Kießler

räumte nach Abschluss der Re-
gatta auf dem Dorney Lake ein,
dass der Doppelstart von Rauhe
im Einer und Zweier nicht opti-
mal war. Angesichts der harten
Rennen im Vorlauf und Halbfi-
nale seiderDoppelstartnichtdie
besteLösunggewesen.Durchdie
umstrittene Quotenplatzrege-
lung desWeltverbandes (ICF) bot
sich dem deutschen Verband al-
lerdingsnur dieAlternative, eine
Klasseunbesetzt zu lassen.
Trotzder Schönheitsfehler am

letzten Finaltag kann der DKV
die Sommerspiele mit stolz ge-
schwellter Brust verlassen. „Wir
sind der erfolgreichste olympi-
sche Sportverband in Deutsch-
land. Wir haben annähernd un-
sere Zielsetzung erfüllt“, sagte
Präsident Thomas Konietzko.
Mit dreimal Gold, einmal Silber
und zweimal Bronze verpasste
der DKV seine hohe Zielsetzung
im Rennsport um lediglich eine
Medaille.
Erfreulich sei aber gewesen,

dass gerade die jungen Leute
hochwertige Medaillen geholt
hätten, sagte Kahl, der davor
warnte, nun „selbstzufrieden zu
sein“. Konietzko hat nach „14 Ta-
gen feiern“ bereits die nächsten
Ziele ins Auge gefasst: „Dann
fängt sofort die Vorbereitung
auf die Olympischen Spiele in
Rio an.“ SID

Der SC Paderborn (4 Punkte) hat
am zweiten Spieltag der Zweiten
Fußball-BundesligaBochummit
4:0 deklassiert und ist nun Ta-
bellenerster. Weiter spielten am
Freitag und Samstag: Köln –
Sandhausen 1:1, Aalen – Kaisers-
lautern 1:2, Cottbus – Paderborn
3:0, St. Pauli – Ingolstadt 1:1.

ZWEITE FUSSBALL-LIGA
KURZ GEFASST

FUSSBALL MexikogewinntbeiOlympia

Mexiko hat zumerstenMal das olympische Fußball-Turnier
derMänner gewonnen. DieMexikaner bezwangen Brasilien
imEndspiel im LondonerWembley-Stadionmit 2:1 (1:0) und
verwehrten der Seleção damit die heiß ersehnte erste Gold-
medaille. StürmerOribe Peralta sorgte nach 27 Sekunden für
die frühe Führungund erhöhte nach der Pause per Kopf (75.).
Der Anschlusstreffer durchHulk (90.+1) kam zu spät.Mexiko
bescherte Brasilien die dritte Final-Niederlage bei Olympia
(zuvor 1984und 1988). SID

TollerSaisonstart fürdenBahlin-
ger SC in der Oberliga: Die Kai-
serstühler sind nach einem 5:1-
Sieg gegen das zweite Team der
Stuttgarter Kickers Tabellenfüh-
rer. Der Offenburger FV gewann
daheim 2:1 gegen Freiberg, der
FC Villingen kam gegen Karlsru-
he II zu einem2:2. DS

FUSSBALL-OBERLIGA

„Alle sind bei der Sache“

Jan Rosenthal

Ein Schlag
insWasser

Paderborn ist
Tabellenführer

Kanute Ronald Rauhe – im Einer. FOTO: DAPD

Bahlinger SC erster
Tabellenführer

Jan Rosenthal (Zweiter von rechts) war am Samstagabend beim Spiel des SC gegen Betis Sevilla mitten im Getümmel. FOTOS: SCHÖN
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Hobby-Pilot Björn Otto holt Silber im STABHOCHSPRUNG – Raphael Holzdeppe kommt auf Platz drei

Björn Otto weiß, wie dünn die
Luft in der Höhe ist. Der Hobby-
Pilot und Gleitschirmflieger
schraubt sich regelmäßig in
Sphärenvon 4000bis 5000Me-
ter. Einmal düste sogar ein F-16
Kampfjet unter ihm hindurch,
als der Adrenalinjunkie wieder
einmal den Höhenrausch such-
te. Den 34-Jährigen kann nichts
mehr erschüttern. Deshalb war
der Stabhochspringer auch
nicht enttäuscht, als ihm der
FranzoseRenaudLavillenie in ei-
nem hochklassigen und span-
nenden Wettkampf doch noch
Olympia-Gold entriss. „Hinten
kackt die Ente“, sagte Otto nach
nur einer halben Stunde Schlaf
und jeder Menge Kaltgetränke
im Olympischen Dorf anerken-
nend, „es war klar, dass sich Re-
naud niemals geschlagen gibt.
Ich habe Silber gewonnen, nicht
Goldverloren.“
Lange hatte es danach ausge-

sehen, dass Otto sogar den ganz
großen Coup schaffen und das
erste Stabhochsprung-Gold für
Deutschland seit 40 Jahren ge-
winnen könne. Gleich im ersten

Versuch segelte der Oldie über
5,91 und hatte den Triumph vor
Augen. Doch dann hob „Air
France“ Lavillenie ab und flog in
seinemletztenVersuchüber5,97
Meter.

Otto und Youngster Raphael
Holzdeppe, der mit ebenfalls
übersprungenen 5,91 Bronze

holte, konnten nicht mehr kon-
tern. Und waren trotzdem zu-
frieden. „Das war ganz wichtig
für den deutschen Stabhoch-
sprung, weil wir bei den Höhe-
punkten in den vergangenen
Jahren ja nichtviel geholt haben.
Das gibt einen Schub“, sagte der
22 Jahre alte Holzdeppe, der 16

Jahre nach seinem Trainer And-
rej Tiwontschik wieder auf Rang
drei sprang. Immer wieder wa-
rendiedeutschenHöhenjäger in
der Vergangenheit alsMitfavori-
ten zu den großenMeisterschaf-
ten gereist – und hatten doch
meist nur Blechmitgebracht.
Doch in diesem Jahr ist alles

anders. Schon bei der EM in Hel-
sinkihattenOttoundHolzdeppe
Silber und Bronze gewonnen.
Gold sicherte sichwie in London
Lavillenie. „Er ist der Beste“, sagte
Otto. Doch auch Otto scheint im
Spätherbst seiner Karriere im-
mer besser zuwerden. InHelsin-
ki sprang er mit 5,92 Metern
Bestleistung, in London präsen-
tierte er sich auf dem Höhe-
punkt seinesKönnens–-nerven-
stark, explosivund kämpferisch.
Dabei stand er schon mehrfach
vor dem Aus. Im Winter 2001
wurde bei ihmMorbus Scheuer-
mann diagnostiziert – eine Er-
krankung der Wirbelsäule, bei
derdieWirbelkörperaufweichen
und brechen können. Die Ärzte
rieten zum Karriereende. Doch
Otto kämpfte.Mit Erfolg. SID

Die Anklage gegen einen seiner
Olympia-Trainer wegen sexuel-
len Missbrauchs Schutzbefohle-
ner hat den Deutschen
Schwimm-Verband (DSV) völlig
überrascht. „Es istunsvöllig neu.
Der Verein hat sich nicht gemel-
det, der Landesverband hat sich
nicht gemeldet. Wir haben über-
haupt keine Informationen be-
kommen, obwohl die Sache
schon länger hätte bekannt sein
müssen.Daswundertmich“, sag-
te DSV-Generalsekretär Jürgen
Fornoff in London. Am kom-
menden Dienstag muss sich der
Coach vor dem Kieler Amtsge-
richt verantworten. Ihm wird
laut einesBerichts derNeuenOs-
nabrücker Zeitung vorgeworfen,
sich zwischen August 2004 und
März 2006 in 18 Fällen an einer
damals minderjährigen
Schwimmschülerin vergangen
zuhaben. LautAnklagewares im
August 2004 bei einem
Schwimmtraining auf Kreta zu
einem ersten Übergriff gekom-
men. Auch der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) erfuhr
erst am Freitagabend von dem
bevorstehenden Prozess. SID

SCHWIMM-TRAINER

Der Internationale Sportge-
richtshof (CAS) hat das Ergebnis
des olympischen Triathlon-
Wettbewerbs der Frauen bestä-
tigt. Der Einspruch des Nationa-
len Olympischen Komitees von
Schweden und des schwedi-
schen Triathlon-Verbandes vor
der Ad-Hoc-Kammer des CAS in
London blieb erfolglos. Damit
behält die Schweizerin Nicola
Spririg ihre Goldmedaille, die
Schwedin Lisa Nordin muss sich
endgültig mit Silber zufrieden
geben.
Erst nach genauer Auswer-

tung des Zielfotos hatte die In-
ternationale Triathlon Union
(ITU) SpirigGoldundNorden Sil-
ber zugesprochen. Weil auf dem
Foto nachMeinung der schwedi-
schen Verbände nicht eindeutig
zuerkennenwar,welche Sportle-
rin wirklich zuerst die Ziellinie
überquert hatte, plädierten sie
darauf, zwei Goldmedaillen zu
vergeben. Diesem Ansinnen er-
teilteder InternationaleSportge-
richtshof nun allerdings eine
klare Absage. Es sei auf demZiel-
foto zu erkennen, wer vor wem
ist. SID

TRIATHLON

Happy Endmit Bronze für HAMMERWERFERIN BettyHeidler nachWeitenmessungs-Fehler

DiedeutscheHammerwer-
ferinBettyHeidler hat den
spannendstenundkurio-
sestenWettkampfihrerKar-
riere ausgerechnet bei den
OlympischenSpielen ab-
solviert. AmEnde erhielt
sie dochnochdenLohn für
ihreMühen: die Bronzeme-
daille.

ZuBeginnderGeisterstundewar
der Spuk dann endgültig vorbei.
Der Protest der Chinesen gegen
das offizielle Ergebnis im Ham-
merwerfen der Frauen war am
späten Freitagabend erwar-
tungsgemäß abgelehnt worden,
Betty Heidler konnte sich ihrer
Bronzemedaille wirklich sicher
sein. „Um 24 Uhr hatte ich es
dannschwarzaufweiß“, sagtedie
in Frankfurt lebende Berlinerin
am Morgen nach dem nerven-
aufreibendstenWettkampf ihrer

Karriere glückstrahlend. Gelb
auf schwarz war eine gefühlte
Ewigkeit nach dem von der Rus-
sin Tatjana Lysenko mit einem
Wurf auf 78,18 Meter gewonne-
nen Finale die ersehnte Zahl auf
der Anzeigetafel aufgeleuchtet:
77,13.
Von allen Sorgenund Ängsten

befreit, schnappte sich Betty
HeidlereinedeutscheFahneund
posierte auf dem Rasen neben
der für siemagischenMarke. „Da
ist mir ein Brocken herunterge-
fallen, weil endlich offiziell da-
stand, was ich schon vorher
wusste. Es war ein emotionaler
Moment“, sagtedieWeltrekordle-
rin. Dass bei einerNachmessung
schließlich 77,12 Meter ermittelt
wurden, war letztlich zwar auch
kurios, aber irrelevant.
Schon lange bevor auch die

80000 Zuschauer im Stadion
mitbekamen,wie denn derWett-
kampf nun eigentlich gewertet
würde, wusste Betty Heidler Be-
scheid. Gelöst und erleichtert al-

berte sie herum. „Eswar ein Feh-
ler in der Weitenmessung. Ich
wusste zeitig, dass der Wurf im
System drin war. Es musste nur
nochoffiziellwerden“, berichtete
sie. Das Kampfgericht habe sich
bei ihr entschuldigt. „Ich bin
aber traurig, dass mir die Stim-
mung, die Emotionen genom-
men wurden. Letztlich bin ich
froh, dass ich mit Bronze nach
Hause fahren darf“.

Zum zweiten Mal bei diesen
Spielen durfte sich eine deut-
sche Leichtathletin erst mit Ver-
spätungüber eineMedaille freu-
en. Am Samstag musste erst der
Videobeweis zurate gezogen
werden, ehe die ausgesprochene
Disqualifikation für Sieben-
kämpferin Lilli Schwarzkopf zu-
rückgenommen wurde und sie
Silber erhielt.

Bald eine Stunde lang dauerte
es, ehedasKampfgericht fürBet-
ty Heidler das richtige Resultat
festgestellt hatte. Ihr fünfter Ver-
such wurde nach langen Minu-

ten mit 72,34 Metern angezeigt
(der Weite einer Konkurrentin),
obwohl der Hammer für alle
sichtbar ein gutes Stück hinter
der 75-Meter-Marke eingeschla-
gen hatte. Heidler intervenierte,
derweil der Wettkampf unver-
ständlicherweiseweiterlief.

–
Technisches Versagen
–

„Das nächste Mal setze ich mich
so lange indenRingundblockie-
re die Anlage, bis die Weite auf
der Anzeigetafel steht. Das ist
mir eine Lehre“, sagte sie. Ihr
Glück sei gewesen, dass die rich-
tige Weite bereits gespeichert
war. „Eswar ein Fehler derAnzei-
getafel und nicht des Systems
insgesamt.“

Im großen Chaos ging die
Klasseleistung der Frankfurterin
Kathrin Klaasunter. Nach einem
regelrechter Langstreckenflug
landete der Hammer bei 76,05
Metern: persönliche Bestleis-
tungund Rang fünf. DAPD

Heute geht Olympiamit der SCHLUSSFEIER zu Ende

Wehmut? Später vielleicht. Be-
vor der nacholympische Blues
einsetzt, will es London noch
mal richtig krachen lassen. Der
Gastgeber rüstet sich für eine
Abschiedsparty der Superlative.
„Wirwerdennichtverzweifelt auf
tiefgründig machen. Das Motto
lautet Party, Party, Party! Eswird
ganz groß“, sagte OK-Chef Sebas-
tian Coe vor der Schlussfeier an
diesem Sonntagabend (22
Uhr/MESZ). Und „groß“ könnte
noch höflich untertrieben gewe-
sen sein. Im olympischen Finale
schießen die Macher der Spiele
noch einmal aus allen Rohren,
jagen die größten Pop-, Rock-
und Showstars durch das Olym-
piastadion, von den Spice Girls
bis The Who – die genaue Beset-
zungwirdoffiziell geheimgehal-
ten.
„Es soll die großartigste After

ShowderWeltwerden. Die Eröff-
nungsfeierwar die Hochzeit, das
wird jetzt die Hochzeitsparty“,
sagt David Arnold. Dermusikali-
sche Leiter der Schlussfeier ist
ein Mann fürs Dramatische, hat
den Soundtrack zu fünf James-
Bond-Filmen geschrieben. Was
nun unspektakulär mit „A Sym-
phony of British Music“ betitelt
ist, soll seinMeisterwerkwerden
– spektakulär, überbordend und
bis an die Schmerzgrenze emo-
tional. 2:45 Stunden soll die ge-
samte Feier dauern, rund 70Mi-
nuten Musik „ohne Pause und
lästigeModerationen, Schlag auf
Schlag“, wie Choreograph Kim
Gavinverrät.

Die Generalprobe bot einen
ersten Eindruck von dem, was
übermehrals80000Zuschauer
im Stadion und mehr als eine
Milliarde weltweit hereinbre-
chen wird – auch wenn auf dem
Gelände der Ford-Werke in Da-
genham alle und alles ausge-
schlossenundverbotenwar,was
Fakten an die Öffentlichkeit hät-
te bringen können. Im Osten
Londons übten die Spice Girls
um Beckham-Gattin Victoria
und Ginger Spice Geri Halliwell
(40) auf fahrenden Autos ste-
hend für ihr Comeback, das
gleichzeitig ihr definitiv letzter
gemeinsamer Auftritt werden
soll. Die Pet Shop Boyswaren da,
George Michael auch, Euryth-
mics-Frontfrau Annie Lennox,
die Kaiser Chiefs, Kate Bush, Fat
Boy Slim und Monty-Python-
Ikone Eric Idle, den Gassenhauer
„Always Look on the Bright Side
of Life“ schmetternd.
Daswar aberwohl nur die Vor-

hut:AmSonntagwirdwiebeider
Eröffnungsfeier Paul McCartney
singen, TheWho sinddabei, Take
Thatwomöglich,Muse auf jeden
Fall, Ex-Oasis-Rüpel LiamGallag-
her ebenso wie Madness, Pink
Floyd werden durch Drummer
Nick Mason vertreten. Nur die
Rolling Stones haben schon ab-
gesagt. Und Coldplay spielen
erst bei den Paralympics.
Und weil das alles vielleicht

doch noch nicht genug Glanz
und Glamour sein könnte, wer-
den auch 4100 Laiendarsteller
im Einsatz sein. SID

ImHöhenrausch

Die Stabhochspringer Björn Otto (rechts) und Raphael Holzdeppe freu-
en sich über ihre Medaillen. FOTO: DAPD

Athleten sexuell
missbraucht?

CASweist Schwedens
Einspruch ab

Das Feuer erlischt heute Abend im Olympiastadion. FOTO: DAPD

Spuk vor derGeisterstunde
Betty Heidler wird denWettkampf in London und die Kampfrichter bestimmt in Erinnerung behalten. FOTO: DAPD

Party undMusik bis
zumAbwinken
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Die Preise für GETREIDE steigen leicht – Verwirrung umHerbizid Glyphosat

DieUSAerlebendie
schlimmsteDürreperiode
seit Jahrzehnten –mit enor-
menErnteausfällen. In Süd-
badenmüssen sichdie
Landwirte lediglich auf eine
leichtunterdurchschnitt-
liche Ernte einstellen.Dafür
sorgt einHerbizid fürVer-
wirrung.

KLAUS RIEXINGER

Die Nachrichten aus den USA
sind beunruhigend. Die Ernte-
prognose wurde bereits um ein
Drittel nach unten korrigiert,
entsprechend steigendieGetrei-
depreise. Und bei uns?

Auch in Deutschland ziehen
die Preise für Agrarprodukte an,
was aber weniger an der Dürre-
periode in den USA liegt, son-
dern an demwachsenden Anteil
von Energiepflanzen auf Euro-
pas Feldern. Das Brot wird des-
halb aber kaum teurer werden.
Pro Brötchen macht der Getrei-
depreisnureinCentdesVerkauf-
preises aus, rechnete jüngst der
bayerische Agrarminister Hel-
mut Brunner vor. Der Löwenan-
teil an den Kosten entfalle auf
Energie und Personal. Sollte der
Getreidepreis um 50 Prozent
steigen, würde das Brötchen ge-
rade einmal einen halben Cent
teurer werden. Bedenken sollte
man zudem, dass der Getreide-
preis trotz leichten Anstiegs
nachwievor auf demNiveauder
frühen 80er Jahreverharrt.

In Deutschland rechnet man
nach Auskunft des Bauernver-
bandes BLHV in diesem Jahrmit
einer Getreideernte von 43 Mil-
lionen Tonnen. Das ist in etwa
das Vorjahresniveau. Frostschä-
den gab es in Nordbaden und
Nordwürttemberg, weshalb die-
se Regionen mit der dritten

schlechten Ernte in Folge leben
müssen. In Baden-Württemberg
insgesamt gibt es daher Einbu-
ßenbeiderWintergerste,Weizen
und Raps, überdurchschnittlich
gut sinddieErträgebei Sommer-
gerste, RoggenundMais.

Im Rheintal hatten die Land-
wirte hingegen mit den häufi-
genNiederschlägenzukämpfen,
die die Ernte so oft verzögert ha-
ben, dass nur wenige Tage zum
Einbringen des Getreides blie-
ben. Die Ernte soll in der kom-
menden Woche auch in den Hö-
henlagenabgeschlossenwerden.
Die Badische Bauernzeitung
spricht von einer „durchwachse-
nenGetreideernte in Baden“.

Für Irritationen hat in dieser
Woche eine Zeitungsmeldung
gesorgt, nach der die Landwirt-
schaftsämter in Breisach und
Donaueschingen Landwirten
zum Einsatz von Herbiziden ge-
raten hätten. Der Naturschutz-

bund (Nabu) berief sich dabei in
derStuttgarterZeitungaufeinen
Artikel der Badischen Bauernzei-
tung, was diese aber vehement
zurückweist. Die Ämter hätten
nur darauf hingewiesen, wie das
HerbizidGlyphosat richtiganzu-
wenden sei – um wenigstens ei-
nen schonendenUmgang damit
zu bewirken, teilt Redakteur An-
ton Rösch auf Nachfrage mit.
Das Spritzmittel selbst steht auf
keinem Index und darf folglich
freiverwendetwerden. Röschbe-
zeichnetGlyphosat aber als „Teu-
felszeug“. 2008war das Herbizid
mitverantwortlich gemacht
worden für das Bienensterben.
Seitdem dürfe das Mittel nicht
mehr vorbeugend, sondern nur
noch restriktiv eingesetzt wer-
den. Wegen der Frostschäden
könnte die Nachfrage in diesem
Jahr aberwieder gestiegen sein –
nachweisen lässt sich das nur
schwer.Wo Frostschäden Freiflä-

chen auf Getreidefeldern entste-
hen lassen, gibt es Platz für Un-
kräuter wie Disteln und Knöte-
rich. Die wiederum halten bei
der Ernte auf und kosten Sprit.
„Eigentlich“, sagt Rösch, „wollte
die Bundesregierung bis 2012 ei-
ne Risikoüberprüfung für das
Herbizid vornehmen.“ Die sei
aber auf 2015 verschoben wor-
den. In Brüssel berät man über
einen europaweit einheitlichen
Umgangmit Glyphosat.
Das Ganze ist eine heikle An-

gelegenheit, weil es massive
wirtschaftliche Interessen gibt:
Gentechnisch verändertes Saat-
gut des US-Agrokonzerns Mon-
santo lässt sich nur in Verbin-
dungmit demHerbizid Glypho-
sat ausbringen. In den USA und
in Südamerikawerdendaher rie-
sige Mengen auf die Felder ge-
spritzt. Expertenvermuten, dass
im Rheintal Glyphosat eine un-
tergeordnete Rolle spielt.

Moustafa El Kady bietet ORIENTREISEN an – keine leichte Aufgabe seit demAusbruchdes Arabischen Frühlings

In dem Freiburger Reisebüro
„Die Brücke“ empfängt Mousta-
fa El Kady seine Kunden mit ei-
nerTasse schwarzemTee.Der ge-
bürtige Ägypter organisiert seit
2004 selbstständig Reisen in
Länder des Nahen Ostens. Seit
demArabischen Frühling ist das
Geschäft aber eingebrochen.

El Kady berät zwar auch Indi-
vidualreisende und bucht Flüge
und Übernachtungen für sie,
hauptsächlich aber organisiert
er Gruppenreisen, die zugleich
Bildungsreisen sind. Der Reise-
unternehmer möchte durch Be-
gegnungen mit Einheimischen
die Kultur des jeweiligen Landes
vermitteln. Dazu gehörte auch
schonmal eineBegegnungsreise
mit Fußballschiedsrichtern in
seinerHeimatÄgypten.Ägypten
ist längst ein preiswertes Land
für Touristen geworden. Zum
Standardprogramm gehören
Tauchurlaub und Pyramiden.
„Davon möchte ich mich abhe-
ben“, sagt El Kady. Auch Chor-
undMusikreisen sind in seinem
Repertoire, einige Chöre sind so-
gar im Reiseland aufgetreten.
Die Nachfragewar groß.

Seit dem Ausbruch der Unru-
hen in Nordafrika Anfang 2011
ist aber alles anders. Jetzt erkun-
digensichKundenbeiElKadyre-
gelmäßig nach der politischen
Situation in den einzelnen Län-
dern. „Ist das dort nicht gefähr-
lich?“, lautet die typische Frage.
Selbst wenn es um unbedenkli-
che Länder wie die Türkei geht.

Andere verwechseln den Liba-
non mit Libyen. Syrien, Libyen,
Jemen und Jordanien musste er
aus dem Programmnehmen, da
das Auswärtige Amt Reisewar-
nungen ausgesprochen hat, die
alle Reiseveranstalter verpflich-
ten, Reisen in diese Länder abzu-
sagen. Der Reiseunternehmer
hat jetztmehr Zeit für sein zwei-
tes Standbein: Arabisch-Über-
setzungenundArabischkursean
der Universität.

Gruppenreisen hat El Kady
schon während seines Germa-

nistikstudiums angeboten. Ei-
nen Job in der Reisebranche
nach seinem Studium fand er
dennoch nicht. „Ich wurde we-
gen Überqualifizierung abge-
lehnt“, sagt El Kady und lacht.
Um seinen Lebensunterhalt zu
verdienen,nahmereinen Jobbei
Ikea in Freiburg an – nebenbei
schrieb er seine Doktorarbeit.
Vier Jahre blieb El Kady bei Ikea
und verkaufte zusammen mit
einem Kollegen aus dem Irak
Teppiche. Eine Lebensaufgabe
wollte er daraus nichtmachen.

–
Die Isfahan-Reisen sind
weiterhin gefragt
–

2004 versuchte er es wieder in
der Reisebranche, und zwar als
sein eigener Chef. Zuerst bot El
KadyÄgypten, Jordanien, Syrien,
Libyenund den Libanon an. Spä-
ter nahm er Sudan und die Tür-
kei in sein Programm auf. 2005
kamder Irandazu.Seitdemorga-
nisiert er die Bürgerreisen der
Stadt Freiburg in die iranische
Partnerstadt Isfahan. „Die sind
trotz der Unruhen nach den Prä-
sidentschaftswahlen 2009 sehr
gefragt.“ Allerdings meldeten
sich die Mitreisenden seitdem
immerhäufiger zum letztmögli-
chen Zeitpunkt an – falls sich die
Lageverschärfen sollte.
In seinen Reiseländern kennt

sich El Kady bestens aus. Er hat
sich gründlich eingelesen, jedes
Landmehrfach bereist und Kon-
takte geknüpft. El Kady spricht

fließend Deutsch, Arabisch und
Englisch. 70 Prozent seiner Kun-
den kommen aus Südbaden, der
Rest aus dem übrigen Deutsch-
land. Für acht bis zehn Tage
mussman 1500 Euro einplanen.
„DerOrient ist nicht so billig,wie
man denkt“, sagt der Ägypter.
Vor allem die Verpflegung sei
teuer – sowohl für Touristen als
auch für Einheimische. El Kadys
Reisen finden immer von Okto-
ber bisMitteMai statt. „Alles an-
derewäre zu heißundunverant-
wortlich.“ Sechs bis acht Mal im
Jahr reist er selbst mit. Ansons-
ten übernimmt ein einheimi-
scher Führer die Gruppe. Auf
den legt ElKadyauchWert,wenn
er eineGruppe begleitet.
Wegen der schwierigen Situa-

tion in den arabischen Ländern
bietet der FreiburgerReiseunter-
nehmer Kaukasien (Georgien,
Armenien, Aserbaidschan), Is-
rael und Palästina als neue Ziele
an. Geplant ist demnächst eine
Reise auf dem wohl berühmtes-
ten orientalischen Karawanen-
weg, der Seidenstraße. El Kady
betont aber, dassnicht alle arabi-
schen Länder gefährlich sind.
„Terroranschläge in der U-Bahn
gab es auch schon in Westeuro-
pa, und die Unruhen in England
letztes JahrkonnteauchkeinRei-
sebürovoraussehen.“

ELISA HEIDENREICH

>Die Brücke – Begegnungsreisen
imOrient, Freiburg, Talstraße 9, Te-
lefon: 0761/7043260.
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SOLAR SAGsteigert imzweitenQuartalWachstum

Die SolarstromAGhat trotz des schwierigenMarktumfelds
im zweitenQuartal einenUmsatzsprungvon knapp 50 Prozent
auf 31,9Millionen Euro gemachtund ein Ergebnisvon0,9
Millionen Euro erzielt. Damitwurde das operative Defizit des
Jahresauftaktquartals deutlich reduziert. DS

KLINIK-VERKAUF Nun sollen 19Millionen geflossen sein

Wie teuer war der Verkauf der
Bad Säckinger Hochrhein-Egg-
berg-Klinik für die Singener
HBH-Kliniken tatsächlich? Bis-
her erklärten alle Seiten, die
Deutsche Kliniken Holding hät-
te als neuer Eigentümer nicht
mehr als 13 bis 15Millionen Euro
erhalten zumLohndafür, die de-
fizitären Kliniken weiterzufüh-
ren. Allerdings hielten sie damit
hinter dem Berg, dass weitere 13
Millionen für Risiken zurückge-
stelltwurden.
Nun erklärt HBH-Geschäfts-

führer Peter Fischer, der Verkauf
habe sein Haus 19 Millionen Eu-
ro gekostet. Viel Geld, doch das
Engagement amHochrhein hat-
te sich für die Singener als Milli-
onengrab entpuppt. Noch 2009
haben das Krankenhaus Bad Sä-
ckingen, dieHochrhein-Eggbert-
Klinikunddie Klinik SanktMari-
en Bad Bellingen einen Verlust
von fast sechs Millionen Euro
eingefahren. Singen standdamit
kurzvor der Insolvenz.

Die von Fischer genannten
Kosten setzen sich aus der Über-
nahme von 13,7 Millionen Euro
Bankdarlehen und Schulden so-
wieweiteren Posten zusammen:
Einer Eigenkapitalspritze von
zwei Millionen Euro, dem Aus-
gleich des Jahresfehlbetrags 2011
sowie Instandhaltungskosten
vonuntereinerMillionEuro.Der
Rest beläuft sich offenbar vor al-
lem auf Liquiditätsspritzen.
Bleibt eine LückevonachtMil-

lionen Euro. Fischer erklärt diese
vor allemmitmöglichen Steuer-
nachforderungen. Hier waren
mehrereMillionenvorgesehen –
Fischer ist überzeugt, dass sie
nicht fällig werden. Der Säckin-
ger Vincentiusverein rechnete
bei seinem Kaufangebot damit,
vier Millionen Euro Schulden
schultern zumüssen. Fischer da-
zu: „DerVerein ist nie offiziell als
Bieter aufgetreten“ – die endgül-
tigen Konditionen seien schlicht
ErgebnisderVerhandlungenmit
demeinzigen Interessenten.RAZ

KURZ GEFASST

LANDJUGEND EinladunganNilsSchmid

Der Bund Badischer Landjugend (BBL)wehrt sich gegen den
Eindruck, denWirtschaftsminister Nils Schmid (SPD) in der
Stuttgarter Zeitung erweckt hat,man könnemehr Bildung
nur durchweniger Landwirtschaft finanzieren. Schmid habe
recht,wenn er der Verschuldung des Landes entgegenwirken
wolle, „abermüssen die Kürzungen soweit gehen, dass im
Schwarzwald gleich ein ,Tal zuwächst’?“, fragt die BBL in einer
Pressemitteilung. Die BBL hat Schmid eingeladen, ihmdie
schöne ländlicheGegend zu zeigen. DS

Durchwachsene Ernte

Den Bauern im Rheintal blieben dieses Jahr nur wenige Tage zur Ernte. FOTO: DAPD

EineBrückezufremdenKulturen

Reiseunternehmer El Kady ist
auch Vorsitzender des Arabisch-
Deutschen Freundeskreises in
Freiburg. FOTO: ELI

AlleWerteXetra. Ausnahmen: 1Berlin, 2Zürich (inCHF), 3Frankfurt − StandKW32
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Rabatt auf Alles!

in beiden Filialen vom 9.8. bis 18.8.
Großer Umbauverkauf bei Omega

Wegen Umbauarbeiten bleibt die Filiale
in der Eschholzstraße vom 20.8. bis 25.8. geschlossen!

Wiedereröffnungsfeier
mit Mega-Angeboten am 27.8.

Omega electronic GmbH   Raustr. 6   79098 Freiburg
unsere Öffnungszeiten:  10:00 – 19:30 Raustr. 6
www.omega-electronic.de 9:00 – 19:30 Eschholzstr. 58-60
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präsentiert von

Mann an der Seite des designierten US-Präsidentschaftskandidaten gilt als SPARER

Norfolk (AFP). Der desi-
gnierte republikanischeUS-
Präsidentschaftskandidat
Mitt Romneywirdmit dem
Kongressabgeordneten
Paul Ryanan seiner Seite
indenWahlkampf gegen
US-PräsidentBarackObama
ziehen.

„Romney-Ryan ist das republi-
kanische Gespann“, erklärte
Romneys Wahlkampfteam ges-
tern. Der 42-jährige Ryan ist der
Vorsitzende des Haushaltsaus-
schusses des Repräsentanten-
hauses und hat sich den Ruf ei-
nes eisernen Sparers erworben.
In einer Erklärung der Repu-

blikaner hieß es, Romney habe
den Abgeordneten aus dem US-
Bundesstaat Wisconsin zu sei-
nem„runningmate“erklärt, also
zu seinem Kandidaten für das
Amt des Vizepräsidenten. Bei
der gestrigen Verkündung
machte der für seine verbalen
Querschläge bekannte desi-
gnierte republikanische US-Prä-
sidentschaftsbewerber Mitt
Romney allerdings seinem Ruf
einmal mehr alle Ehre: Bei der
Vorstellung seines Kandidaten
für das Amt des Vizepräsiden-
ten, Paul Ryan, präsentierte er
den 42-jährigen Abgeordneten
im Repräsentantenhaus als den
„nächsten Präsidenten“ der USA.
„Begrüßen Sie mit mir den
nächsten Präsidenten der Verei-
nigten Staaten, Paul Ryan“, rief er
inNorfolk inVirginia seinenver-
sammelten Unterstützern zu,
sorgte damit für Gelächter und
nahmesmitHumor.
„Ich bin seit jeher dafür be-

kannt, Fehler zu machen“, sagte

Romney. Die Entscheidung für
Ryan sei allerdings kein Fehler.
„Ich kann Ihnen sagen, dass er
der nächste Vizepräsident der
Vereinigten Staaten sein wird“,
berichtigte sich Romney.
Ryan gilt als Nachwuchsstar

der republikanischen Partei.
Schlagzeilen machte der Haus-
haltspolitiker, der mit 28 Jahren
erstmals in das Abgeordneten-
haus gewählt wurde, vor allem
durch seinen radikalen Kür-
zungskurs bei den Staatsausga-
ben. So steht er hinter einem
vomUS-Repräsentantenhaus im
März verabschiedeten Haus-
haltsplan, der Einsparungen in
Höhe von rund fünf Billionen
Dollar binnen zehn Jahren vor-
sieht. Der Planhat allerdings kei-
ne Chance, den Senat zu passie-

ren, in dem Obamas Demokra-
ten dieMehrheit halten.

Der Streit über die Staatsaus-
gabenwirdvondenDemokraten
und Republikanern in Washing-
ton besonders erbittert geführt.
Ein Wahlkampf mit dem polari-
sierenden Ryan als Vizekandidat
der Republikaner könnte eine
Grundsatzdebatte über die Zu-
kunft der US-Haushaltspolitik
auslösen.

Politische Beobachter waren
monatelang davon ausgegan-
gen, dass Romney eher auf den
erfahrenen Senator Rob Port-
man setzen würde, der aus dem
bei Präsidentschaftswahlen
wichtigen Bundesstaat Ohio
kommt, oder auf den früheren
GouverneurvonMinnesota, Tim
Pawlenty. Mit Ryan an Romneys

Seite dürfte der Wahlkampf an
Schärfe gewinnen, Romney
könnte zudem konservative
Wähler besser mobilisieren. In
den Augen von Politikexperten
könnte die Person Paul Ryans
aber unabhängige und noch
nicht entschiedene Wähler auch
verschrecken.

Paul Ryan bietet klare An-
griffsflächen für die Demokra-
ten. Diese haben auch seinen
Haushaltsvorschlag bereits hef-
tig kritisiert.

Die Demokraten werfen ihm
vor,Millionäre steuerlich zu ent-
lasten und wichtigen Bundes-
programmen den Geldhahn zu-
zudrehen. Ryans Plan sieht auch
vor, die staatliche Krankenversi-
cherung für Arme, Medicare,
teilzuprivatisieren.

Mindestens 80 Todesopfer – Beben hatte Stärke von 6,2 – Panik inMillionenstadt TÄBRIS

TEHERAN (AFP). Durch zwei
schwere Erdbeben im Nordwes-
ten Irans sind am gestern min-
destens 80 Menschen ums Le-
ben gekommen. Es seien 30 Tote
aus Ahar, 40 ausWarseghanund
zehn aus Haris gemeldet wor-
den, sagte der Chef des Katastro-
phenschutzes in der Provinz
Ost-Aserbaidschan, Chalil Saje,
am gestrigen Abend. Dort seien
60 Dörfer weitgehend und vier
Dörfer vollständig zerstört wor-
den.Die Zahl derVerletztenwur-
demit 400 angegeben.
Demseismologischen Institut

der Universität Teheran zufolge
hatte das erste Beben eine Stärke

von6,2. Das Epizentrumdes Erd-
bebens lag den Angaben zufolge
etwa 60 Kilometer von Täbris
entfernt. Nur wenige Minuten
nach dem ersten Beben ereigne-
te sich demnach ein Nachbeben
mit einer Stärke von 6,0. Die US-
Erdbebenwarte bestätigte die
Angaben imWesentlichen.
Unter den 1,5 Millionen Ein-

wohnern der Stadt Täbris brach
Panik aus. Laut den amtlichen
Nachrichtenagenturen Mehr
und Fars flohen viele Menschen
aus ihren schwankenden Häu-
sern ins Freie. Zudembrachen in
Teilen der Region demnach die
Telefon- und Mobilfunknetze

zusammen. Die Feuerwehr be-
richtete laut der Agentur Isna
von großflächigen Stromausfäl-
len und dichtem Verkehr in Tä-
bris. Die Erschütterungenwaren
auch in anderenOrtenwie Arde-
bil,MeschkinschahrundAhar zu
spüren. Der Chef der Hilfsorga-
nisation Roter Halbmond, Mah-
mudMosafar, sagte der Agentur
Mehr, zu mehreren Dörfern ge-
be es keinen Zugang. Ein Verant-
wortlicher aus Ahar bezifferte
die Zahl der betroffenen Dörfer
auf etwa 60.

Mosafar sagte, es gebe teils te-
lefonischen Kontakt zu den Ein-
wohnern. Um die Menschen in

den Dörfern zu erreichen, wur-
den demnach Hubschrauber
eingesetzt. Aus dem Innenmi-
nisterium in Teheran hieß es, al-
lein aus der Ortschaft Warseg-
han seien etwa 50 Menschen
verletzt in Krankenhäuser ge-
bracht worden. Im Iran gibt es
häufig Erdbeben, weil dort meh-
rere tektonische Platten aufein-
ander treffen. Ein besonders
schweres Beben ereignete sich
2003. Damals kamen im Südos-
tendesLandes 31000Menschen
ums Leben. Bei einem Erbeben
imNordosten Irans erst im Janu-
ar wurden mehr als hundert
Menschenverletzt.

KURZ GEFASST

GRÜNE TrittinwillGrünen-Spitzenkandidatwerden

Jürgen Trittinwill nach Angabenvon Spiegel
Online Spitzenkandidat der Grünen im
Bundestagswahlkampf 2013werden. Vor
ihmhatte schon Claudia Roth für eine
Kandidatur denHut in den Ring geworfen.
Trittinwolle, so der Bericht, bislang keine
dermöglichenweiblichen Spitzenleute
Renate Künast, Claudia Roth oder Katrin
Göring-Eckardt als Partnerin in einemSpit-
zenduo favorisieren. DS

SPD AlbigsprichtsichfürSteinmeieraus
Schleswig-HolsteinsMinisterpräsident Torsten Albig (SPD)
hat sich für eine Kanzlerkandidaturvon SPD-Fraktionschef
Frank-Walter Steinmeier ausgesprochen. Steinmeier sei eine
starke Führungspersönlichkeit, der als Fraktionschef eine gute
Arbeitmacheund seit der Zeit seines letztenWahlkampfes
sehr gereift sei, sagte Albig. AFP

SYRIEN BanKiMoonfürweiterePräsenzderUN
UN-Generalsekretär BanKiMoonwill auch nach demvor-
aussichtlichen Ende der Beobachtermission in Syrien Ende
kommenderWochemöglichstweiter Vertreter der Vereinten
Nationen einsetzen. Die Regierungen der USAund der Türkei
haben derweil eineverstärkte Zusammenarbeit zur Beendigung
des Konflikts angekündigt. Im Land selbst gab es nachOp-
positionsangaben gesternweiterhin heftige Gefechte. AFP

NOTDIENSTE

Notdienste aus Freiburg
Polizei Notruf: 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst: 112
Krankentransporte: 19222
Freiburger Notfallpraxis:
(Erwachsene) durchgehend geöffnet,
Hugstetter Straße 55, 0761/8099800
für Kinder von 9 bis 6 Uhr,
Sautierstr. 1, 0761/80998099
Notarzt/Rettungsdienst: 1 92 22
Faxnotruf für Hörgeschädigte:
Freiburg: 0761/88 5088 78
Informationszentrale für Vergiftungen:
Mathildenstraße 1, 0761/1 9240
Zahnärzte:
Notfalldienst Praxis-Sprechstunden 10 bis 11
und 17 bis 18 Uhr: 0761/8 8508-2 31
Zahnärztlicher Notdienst:
Freiburg-Stadt: 01 80/3 222 555 - 42
Freiburg-Land: 01 80/3 222 555 - 41
Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Handy: 22 8 33 (69 ct./Min.)
Festnetz: 0137/888 22 8 33 (50 ct./Min.)
www.aponet.de/notdienst
Apotheken:
Alemannen-Apotheke: Gewerbestraße 21,
Gundelfingen, 0761/ 581815.
Apotheke am Seepark: Hofackerstraße 92,
Freiburg, 0761/ 806933.
Schauinsland-Apotheke:Moosmattenstra-
ße 5, Freiburg-Kappel, 0761/ 6008186.
Badenova: 0 1802/767767
Privatärztl. Notdienst: 01 80/3 830000
Privater Orthopädischer Notdienst:
0 1803/26 36 36
Frauenhorizonte – gegen sexuelle Gewalt:
durchgehend erreichbar; Basler Straße 8,
0761/2 85 85 85
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0761/3 10 72
Rechtsanwalt Notdienst:
Bereitschaftsdienst täglich von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende und an Feiertagen rund
um die Uhr, 01 72/745 19 40
Bundeswehr Standortarzt:
Müllheim, 0 76 31/90 17 15
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
0761/7 2266
Bereitschaftsdienst der Tierschutzvereine:
Tierschutzverein Freiburg, 0761/8 44 44
Tierbestattungen:
Tierfriedhof Eschaton Frbg., 0172/7416002
THW Freiburg: erreichbar über Feuerwehr-
leitstelle Freiburg 112

DRK-Staffel „Freiburger Rettungshunde“:
19222
Pannendienst:
ADAC-Service (rund um die Uhr).
01802/22 22 22
Elektro-Innung: 0761/806806
Innung Sanitär-Heizung-Klima:
0761/790921-0
Bergwacht: 0761/493333
Bestattungsinstitute:
Stadt Freiburg, Friedhofstraße 8, 273044
K. B. Müller, Tennenbacher Straße 46,
282930
L. Schneider, Tennenbacher Straße 51,
273344
Horizonte, Haierweg 23 a, 4014896
Horizonte Dreisamtal, Kunzenweg 5,
4014898
Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11 und 0800/1 11 02 22
Schwangerenberatung (Moses Projekt):
0800/00667 37 (anonym)

Notdienste aus Emmendingen
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst: 112
Krankentransporte: 19222
Örtlicher Notfalldienst und Zahnärzte:
01805/19292 320
Notruf-Fax:
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/460177
THW Emmendingen: 07641/2181
Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Handy: 22 8 33 (69 ct./Min.)
Festnetz: 0137/888 22 8 33 (50 ct./Min.)
www.aponet.de/notdienst
Apotheken:
Freiamt Apotheke am Heidacker:
07645/917877,
Sexau Waldhorn-Apotheke:
07641/475 75, Emmendinger Str. 6.
Riegel Mithras-Apotheke:
07642/7820, Hauptstr. 16.
Stadtwerke Emmendingen
Gas, Wasser, Fernwärme 07641/9599373
Strom 0800/3629477
Tierärzte-Notdienst:
Sonntag, 10 bis 18 Uhr
07644/559 (Klein- und Großtiere)
Kreiskrankenhaus Emmendingen:
Gartenstr. 44, 07641/4540
Rettungshundestaffel Breisgau-Ortenau
(BRH): 07641/19222
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REGIONALWETTER
Hoch ZACHARIAS bleibt wetterbestimmend und
lenkt warme Luft zu uns nach Südbaden. Heute
scheint verbreitet die Sonne. Von Wester her zie-
hen ein paar Schleierwolken durch. Am Abend
bilden sich Wärmegewitter. Die Temperaturen
erreichen in Freiburg 27 Grad. Dazu weht schwa-
cher Wind aus Nordwest. Zu Wochenbeginn gibt
es wieder viel Sonnenschein, örtlich sind Schauer
oder Gewitter möglich. Bei schwachem West-
wind steigen die Temperaturen auf 28 Grad.
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1 Windstärken in den Kreisen in Beaufort

/06:20 20:46 Uhr /01:11 17:08 Uhr
Auf- und Untergangszeiten gelten für Freiburg

Recht freundlich mit viel Sonnenschein. Im
Laufe des Tages ein paar Quellwolken und örtlich
Schauer oder Gewitter. Höchsttemperaturen
zwischen 20 bis 27 Grad.

DEUTSCHLANDWETTER

KielKielKielKielKielKielKielKielKiel RostockRostockRostockRostockRostockRostockRostockRostockRostock

HamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburg

BremenBremenBremenBremenBremenBremenBremenBremenBremen

HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

EssenEssenEssenEssenEssenEssenEssenEssenEssen

BerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlin

DresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresden

NürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnberg

KölnKölnKölnKölnKölnKölnKölnKölnKöln
FrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurt

SaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrücken

FreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburg MünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchen

StuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgart

Romney setzt auf Ryan

Das „republikanische Gespann“: Mitt Romney (rechts) und Paul Ryan. FOTO: DAPD

SchwereErdbebenimIran
Bestattungs-Institut LEOPOLD SCHNEIDER

Inh. Liselotte Hauser · fachgeprüfter Bestatter

Telefon (07 61) 27 33 44, Tennenbacher Straße 51
www.bestattung-schneider.de

GalerieOrient Teppich

IN FREIBURG!!! Eschholzstr. 32BIO-
TEPPICH-HANDWÄSCHE

ab 6,99 L /m2

Mehr als 50 Jahre Erfahrung in Wäsche, Reparatur und Verkauf.  
Bio-Handwäsche, alles auf pflanzlicher Basis mit ätherischen  
Ölen. Flecken werden gründlich und schonend entfernt.  
Inkl. Rückfettimprägnierung mit Seidenglanzwäsche nach 
traditioneller persischer Art. Reparaturen von Loch- (z. B. durch Motten), Wasser- 
und Brandschäden. Fransenerneuerung – Kantenerneuerung. Wir benutzen original 
Seide und Wolle für Ihren Teppich!

Eschholzstraße 32 (Stühlinger) · 79111 Freiburg
Telefon 07 61/ 28 52 28 25 · Mobil 01 51/ 61 12 61 83

www.orient-teppich-galerie.de · info@orient-teppich-galerie.de

Telefonische Annahme bis 20 Uhr

Kostenloser  

Hol- u. Bringdienst 

sowie Beratungs- 

service im Umkreis 

von 90 km

Gutscheinaktion
100,– L

vom 11. 8. – 18. 8. 2012
Einzulösen bei Auftragserteilung Reparatur  

oder Wäsche ab 300,– K
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LESERMEINUNG

WAFFENEXPORT

Zum Interview „Saudi-Arabien als
Sündenfall“mit Gernot Erler in der
Ausgabe vom5. August:

Verbrechen an
derMenschheit
Ich dankeHerrn Erler sehr, dass
er sich so klar überunsere
schlimmenWaffengeschäfte
ausgesprochen hat, besonders
überunsere Exporte in Krisen-
gebieteunddasswirdamitunse-
remGrundgesetz zuwider han-
deln. Ich stimme ihmvöllig zu.
Ichwar durchmeine Teilnahme
anAktionenvonNichtregie-
rungsorganisationen darüber
informiert und bin schon lange
tief empört über dasunverant-
wortliche Vorgehenunserer Re-
gierung. Schonunsere übergro-
ßeWaffenproduktion als solche
ist fürmich ein Verbrechen an
derMenschheit. Wir dürften
nichtmithelfen, heute die Pro-
bleme in derWelt nurmitWaf-
fen zu lösen.

MARLIESE SEHRINGER,
SCHOPFHEIM

Nur für Konkretes
gibt es Sympathien
WerWaffen exportiert, expor-
tiert auch die Anwendung, und
die istmörderisch. So sind zum
Beispiel 1,7MillionenMenschen
nach einer jüngsten Studievon
IPPNW (Ärzte gegen denAtom-
krieg) imAntiterrorkampfums
Leben gekommen. Die Produkti-
onvonWaffen ist schonder Sün-
denfall. Nicht zu akzeptieren ist
in diesemZusammenhangvon
unproblematischenundproble-
matischenWaffenexporten zu
sprechen,wie Gernot Erler das
tut.Dagegen ist ErlersBestreben,
den Panzerexport nach Saudi-
ArabienundKatar zuverhin-
dern, begrüßenswert, ebenso
sein Präventionsgedanke. Bisher
ist letzteres Anliegen nur graue
Theorie, und das reicht nicht.
Wenn Erler die Friedensbewe-
gungund JürgenGrässlinunter-
stützenmöchte, dannmuss das
konkret sein. Nur daswird ihm
Sympathien in der Friedensbe-
wegung einbringen. Das heißt
ein klares Bekenntnis zur Rüs-

tungs- und Rüstungsexportbe-
schränkung, für konkrete Schrit-
te zur Abrüstung, für ein gene-
relles Rüstungsexportverbot in
alle Diktaturenundmenschen-
rechtsverletzende Staaten, für
Rüstungskonversion, fürdie Ein-
haltung des Friedensgebotes des
Grundgesetzes, für eine demo-
kratische Praxis im Sicherheits-
rat.Dazumuss auchdieNato auf
den Prüfstand gestelltwerden
mit ihren neo-imperialen Be-
strebungenund der Absiche-
rungUS-amerikanischer Vor-
herrschaftmitmilitärischen
Mitteln. Dialogund Friedenspo-
litikmusswieder zumPrimat
der Politikwerden.

SILKE UND MAX HEINKE,
FREIBURG

LÄRM IN FREIBURG

ZumArtikel „Volksfestcharakter“ in
der Ausgabe vom8. Juli:

Wir brauchenandere
Kommunalpolitik
Was heißt Lärm in der Innen-

stadt? Inweiten Teilen des Stüh-
linger ist es nicht leiser. In der
Engelbergerstraße etwa kann
man selbst und gerade im Som-
mernurnochmitgeschlossenen
Schallschutzfenstern schlafen,
weil die Gruppen, die die Innen-
stadt beleben, vonMitternacht
bis 5 Uhrmorgens im Stunden-
takt grölendund singend durch-
ziehen. Ursächlich ist nicht zu-
letzt dieverstärkte Einrichtung
von Studentenunterkünften im
Stadtteil. Und ab 6Uhr kommen
die Edeka-Lastwagen.

Schuld an der Lärm-Misere
sind alle jene, die eine liebens-
und lebenswerte Stadtmit Dau-
erpartyverwechseln, darunter
auch dieMedienundKommu-
nalpolitiker. Etwa,wenn ein grü-
ner OB einen neuen Biergarten
im anKneipen nicht gerade ar-
menStühlinger alsBelebungdes
Kirchplatzes begrüßt. Alswäre
der nicht belebt genug. Oder
wenn die SPD-Gemeinderätin
Gabi Roland allen Ernstes eine
Verödung des Stühlinger be-
fürchtet,wenn ein bislang als
Tagescafé betriebenes Etablisse-
ment keine Abendlizenz be-

kommt, trotz dreier bereitsvor-
handenen Lokale just in diesem
TeilderKlarastraße.Es istnurein
geringer Trost, dass beide Lokale
nicht gerade prosperieren.Wir
brauchen in Freiburg – zumin-
dest fürdieSicherungderNacht-
ruhe – nichtmehr Polizeibeam-
te, sonderneineandereKommu-
nalpolitik, zur Not auch andere
Kommunalpolitiker.

ROLF MÜLLER, FREIBURG

Verbote
bringennichts
Eswar einmal eine freie Stadt,
auf die ihre Bürger stolzwaren
und besonders die Toleranzund
Offenheit, aber auch die Fähig-
keit zu feiernund das Leben zu
genießen, schätzten. ImGegen-
satz zuvielen anderen Städten
wurden bisher die Gehsteige
nochnicht hochgeklappt, und in
Freiburg lohnte es sich zu arbei-
tenund zu leben.Wenn ich als
gebürtiger Freiburger die Ent-
wicklungenverfolge, frage ich
mich:Was ist eigentlich los, in
dieser Stadt, undwowillman

hin?Kindereinrichtungenwie in
der Schwimmbadstraßezu laut ?
JugendlicheundLeute,die feiern
wollen sind zu laut? Festewer-
den abgesagt, Herr Dallmann
muss sichmehrfach für die Ge-
nehmigung für das Freiburger
Weinfest bedanken.Wenn ich in
diese Stadtteile ziehe, in einer
Studentenstadt, dannmuss ich
mirvorher schonüber diese Pro-
blematikvon entsprechendem
Lärmklar seinundmich nicht
hinterher darüber beklagen. Ei-
ne Stadt, die jegliches Lebenund
Fröhlichkeit unterbindet,wird
eine kulturloseund langweilige
Stadtund zuletzt eineunattrak-
tive Stadt.
Das Gutachten zeigt ja auch,

dass PassantenundAutos eine
erhebliche Lärmquelle sind.
Wenn ich an einer entsprechen-
den Straßewohne,muss ich da-
mit leben oder in einen Stadtteil
ziehen, der ruhiger ist. Es fordert
ja auch niemand ernsthaft, das
Münster sollteman dann auf
denMundenhofverlegen,weil
die Glocken zu laut sindund
man als Anwohnervorher nicht
wusste, dass eine Kirche in der

Innenstadt Glocken hat. Verbote
bringen nichts. Ich denke,mehr
Verständnis fürdieAnwohnerzu
wecken, ohnedie Leuteweiter zu
reglementierenwäre der richti-
geWeg. Hier ist sind Stadtund
der Stadtrat gefordert.Wiewäre
es,wennunsere Stadträtemal ei-
nen Stand zumBeispiel amAu-
gustinerplatzmachenwürden,
ummit den Bürgern amAbend
zu sprechen!? Und damitmal
selbstversuchen, zu helfenund
zuvermitteln. Nicht immer nur
wennWahlen sind, sich zu zei-
gen.
Gott sei Dank habenwir noch

eine funktionierende Presse, die
die fehlerhaften Entwicklungen
aufzeigt.Man könnte sich sonst
den Ruf einer Stadt erwerben,
umdie eineMauer gebautwur-
de. Oder gibt es die schon? Bür-
ger, dieman immerweiter regle-
mentiert,wollenwir das? Ver-
ständnis für die Anwohner ja,
aber derWegmuss eine Planung
sein, die alle Belangevereintund
allen Seiten hilft. Kinderfreund-
lichkeit, Offenheit, kulturelle
Vielfalt sind Attribute, die einer
freien Stadt gut zuGesicht ste-
hen.

FRANK ZORN, BREISACH

MOTORRADLÄRM

ZumArtikel „Ruhe und Asphalt“ in
der Ausgabe vom8. Juli:

Als lebtenwir
in denGolden Sixties
Wie absurd ist das denn eigent-
lich, dass Kritik an der überbor-
dendenMotorradflut nur dann
wahrgenommenwird,wenn sie
vonCDU-Vertreternvorgetragen
wird, nichtvonGrünen?Davon
abgesehen, dass die Sinnhaftig-
keit einer „Freizeitgestaltung“,
die auf der Erzeugungvon Lärm
und demVerfahrenvon Benzin
beruht, offensichtlich noch im-
mer nicht grundsätzlich infrage
gestelltwerden darf. Als lebten
wir noch in denGolden Sixties.

PETER SCHLADT, HALTINGEN

> LESERBRIEFE könnenwir nur
abdrucken, wenn siemit vollem
Namen undmitWohnort unter-
zeichnet sind. Kürzungen behalten
wir uns vor.

Der geplante Panzerdeal mit Katar stößt auf Kritik. FOTO: DAPD
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AuseinemKöndringerKeller inden
internationalenBierführer:Das
„KöndringerDorfbräu“vonThomas
BeckundMichaelHasslerhatesge-
schafft. SEITE 16

Geheimtipp Dorfbräu

ANGESPIELT

Schwarzer Donnerstag – auf
diesenNamenwurde der
24. Oktober 1929 getauft.

Jener Tag, andemdieUSA indie
dunkelsten Stunden ihrer Ge-
schichtemanövriertwurden:
die Jahre der Großen
Depression. Der ame-
rikanische Traumwar
tot, das Elend groß,
Düsterkeit breitete
sich aus –undmit ihr
das Verbrechenund
dieMafia. Die für ihre
originellenund de-
tailverliebten Produk-
temehrfach ausge-
zeichneteHamburger Spiele-
schmiedeDaedalic Entertain-
ment hat ihr neuestes
Point-and-Click-Adventure-Ga-
me in diesemSzenario angesie-
delt –mitten imBig Apple der
30er-Jahre. Für die Gesamtat-
mosphärewurde eigens ein
Jazz-Soundtrack komponiert,
die Grafik ist düster –mit
künstlerischemAnspruch.
Auch diesmalwerden die Nord-
deutschen ihremguten Ruf ge-
recht, keine 08/15-Produktio-
nen zumachen. In „FaceNoir“
schlüpft der Spieler in die Rolle
des Privatdetektivs JackDel Ne-

ro, der in eineundurchsichtige
GeschichtevonMord, Verrat
und Betrug hineingezogen
wird. Zwischen den Schluchten
derHochhäuser ist dieWelt-
wirtschaftskrise greifbar, in

verruchten Bars frö-
nen zwielichtige Ge-
stalten illegalenMa-
chenschaftenund auf
Harlemprasselt der
Regen. Der Titelheld
macht sich bei seinen
Ermittlungen auf ei-
nen Streifzug durch
die Stadtund stößt
dabei immerwieder

auf denunerbittlichenAlltag.
Finster bis insMark. Die Atmo-
sphäre in diesemwendungsrei-
chenNoir-Abenteuer ist den
Machern grandios gelungen.
Auch spielerisch gibt es nichts
auszusetzen. Hervorzuheben
ist neben denvielen trickrei-
chen Prüfungen der sogenann-
teDenkmodus, indemderSpie-
ler die einzelnen Puzzleteile zu
neuen Erkenntnissen zusam-
mensetzt. Ein kleinesMeister-
werk. SVEN MEYER

> FACE NOIR, für PC (Daedalic),
etwa 29 Euro

FACE NOIR

KURZ GEFASST

RATHAUSINNENHOF ZweimalMadrugáFlamenca

„Spätestenswenn die Tänzerin SybilleMärklin auftritt, knistert
es im Saal: Die Faszination Flamenco ist dann spürbar in jeder
Geste, jedemSchritt, jeder Bewegung“ schrieb die Badische
Zeitung einmal über einenAuftritt vonMadrugá Flamenca.
Im Jahr 2000hatte sich das Ensemble in Freiburgmit dem
ambitionierten Ziel, ein eigenes, neues Flamencokonzept zu
verwirklichen, formiert. Heute Sonntag, 12. August, undmorgen,
Montag, 13. August, istMadrugá Flamenca bei zwei Auftritten
jeweils ab 20.30Uhr im Innenhof desNeuen Rathauses in
Freiburg (Rathausplatz 2) zu sehen. Unter demTitel „Die Zeit
ist ein kleiner grüner Vogel“versprechen sie „Flamencokunst
in Vollendung“und einen „zeitgemäßer Genuss für jeden
Liebhabervon TanzundMusik“. DS

Weneed to talk aboutKevin, ein SCHONUNGSLOSES DRAMA über eineMutter-Kind-Beziehung

KanneineMutter ihrKind
hassen? LynneRamsays
VerfilmungdesRomans„We
need to talk aboutKevin“
widmet sicheinerFamilien-
geschichte, in der die Bin-
dung fehlt.

ELISA HEIDENREICH

Tomatensaft fließt durch die
Straßen, Tomaten fliegen durch
die Luft. Kevins Mutter Eva (Os-
carpreisträgerin Tilda Swinton)
ist mittendrin, strahlt. Die hüb-
sche Frau ist mit dem roten fri-
schen Saft überströmt, als sie bei
einer Tomatenschlacht ihren zu-
künftigen Mann Franklin (John
C. Reilly) kennen lernt. Ihr erstes
Kind ist Kevin (Jasper Newell, als
Teenager: EzraMiller).
Lynne Ramsay führte nicht

nur Regie, sondern schrieb auch
das Drehbuch zum gleichnami-
genBestseller-RomanvonLionel
Shriver. In Rückblenden erzählt
sie das Drama einer Mutter-
Sohn-Beziehung, das mit der
ZeugungKevinsbeginnt. 17 Jahre
nach Kevins Geburt ist aus Eva
eine blasse, ängstliche und ge-
brochene Frau geworden, die
von allen gemieden oder sogar
angegriffen wird. Regelmäßig
besucht sie Kevin im Gefängnis.
Ihre Familie ist zerstört, und sie
fragt sich,wie esmit ihremSohn
soweit kommen konnte. Doch
„We need to talk about Kevin“ ist
kein Film, der Antworten parat
hält, sondernvielmehr einer, der
Fragen aufwirft.

–
AlltäglicheMachtkämpfe,
die viel Kraft kosten
–

Eva fühlte sich eigentlich noch
nicht reif für ein Kind. Mit der
Schwangerschaft und Erziehung
ist sie überfordert. Schon als Ke-
vin noch ein Baby ist, kostet sie
es Kraft, nicht die Geduld zuver-

lieren. Die Beziehung zwischen
Kevin und ihr ist von Anfang an
sehr schwierig. Tagsüber Kevin
im Haus zu betreuen wird zu ei-
nem täglichen Kampf. Kevin
geht selten auf die Annähe-
rungsversuche seiner Mutter
ein. In vielen kürzeren Szenen,
die sich nur zwischen ihm und
der Mutter abspielen, während
der Vater tagsüber arbeitet, sieht
der Zuschauer,wie beidemitein-
ander umgehen und wie die Be-
ziehung der beiden belastender
wird. Alltägliche Szenen, die ab-
wechselnd aus Kevins oder Evas
Perspektive gefilmt sind, erre-
gen Betroffenheit. Die Kamera
wird zum Beobachter der alltäg-
lichen Machtkämpfe Kevins mit
seiner Mutter, ohne für einen

der beiden Partei zu ergreifen.
Gerade durch diese Nüchtern-
heit gewinnt „We need to talk
aboutKevin“ zunehmendanDy-
namik und Spannung. Deutlich
wird, dass die Beziehung zwi-
schen beiden gestört ist. Man
mag zunächst noch über Kevins
Streiche schmunzeln, spätes-
tens als dieser aber das liebevoll
dekorierte Arbeitszimmer sei-
nerMutterüberundübermit ro-
ter Farbe bespritzt, wird klar,
dass er bösartig handelt.

Was sich in dieser Familie ab-
spielt, wirkt verstörend. Evas
Mann nimmt ihre Ängste nicht
ernst, seinVerhältnis zuKevin ist
unbeschwerter. Sie fühlt sich
mit der Erziehung Kevins allein
gelassen. Selbst das unkompli-

zierte und liebevolle Verhältnis
zur kleinen Tochter Celia leidet
unter dem Kummer mit Kevin,
der unter den Augen seiner El-
tern immer aggressiver und un-
berechenbarerwird.Kurzvor sei-
nem 16. Geburtstag eskaliert die
Situation, Kevin wird gewalttä-
tig.

–
Der Zuschauer
ahnt Schlimmes
–

Was er getanhat,wird demKino-
besucher inkurzenschemenhaf-
ten Ausschnitten angekündigt.
Bilder, die wie mit dem Handy
gefilmt erscheinen, werden für
Sekunden gezeigt, sie sind dun-
kel und laut. Der Zuschauer ahnt
Schlimmes, weiß aber noch
nicht genau, was geschehen ist.
Szenen aus Evas Leben nach Ke-
vins Tatund Szenen seiner Kind-
heit wechseln einander ab. Ke-
vins und Evas Schicksal zeigen,
wie wichtig das Verhältnis von
kleinen Kindern zu und die Bin-
dung an ihre Eltern ist.

TrägtEvaSchuld?Hätte siedas
Unfassbare womöglich verhin-
dern können? Wie geht eine
Mutter mit ihrem Kind um,
wenn es wegen einer schreckli-
chen Tat im Gefängnis sitzt?
Kann eineMutter ihr Kind über-
haupt hassen?Dies sind zentrale
Fragen des britisch-amerikani-
schenFilms,der schon inCannes
für Aufmerksamkeit sorgte und
als bester Film beim BFI London
FilmFestival ausgezeichnetwur-
de. „We need to talk about Kevin“
ist ein packendes, finsteres Dra-
ma, fast ein Psychothriller, das
trotz der Länge von 110Minuten
den Kinobesucher in seinen
Bann zieht und ihn angesichts
dessen, was nach und nach of-
fenbarwird, sprachlosmacht.

>WE NEED TO TALK ABOUT
KEVIN, Bundesstart am Donners-
tag

BZ Karten-Service

07 61 / 4 96-88 8807 61 / 4 96-88 88in allenin allen 

BZ-Geschäftsstellen
BZ-Geschäftsstellen

BZ Karten-Service

DüsteresMeisterwerk

Sprachlos zuschauen

Jeden Tag zusammen und doch in zwei Welten, die nicht mehr zuein-
anderfinden: Eva und ihr Sohn Kevin (Jasper Newell). FOTO: ZVG

Kevins Eltern (Tilda Swinton und John C. Reilly) sindmit der Erziehung ihres Sohnes überfordert. FOTO: ZVG/ RIVELLI

jazzhaus

infos & tickets
www.jazzhaus.de
www.reservix.de

grafik by

owald.com

05.–17.08. wegen Renovierungsarbeiten

geschlossen!

Sa 18.08. 23.00 h

Inthemix a journey through the styles

Mo 20.08. 20.00 h

Giant Giant Sand Rock

support: Brian Lopez „A Tucson Rock Opera“ 

Fr 24.08. 23.00 h

Connected die 90er Party

Sa 25.08. 23.00 h

Summer Of Love die 60er/70er Party

So 26.08. 20.00 h

Panteón Rococó Latin Rock 
„Ni Carne Ni Pescado“-Tour 2012 ”

Di 28.08. 20.00 h

Joan Armatrading
„Starlight-Tour” Jazz/Singer Songwriter

Fr 31.08. 20.00 h

Molotov Rock 

Sa 01.09. 23.00 h

Inthemix a journey through the styles

Fr 07.09. 23.00 h

I Love 80s 80s music nonstop!

GIANT GIANT SAND

vorschau
Sa 08.09. 20.00 h

Tikibar „Murgtäler Latin Rock´n´Roll, flauschig!“
Veranstalter: Freiburger Jazzclub e.V.

Do 13.09. 20.00 h

Les Brünettes Vocal Jazz

Fr 14.09. 22.00 h

Bucovina Club – DJ Shantel
Anarchy and Romance DJ Session

Sa 15.09. 20.00 h

Stereo Total Pop

Do 20.09. 20.00 h

TV Noir Konzert 
mit Alin Coen Band & Naima Husseini

Mi 26.09. 20.00 h

Martin Jondo Pop/Reggae

Mo 08.10. 20.00 h Jazz

Int. Skoda Allstar Band
feat. Maria Pia De Vito

Freitag

02. November 2012

19.30 Uhr

Lizz Wright 
& Esperanza Spalding
25 Jahre Jazzhaus Freiburg
Jubiläumskonzert im Theater Freiburg
Kartenverkauf: Theaterkasse Theater Freiburg,
Tel. 0761-201 28 53 / BZ-Kartenservice 
am Bertholdsbrunnen, Tel. 0761-496 88 88

NEU im VVK!

tickets 
sichern!



14 KULTUR Der Sonntag · 12. August 2012
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WIDDER
Liebe: Begeistern Sie Ihren
Partnermit fantasievollenGe-
schenken. Beruf: Testen Sie

doch einmal einevöllig neue Strategie
aus. Allgemein: Eine kritischePhasedürf-
te jetzt zu überwinden sein.

STIER
Liebe: Ist ein Flirt eswirklich
wert, alles aufs Spiel zu setzen?
Beruf: Der Abschluss eines

neuenVertrages ist jetztmöglich. Allge-
mein: AllgemeineUnstimmigkeiten
schlagen Ihnen aufs Gemüt.

ZWILLINGE
Liebe: Langsamaber stetig
scheint sich das Gefühlschaos
zu legen. Beruf: Zögerndes Ver-

halten könnte einen Rückschritt bedeu-
ten. Allgemein: EineWoche, in derman-
ches Aufregende geschehenwird.

KREBS
Liebe: Passen Sie auf, dass Sie
sich nichtunsachlichwerden.
Beruf: Eine Arbeit bekommt

für Sie einen höheren Stellenwert. Allge-
mein: Eine neue, lukrative Zusammenar-
beit zeichnet sich ab.

LÖWE
Liebe: In einerungewohnten
Umgebung kommtman sich
schnell näher. Beruf: Achtung,

es droht ein Fehlverhalten imArbeitsbe-
reich! Allgemein: Veränderte Umstände
fördern eine neue Idee ans Licht.

JUNGFRAU
Liebe: Eine Portion Sinnlich-
keit sorgt fürunvergessliche
Stunden! Beruf: Nehmen Sie

Kritik hin, handeln Sie danachumsichti-
ger.Allgemein: EinmomentanerEngpass
ist vonvorübergehender Natur.

IHR HOROSKOP VOM 12. BIS 18. AUGUST

WAAGE
Liebe: SiemüssenmehrWert
auf eine ehrlichePartnerschaft
legen. Beruf:Mit Kritikvor-

sichtiger sein, besservorher überlegen.
Allgemein: Stets auf die kleinenWarnzei-
chen des Körpers achten.

SKORPION
Liebe: Bei soviel Flirttempo
kommtAmor ganz schön aus
der Puste. Beruf: Den Perfek-

tionismus, den Sie anstreben, gibt es
nicht. Allgemein: Verwandtenbesuch
bringt amWochenendeviel Aufregung.

SCHÜTZE
Liebe: Ihre Sensibilität für die
SeeledesPartners steigert sich.
Beruf: Sie können einen güns-

tigen Arbeitsvertrag abschließen. Allge-
mein: Öffnen Sie sich fürungewöhnliche
IdeenundMenschen.

STEINBOCK
Liebe: Streitereien sollten Sie
jetztmöglichst aus demWeg
gehen. Beruf: Sie fühlen sich

machtlos? Stimmt nicht. Tun Sie etwas.
Allgemein: Die kommendeWochehat Ih-
nen noch einiges anzubieten.

WASSERMANN
Liebe: Zuviel Nähe könnte
schnell als einengendempfun-
denwerden. Beruf: Gehen Sie

behutsamvor,wenn Sie Veränderungen
planen. Allgemein: Eine bislang harmo-
nische Verbindung gerät insWanken.

FISCHE
Liebe: Sie hatten in den letzten
Wochen zuwenig Zeit fürein-
ander. Beruf:MehrMut Ihrem

Chef gegenüber. Die Sterne stärken Sie.
Allgemein: Behördliche Formalitäten
sindvorrangig zu behandeln.

Mit poppigen neuen Songs kommt GOSSIP zur Foire aux Vins nach Colmar

Eine charismatische Front-
frauundgroßeAusdauer
beimChart-Verbleib: Am
MittwochkommtdieBand
GossipumSängerinBeth
Ditto zur Foire auxVins
nachColmar.

STEFAN ROTHER

Vonwem stammt die „am längs-
ten durchgängig in der deut-
schen Top 100 notierte Single“:
Von Michael Jackson? Von Ma-
donna?Von Scooter? Sie stammt
von keinem dieser drei – die
BandGossip ist es, deren „Heavy
Cross“mit 82Wochen rekordver-
dächtiges Ausdauervermögen
bewies. Dochnichtnur imRadio,
auch auf der Bühne ist gilt die
BandumSängerin BethDitto als
„echter Knaller“.

Es muss wohl die Sache mit
Hansi Hinterseer gewesen sein:
Es begab sich imMärz 2010, Tho-
mas Gottschalk moderierte
noch „Wetten, dass. . . ? Da eilte
Beth Ditto Richtung Prominen-
tensofa und ließ sich mit voller
Wucht auf den Schlagersänger
fallen. Die österreichische Föhn-
welle nahm es mit Humor und
seitdem hat auch das breitere
deutsche Publikum die von der
Boulevardpresse als „Wucht-
brumme“ titulierte Beth Ditto
endgültig insHerz geschlossen.

Die Zuneigung ist ganz gegen-
seitig: Die Sängerin aus einem
Kaff im US-Bundesstaat Arkan-
sas stellt sich gerne mit „Meine
Name ist Klaus Meine“ vor, weil
die Scorpions doch die größte
Band der Welt seien, versichert
glaubhaft, deutschen Humor zu
schätzen und redet selbst Stefan
Raab souverän in den Boden.
Aber neben dem VIP-Status von
Ditto, die zeitweise als Lagerfeld-
Muse gefeiert wurde und wenig
bekleidet etliche Magazincover
zierte, hat das Trio auchmusika-
lisch einiges zu bieten. Da ist
zum einen das enorm tanzbar
zusammenspielende Rhyth-
musgespann aus Gitarrist und
Bassist Nathan Howdeshell und

Schlagzeugerin Hannah Blilie,
deren streng frisierter Kopf das
Coverdes „HeavyCross“-Mutter-
albums „Music forMen“ zierte.

Nach Scorpions klingt dieMu-
sik wenig und auchmit dem an-
deren großen Ditto-Vorbild Nir-

vana haben Gossip am ehesten
noch die Einstellung gemein.
Das gilt besonders für das aktu-
elleAlbum„A JoyfulNoise“.Wäh-
rend beim Vorgänger noch Pro-
duzent Rick Rubin die Stärken
der Bandwie gitarrengetriebene

Funk-Rhythmen herausarbeite-
te, ist dieneuePlatteunüberhör-
bar davon geprägt, dass Brian
Higgins hinter den Reglern saß.
Der ist Gründer des Produzen-
tenteams Xenomania, das für
Bands wie die Sugababes und
Girls AloudHits komponiert, die
auch Pop-Verächtern gefallen
können.
Eine gute Wahl für Gossip,

schließlich verkündete Ditto, sie
habe zur Vorbereitung auf das
Album ein Jahr lang ausschließ-
lich Abba gehört. Manchem Fan
geriet das Resultat zwar zu glatt,
aber keine Sorge: Auf der Bühne
verleihen Gossip auch den Pop-
nummern reichlich Biss. Zumal
sich die Band bei allem breiten
ErfolgundScheinwerferlicht im-
mer noch als Stimme der Freaks
undAußenseiterversteht.Vor al-
lem der LGBT-Gemeinde ( Lesbi-
an, Gay, Bisexual und Trans)
fühlt man sich verbunden und
Ditto schafft es, auch bei einem
Macho-Festival wie „Rock im
Park“ ein paar klare Ansagen zur
sexuellen Selbstbestimmung
unterzubringen.
Es ist kein schlechtes Zeichen,

wenn eine solche Formation bis-
herige Rekordhalter in den Sin-
gle-Charts wie Wolfgang Petry
mit „Die längste Single derWelt“
vonder Spitzeverdrängtundzur
Konsensband wird, an deren
„Heavy Cross“ sich viele hartge-
sottene Fans und Formatradio-
Einschalter immer noch nicht
satt gehörthaben.Dabei istDitto
selbst immer Fan geblieben und
stimmt gerne Songs ihrer Vorbil-
der wie Lady Gaga oder Madon-
na an.Werweiß,vielleicht gibt es
in Colmar ja auch eine kleine
Einlage zu Ehren der Scorpions
zuhören –die sind schließlich in
Frankreich seit seeligen „Still Lo-
ving you“-Tagen immer noch ei-
ne ganz großeNummer . . .

> GOSSIP, Mittwoch, 15. August,
20 Uhr, Vorband: Moriarty, Foire
auxVins, Colmar, Karteninfos auch
zu den anderen Konzerten der Foi-
re auxVins in Colmar unter 0761 /
496 8888

KURZ GEFASST

KONZERT PanflötenvirtuoseundOrganist

Der international gefragte PanflötenvirtuoseMatthias Schlubeck
gibt amMittwoch, 15. August, um 19Uhr ein Konzert imKloster
St. Lioba in Freiburg-Günterstal. Unter demMotto „Virtuose
Panflöte – PanflöteundOrgel“will Schlubeck gemeinsam
mit demOrganisten Ludger Janning ein Abendweitab der
üblichen „Panflöten-Programme“ bieten. Karteninfos zum
Konzert gibt esunter der Nummer0761 / 496 8888. DS

LESESTOFF

Kristina Schröder sucht
manvergeblich. Liestman
sich die Autorenliste des

vonNicol Ljubic herausgegebe-
nen Sammelbandes „Schluss
mit der Deutschenfeindlich-
keit“, auswelchemLjubic am
Freitag, 17.August, in
Freiburg liest, durch,
stößtman stattdes-
sen auf Namenwie
Zsuzsa Bánk,Mely
KiyakoderSelimÖz-
dogan, die denVer-
dacht nähren, dass
mit „Deutschen-
feindlichkeit“ hier
etwas anderes ge-
meint sein könnte,
als das,wovor die
Bundesfamilienmi-
nisterin einstwarnte. Nein, in
dervonNicol Ljubic herausge-
gebenenAnthologie geht es
nichtum Jugendliche, die auf
Schulhöfen als „deutsche Kar-
toffeln“ beschimpftwerden. Zu
Wortmelden sichvielmehr sol-
cheDeutsche, die sich ständig,
bei Lesungen, der Blumenver-
käuferin oder Behörden, dafür
rechtfertigenmüssen, dass sie
das sind, obwohl sie nicht da-
nach klingenundvielleicht
auch der Vater keinDeutscher
war. In siebzehnKurzgeschich-
tenund Essays setzten sich die
AutorinnenundAutorenmit
dieser Formder „Deutschen-
feindlichkeit“ auseinander, oft-
mals sehr direkt und journalis-
tisch. Bisweilen scheinen die
Beiträge aber auch das Thema
zuverfehlen. Literarisch sind
das,wie Saša Stanišicswehmü-

tig poetische Impressionen in
„Ich komme aus“, die besten
Texte. Eherbanalwirkt dagegen
die Botschaft, die sich als roter
Faden durch die schwächeren
Beiträge zieht, dassmanMen-
schenmit fremdländischenNa-

mennicht gleich als
erstes darauf an-
sprechen sollte. Und
es gibt noch einiges
mehr,wasman
nicht sollte. Eine
ganze Listevon Ta-
bus, die denAlltag
nichtunbedingt er-
leichtern. Anderer-
seits,wermag sich
schon gern beim
Einkaufenverhören
und zurechtweisen

lassen, nurweil er bei „Brezel“
das erste „e“ kurz ausspricht.
NobelpreisträgerinHertaMül-
ler fand das in ihremhier nach-
gedruckten Essay „Bei uns in
Deutschland“schon2003 lästig
und entwürdigend. Seitdem
scheint sichnichtvielverändert
zu haben. STEFAN VOLK

>NICOL LJUBIC, der Herausge-
ber von „Schlussmit der Deut-
schenfeindlichkeit“ (Hoffmann
und Campe, 17,99 Euro) liest am
Freitag, 17. August, um21.30Uhr
in der Spechtpassage (bei Regen
im Jos Fritz Café).
Am Samstag, 18. August, eben-
falls um21.30 Uhr in der Specht-
passage, liest KARL-HEINZ OTT
im Rahmen der Reihe „Unter Ster-
nen“ aus seinemRomanWinzen-
ried, Karteninfos gibt es unter
0761 / 496 8888

„SCHLUSS MIT DER DEUTSCHENFEINDLICHKEIT“
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Die StimmederAußenseiter

Mit „mein Name ist Klaus Meine“ stellt sich Sängerin Beth Ditto von
Gossip gerne vor. FOTO: STEFAN ROTHER

Direkt,poetischoderbanal

Lösung vom vergangenen Sonntag:
VIEHHAENDLER

Das Musikhaus mit besonderer Note 

o n l i n e s h o p 

Über 100 
Konzert-, Western-

Gitarren
Für Anfänger und Könner 

in allen Preislagen  
antestbereit
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BESTSELLER DER WOCHE

Belletristik, gebunden

1. Jonas Jonasson: DerHundertjähri-
ge, der aus demFenster sprang
und verschwand
Carl's books €14,99

2. Annette Pehnt: Chronik derNähe
Piper, € 17,99

3. Isabel Allende:Mayas Tagebuch
Suhrkamp, € 24,95

4. Jean-Luc Bannalec: Bretonische
Verhältnisse. Ein Fall für
Kommissar Dupin
Kiepenheuer&Witsch, € 14,99

5. Juli Zeh: Nullzeit Schöffling, € 19,95

Belletristik, Taschenbuch

1. Alex Capus: Léonund Louise
dtv, € 9,90

2. Zsuzsa Bánk: Die hellen Tage
S. Fischer, € 9,99

3. Horst Evers: Für Eile fehltmir die
Zeit Rowohlt, € 8,99

4. E. L. James: Shades of Grey. Gehei-
mes VerlangenGoldmann, € 12,99

5. Siri Hustvedt: Der Sommer ohne
Männer Rowohlt, € 8,99

Sachbücher, gebunden

1.Manfred Spitzer: Digitale Demenz.

WiewirunsundunsereKinderum
denVerstand bringen
Droemer, € 19,99

2. Karl Heinz Bohrer: Granatsplitter.
Erzählung einer Jugend
Hanser, € 19,90

3. David VanReybrouck: Kongo. Eine
Geschichte Suhrkamp, € 29,95

4. GianDomenico Borasio: Über das
SterbenC. H. Beck, € 17,95

5. Carolin Emcke:Wiewir begehren
S. Fischer, € 19,99

Sachbücher, Taschenbuch

1.MargareteMitscherlich: Die Radi-
kalität des Alterns. Einsichten ei-
ner Psychoanalytikerin
S. Fischer, € 9,99

2. Robert Pfaller:Wofür es sich zu le-
ben lohnt S. Fischer, € 9,99

3. Rolf Sellin:WenndieHaut zudünn
ist. Hochsensibilität - vomManko
zum Plus Kösel, € 15,99

4. Sibylle Lewitscharoff: VomGuten,
Wahrenund Schönen. Frankfurter
und Zürcher Poetikvorlesungen
Suhrkamp, € 14,00

5.WilhelmSchmid:Mit sich selbst
befreundet sein. Vonder Lebens-
kunst imUmgangmit sich selbst
Suhrkamp, € 12,99

PRÄSENTIERT VON DER BUCHHANDLUNG WALTHARI

WAS · WANN · WO?

Theater & Bühne
FREIBURG

madrugá flamenca: Die Zeit ist ein
kleiner grünerVogel
Madruga Flamenca.
Innenhof Neues Rathaus, 20.30 Uhr.

BREISACH

SEINODERNICHTSEIN – Komödie
vonNickWhitby
Festspielgelände auf dem Münsterberg, 20 Uhr.

Klassik
BREISACH

Kirchenchor
Konzert zu Ehren des Kirchenpatrons
St. Laurentius. Leitung: Andrea Klau-
ke.
Kirche St. Laurentius Niederrimsingen, 19 Uhr.

KIRCHZARTEN

Orgelkonzertmit Rina Sawabe
Werke von Bach, Bruhns, Muffat und
Mendelssohn.
Pfarrkirche St. Gallus, 19 Uhr.

ST. PETER

Orgelkonzert
Mit David Baskeyfield. Werke von
Bach, Sweelinck, Liszt sowie Impro-
visation .
Barockkirche, 17 Uhr.

Rock, Pop, Jazz
FREIBURG

OffWith Their Heads (Punkrock)
Walfisch, 21 Uhr.

EMMENDINGEN

TheMiller Band
Live-Musik imGarten.
Kulturmühle Mehlsack, 11 Uhr.

RUST

Immerwieder sonntags
Moderation: StefanMross.
Europa-Park, 10 Uhr.

Party & Club
FREIBURG

Forever young
Classics, House, Latin, Rock.
Agar, 22 Uhr.

Salsa-Domingo-Party
Mamasita, 20 Uhr.

Kinder & Jugend
FREIBURG

Rotkäppchen
Galli-Theater, 16 Uhr.

Kinder-Tour: Drachen, Ritter, Gru-
selhaus
Treffpunkt: Am Predigertor, Ecke
Rotteckring/Unterlinden.
Historix-Tours,

10.30 bis 11.45 Uhr.

Dies & das
FREIBURG

Schauspielführung: Die Spiel-
mannsfrau
Treffpunkt: Rathausplatz (Altes Rat-

haus) .
Freiburg Kultour, 11 Uhr.

Stadt- undMünsterführung: Schät-
ze der Altstadt
Treffpunkt: Tourist Information (Altes
Rathaus).
Freiburg Kultour, 11.30 Uhr.

Führung:Münster, Tore, Stadtle-
genden – Freiburg kompakt
Treffpunkt: Am Predigertor, Ecke
Rotteckring .
Historix-Tours, 11 bis 12.45 Uhr.

Event-Tour: Bürger, Galgen, alte
Häuser
Treffpunkt: Am Predigertor, Ecke
Rotteckring .
Historix-Tours,

15 bis 16.30 Uhr.

Ghost-Walk: Nachtalb, Vollmond,
Geisterhäuser
Treffpunkt: Aufgang Schwabentorsteg
(am Schwabentor) .
Historix-Tours,

19.30 bis 21.15 Uhr.

Führung
Treffpunkt: Innenraum.
Münster, 14 Uhr.

Führungen
Info-Tel. 0761/26468.
Museumsbergwerk Schauinsland,

11 bis 15.30 Uhr.
Opfinger Maisfeld-Labyrinth, 11 Uhr.

Allein imAll – Die Suche nach den
Außerirdischen
Planetarium,

15 Uhr.

Talstation Horben
Tel. 0761/4511-777; Webcam:
www.bergwelt-schauinsland.de.
Schauinslandbahn,

9 bis 18 Uhr.

Eine Ausstellung über den Umgangmit dem Erbe der totalitären Paranoia ALBANIENS

750000Bunker für drei
MillionenMenschen: Enver
Hoxhahat jahrzehntelang
diewohl paranoidesteDik-
taturEuropasundseinLand
in totale Isolationgeführt.
Nunwidmen sich junge
Künstler derAufarbeitung,
BewältigungundZukunft.

RENÉ ZIPPERLEN

Sie liegen am Strand, in Hinter-
höfen, auf Freiflächen, im Wald,
in Tälern und auf den kargen
Bergen wie die Hinterlassen-
schaft einer Invasion außerirdi-
scher Intelligenz und erinnern
ein wenig an den „Planet der Af-
fen“. Doch diese pilzartigen Ge-
wächse aus Betonund Stahl sind
vor allem Ausdruck einer totali-
tären Paranoia, die in den 70er
Jahreneinkleines Land imOsten
Europas erfasst hatte.
Von den aberwitzigen Bunker-

anlagen, mit denen der albani-
sche Diktator Enver Hoxha sein
Land ohne Rücksicht auf Verlus-
te oder Vernunft überziehen
ließ,weißman imWesten sowe-
nigwie über das ganze Land. Ge-
schätzte 750000 Anlagen hat
Hoxha errichten lassen, genug,
um jeden der dreiMillionen Ein-
wohner gefechtsbereit darin
kauern zu lassen und sein Land

gegen den Rest der Welt zu ver-
teidigen. Der Stalinist Hoxha, an
der Macht bis zu seinem Tod
1985, hatte sich 1948mit Jugosla-
wiens Tito überworfen, 1961 gar
mit der Sowjetunion, später
nochmit seinem letztenVerbün-
deten China. Das von aller Welt
isolierte Albanien hielt er im
Wahn, sich gegen Nato und War-
schauer Pakt gleichzeitig be-
haupten zu können, die angeb-
lich das Land bedrohten. Wenn
man sichvor Augen hält, dass je-
derBunker soviel kostetewieein
Einfamilienhaus, kannman sich
ausmalen,was diese bizarre Auf-
rüstung für das arme Land be-
deutet hat, während seine Infra-
struktur am Boden lag. Ein ab-
surdes Unterfangen und Aus-
druckvon totalitärer Isolation.
Im Hof des Berower Guts in

Riehen sitzt NikuAlexMuçaj. Im
englischen Garten steht das ar-
chitektonische Prachtstück der
Fondation Beyeler, die in der Vil-
la ihren Verwaltungssitz hat. Ge-
genüber ein kleiner schmucker
Bau, der Kunst Raum Riehen.
Muçaj sitzt an der offenen Türe
vor einem nachgebauten Wohn-
zimmer, das Teil einer Ausstel-
lung über Albanien, seine Bun-
kerundden immernochschwie-
rigen Prozess der Demokratisie-
rung ist, die er gerade
vorbereitet. Die Einrichtung hat
denmuffigen Charme sozialisti-
scher Einheitsproduktion. „Hox-
ha proklamierte den ,neuen
Menschen’“, erklärt er, „und der
warvor allemgleich.“ Egal obBü-
cherschrank (mit den gesam-
melten Werken des Staatsfüh-

rers in vielen Dutzend Bänden
und vielen Übersetzungen), Re-
galwand, Couchtischoder Sessel:
Sie standen in 99 Prozent der
Haushalte, die perfekteMonoto-
nie. Als mit Öffnung des eiser-
nen Vorhangs 1990 die Diktatur
gestürzt wurde, setzte ein Mas-
senexodus ein: Eine Million Ein-
wohnerverließen das Land.

Muçaj selbst ging 1994, er war
15, und er ging allein. Erst nach
Italien,dannnachBasel. Er lernte
die Sprache,machte seineMatu-
ra, mischte in Jugendparlament
und Jugendkultur mit, studierte
Soziologie, Geschichte, Politik
und manch anderes, plante sei-
ne Abschlussarbeit über Talk-
shows als Teil des Demokratisie-
rungsprozesses. Bis er zu den
Bunkern kam.

An der Basler Hochschule für
Gestaltung hat er seine Diplom-
arbeit erarbeitet, seinProjekt gilt
der albanischen Isolation, deren
Symbol und Narbe die Bunker
sind. Nicht nur für ihn. Sondern
für eine ganze Gruppe Künstler,
jungerMenschen, Aktivisten. Sie
haben die „Concrete Mush-
rooms“, die Betonpilze, ins Visier
genommen, um eine Transfor-
mation einzuläuten, einen öf-
fentlichenProzessderAuseinan-
dersetzung mit Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft des
Landes. Eine öffentliche Debat-
tenkultur, sagt Muçaj, fehlt in
seinemHeimatland.

Lange Zeit wurden die Bunker
andenSträndenals Liebesnester
genutzt, dieLandwirte schleiften
sie, um ihr Landwiedervernünf-
tig bestellen zu können, Findige

rissen sie ab, um die Stahlarmie-
rungen zu verhökern. Viele wol-
len sie alle loswerden.Muçajund
seine Mitstreiter wollen sie zu
Orten machen, an und mit de-
nen sichMenschen ihrerVergan-
genheit annehmen, um daraus
eine neue Zukunft zu gestalten.
Appropriation nennen Kunst
und Soziologie diesen Vorgang:
Aneignung. Ideen für die Bunker
gibt es zuhauf, öffentliche WCs,
Bars, Schutzhütten für Wande-
rer, Zeltanbauten, Läden und
Bed & Breakfast im Kleinstfor-
mat. Möglichst viele Menschen
sollen sich an der Umwandlung
mit Ideen beteiligen. „Das Infor-
melle gehört zum Charakter des
Landes“, sagt Muçaj, „deswegen
ist auch die Vielfalt ein Teil des
Konzepts.“ Gewissermaßen als
Gegenstück zum illegalen Bau-
wahn, der den öffentlichen
Raum besetzt. 200000 Gebäu-
de wurden seit der Jahrtausend-
wendeunkontrolliert errichtet.

Muçaj hat mit seinem Projekt
„Converscene“ am Kunstraum
Tirana Ekspres aus den Kuppel-
schalendreierBunkereineeinfa-
che Bühne gebaut, für Konzerte,
Tanz, Theater, was immer. Eine
urbane Skulptur, die die Wunde
der Hoxha-Zeit nicht ver-
schließt, sondern auf ihren Sym-
bolen Neues errichtet. „Ein Ago-
ra“, nennt er sie, nach dem öf-
fentlichen Zentrum der griechi-
schen Polis. Zur Eröffnung am
kommenden Mittwoch gibt es
eine Live-Schaltung zu einem
Konzert an diesemOrt.

Dass „Concrete Mushrooms“
nun für drei Wochen in Riehen
Halt macht, ist alten Verbindun-
gen zu verdanken, denn eigent-
lich sind die Künstler auf der
Durchreise nach Venedig, wo sie
auf der Architekturbiennale Al-
banien vertreten. Zu sehen sind
neben der Wohnzimmermono-
tonie auch Fotoarbeiten von
Alicja Dobrucka („Mapping Bun-
kers“), Installationen, Interviews
undVideoarbeiten.

> CONCRETE IN COMMON
„Albania’s Bunker Legacy“, Kunst
Raum Riehen, Baselstraße 71. Ver-
nissage am Mittwoch, 15. August,
19 Uhr (bis 7. September).

Bunker für alle

„Die Paranoia der Hoxha-Diktatur ist die große Narbe des Landes. Die Bunker sind ihr Symbol“, sagt der
Soziologe und Kulturschaffende Niku Alex Muçaj, der in Tirana drei Bunker in einen öffentlichen Raum
verwandelt hat und nun in Riehen eine Ausstellung aufbaut. FOTOS: RAZ/ZVG

Bizarre Paranoia: 750000 Bunker ließ Diktator Enver Hoxha im Albanien der 70er Jahre errichten, damit drei Millionen Einwohner das völlig
isolierte Land gegen den Rest der Welt verteidigen. FOTOS: ALICJA DOBRUCKA (ZVG)

0 76 61 - 90 19 200
www.arte-gusto.com

Kunst & Geschichte a. Bodensee
25.08. -  Napoleonschloss & Karthause

Zu Wagner, Klee & Picasso
26.08. -  Kunststadt Luzern

Cinque Terre & Golf d. Dichter
Auf bunten Wanderpfaden
02.-07.09.-  mit Wolfgang Pelz

Mexicanidad, Schwäbisch Hall
18.08. -  mit der VHS Markgräflerland

Kunstgeheimnisse Alpenraum
Mili Weber & Giovanni Segantini
15.-16.09.-  mit Kristina Paleit

Hermann Hesse a. Bodensee
23.09. -  mit Renate Obermeier

Kulinarischer Abend
Weine, Olivenöl & frische Paella
26.10. 19:30 Uhr. Gasthof Adler,  Oberried

“Friederisiko” & “Otto d. Große”
von Magdeburg nach Potsdam
17.-21.10.-  mit Stefan Tolksdorf

Mit Hölderlin nach Tübingen
13.10. -mit Schauspieler Helmut Grieser

Weltgrößte Kelten Schau
14.10. -  Stuttgart & Keltengrab Hochdorf
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Die Freiburger MARKTHALLE wird 25 Jahre alt

Schwervorstellbar, dass hier frü-
her einmal Zeitungen gedruckt
wurden. Spätestens wenn es in
der Freiburger Markthalle zwi-
schen Martinstor und Grünwäl-
derstraße auf 12.30 Uhr zugeht,
drängen sich Stammgäste, Tou-
ristenundKurzentschlossene an
den 19 Ständen mit Essen aus
vielen Winkeln dieser Welt. Bis
zu 10000 Gäste haben die Be-
treiber an Spitzentagen schon
gezählt.
In diesem Sommer gibt es die

Markthalle in den alten Drucke-
rei-Räumen 25 Jahre. „Jeder, der
Freiburg besucht, kennt die
Markthalle“, sagt Geschäftsfüh-
rer Thomas Holtz (42), „sie ist
auch in allen Reiseführern drin.“
Vertreter von Städtenwie Frank-
furt amMain, Straßburg,Heidel-
berg und Dresden hätten sich
die Freiburger Markthalle ange-
sehen,weil sie bei sichÄhnliches
planen oder ihr Konzept ändern
wollten, berichtet Holtz.
Ein fertiges Konzept gab es

auch in Freiburg vor 25 Jahren
nicht. Am Anfang stand viel-
mehr die Idee, aus demMartins-
gässle ein Fressgässle mit Wein,
Brot, Oliven und anderem zu
machen. Gastronom Holger
Westphal und Architekt Wolf Pe-
ter Gertzen wurden dann aber
auf die leerstehenden Räume
der Druckerei Poppen und Ort-
mann gleich nebenan aufmerk-
sam –undverlegten kurzerhand
ihrVorhabendorthin.Bis ausder
zwischenzeitlichen Versandab-
teilung der Badischen Zeitung
aber eine richtige Markthalle
mit großem Angebot wurde,
dauerte es noch. Erst allmählich
füllte sich das Gebäude mit An-
bietern.VonAnfangandabeiwa-
ren der italienische Eis-, Kaffee-
und Süßwarenstand Zuccolotto,
der Fischstand Sigg und das
WeingutBurkhardt. Jetztwurden
sie dafür von Eigentümer Wolf-

gang Poppen und Geschäftsfüh-
rer ThomasHoltz geehrt.
Der große Einschnitt kam vor

fünf Jahren – damals waren die
Grenzen der „alten Markthalle“
erreicht: Viele Einbauten waren
in die Jahre gekommen, die Be-
lüftung reichte nicht mehr aus,
eine energetische Sanierungwar
geboten. Für die damaligen Be-
treiber ein zu großer Aufwand.
Also nahm Wolfgang Poppen
von der Eigentümerfamilie die
Sache selbst in die Hand und
gründetedieMarkthallendienst-
leistungs GmbH mit Thomas
Holtz als Geschäftsführer, der
sich auch am Unternehmen be-
teiligte. Der Umbau kostete 2,8
Millionen Euro und dauerte ein
halbes Jahr. Neueröffnung war
imOktober 2007. EinneuesKon-
zept gab es gleich dazu: An eini-
gen Ständen kann nicht nur ge-
speist und getrunkenwerden, es
werden auch zum Stand passen-
de Lebensmittel zumKauf ange-
boten. Richtig gut angenommen
werden laut Holtz die verlänger-
ten Öffnungszeiten freitags und
samstags bis 24Uhrmit Livemu-
sik. Die Markthalle kann zudem
für Sonderveranstaltungen ab
300 Personen gemietetwerden.
Wer’s etwas ruhigermag inder

Mittagspause, der kann weiter-
hin seine Speisen aus derMarkt-
halle in der dazugehörigen und
ebenfalls runderneuerten Oste-
ria essen. Man braucht nur ein
Getränk dazu bestellen.
Nicht mehr dabei ist Domi-

nique Besset. 23 Jahre lang war
dergebürtigeParisermit seinem
Champagnerstand das Gesicht
der Markthalle. Besset war einst
wegen der Liebe zu einer Frau
nach Freiburg gezogen. Nun zog
es ihn zurück an die Seine. Seine
urige Weinbar aus Paris, die er
zum Start 1997 mitbrachte, bil-
det aber weiterhin das Zentrum
derMarkthalle. RIX

Wie zwei Männer nach Feierabend ihr KÖNDRINGER DORFBRÄU produzieren

BierbrauenalsAusgleich
zumBeruf: Krankenpfleger
ThomasBeckundSäge-
werkbesitzerMichaelHass-
ler produzierennachFei-
erabend ihr „Köndringer
Dorfbräu“.Naturtrübes Pils
undHefeweizen inder Li-
terflasche stehendreimal
wöchentlich in einer alten
Garage inTeningen-Könd-
ringen zumVerkauf.

KATJA RUSSHARDT

Kein Wegweiser führt an diesen
besonderen Ort hinter hausho-
hen Holzstapeln. Man hört von
ihm durch Freunde, bekommt
ihn empfohlen von zufriedenen
Stammkunden, hat die Brauer
auf einem Vereinsfest getroffen
oder sie im internationalen Bier-
führer entdeckt. „Der britische
Bier-Journalist Michael Jackson
ist überraschend hier aufge-
taucht und hat unser Bier pro-
biert“, erzählt Michael Hassler.
„Dass es so einschlägt und wir
das mal in größerem Stil ma-
chen, hättenwir nie gedacht.“

Was da eingeschlagen hat, ist
ein mit viel Liebe ausschließlich
in Handarbeit gebrautes Ge-
tränk,das sich„KöndringerDorf-
bräu“ nennt. Der Sägewerkbesit-
zer Michael Hassler hat die Ei-
genmarke zusammen mit sei-
nem Schwager Thomas Beck vor
sechs Jahren nach dem Besuch
eines eintägigenBierseminars in
Riegel kreiert. Zunächst ausNeu-
gier und Lust auf das Ergebnis,
das soseinsollte,wie sichdiebei-
den ein Bierwünschten: Hassler,
der Pilstrinker, träumte von ei-
nem spritzigen und vollmundi-
gen Bier mit dezenter Malznote.
Beck, tagsüber Krankenpfleger
in Emmendingen, schwebte ein
aromatischesWeizenbiermit et-
wasweniger Kohlensäurevor.

„Wir begannen inunserer Frei-
zeit zu experimentieren, lasen

immer wieder in einem Hand-
buch für Brauer nach und lern-
ten durch unsere Fehler“, sagt
Thomas Beck und erinnert sich
daran, dass die ersten Brauer-
gebnisse nach einer Überdosie-
rung desHopfenanteils zu bitter
gerietenundzuvielKohlensäure
enthielten. „Wennwir damals ei-
ne Zwei-Liter-Flasche öffneten,
schäumte es uns einen Zehn-Li-
ter-Eimer voll“, beschreibt Hass-
ler dasMalheur.

Der Ehrgeiz, sich ein optima-
les Produkt zu erarbeiten,
wächst: Nach wenigen Wochen
steht im mittlerweile gefliesten
Keller der Familie Hassler neben
einemgroßen Kocher ein 120-Li-
ter-Braukessel, deneinStahlbau-
er aus Kenzingen-Hecklingen
maßgefertigt hat. Familie und
Freunde begleiten das Gesche-
hen gespannt und erweisen sich
trotz gelegentlicher geschmack-
licher Irritationen als treue Test-
trinker. Längst ist die Garage auf
dem Sägewerksgelände zum La-
ger der Testflaschen geworden.

Als sich nach einem Jahr im-
mermehr Bekannte für ihre pri-

vaten Feste Selbstgebrautes
wünschen, geraten die beiden
Männer in Zugzwang und mel-
den ihr immer umfangreicheres
HobbyalsGewerbean.AlsQuan-
tensprung bezeichnen beide die
Anschaffung eines 300-Liter-
Kessels, die selbstgebastelte Ab-
füllstation und die Anschaffung
einer Waschmaschine. „Bis vor
einemhalben Jahr habenwir die
Flaschen von Hand gewaschen,
da brauchten wir für 70 Stück
drei Stunden. Wenn dann am
Wochenende jemanddrei Kisten
Leergut brachte, waren wir mit
den Nerven am Ende“, erklärt
Thomas Beckund lacht.
30 bis 50 Hektoliter pro Jahr

produzieren die Köndringer
mittlerweile pro Jahr. „Mit 100
Hektoliter wäre es nicht mehr
denkbar, dann würde die Quali-
tät leiden. Und was ich nicht
selbst gern trinke, gebe ich nicht
her“, sagt Michael Hassler, dem
es gefällt, dass der Geschmack
seines Pils durchaus etwas vari-
ieren kann. Auch Thomas Beck
ist mit seinem hellen und dunk-
len Hefeweizen zufrieden. Es

enthält etwas weniger Kohlen-
säure als dasGrosderWeizenbie-
re. „Das lässt daher Platz für eine
zweite Literflasche, dieman sich
ja gut teilen kann“, erklärt er,ver-
rät aber, dass gelegentlich nach
kleineren Abfüllungen verlangt
wird, die problemlos in den
Kühlschrank passen. Das aber
wäre dem Charme des Selbstge-
brauten abträglich, sagen einge-
schworene Dorfbräu-Freunde,
die auch das von den Frauen Co-
rinna Beck und Sigrid Hassler
mit der Hand aufgestempelte
Verfallsdatum herzerfrischend
ehrlich finden.

> KÖNDRINGER DORFBRAUE-
REI, Elzstraße 28a, Teningen-
Köndringen, auf dem Gelände des
Sägewerks Hassler. Verkauf Diens-
tag und Donnerstag 17 bis 19 Uhr,
Samstag 10 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung (07641/54532
oder 1897). Eine Literflasche na-
turtrübes Weizen oder Pils kostet
1,80 Euro. Für größere Veranstal-
tungen und Feste ist Bier auch in
Fässernerhältlich.GläserundZapf-
anlagenkönnengemietetwerden.

Ausflugstipp: ANGELN amKolbenlochweiher in Fröhnd im oberenWiesental

Bügel vor, Finger an die Schnur,
Bügel zurück, die Angel vorsich-
tig nach hinten ziehen, ohne
dass sich die Schnur verheddert
– und werfen. Schnur loslassen
nicht vergessen. Die richtigen
Handgriffe in der richtigen Rei-
henfolge auszuführen, ist für ei-
nen Angel-Neuling ganz schön
kompliziert. Unddadachteman,
Angeln sei langweilig! Vom Ge-
genteil überzeugen will der An-
gelsportverein Schönau mit
dem kostenlosen Schnupperan-
geln. Jeden Samstagvon 10 bis 12
Uhr können Groß und Klein,
Männer und Frauen am Kolben-
lochweiher in Fröhnd im oberen
Wiesental einmal eine Angel in
die Hand nehmen und sich im
Forellenfangversuchen.

Angekommenam idyllisch im
Wald gelegenen Kolbenlochwei-
her geht es gleich los. Wortkarg
aber geduldig,wiemanesvonei-
nem echten Angler erwartet, er-
klärt Vereinsmitglied Martin
Maier die Handgriffe. „Ein paar
Maiskörner an den Haken und
die Angel auswerfen.“ Das ist
leichter gesagt als getan. Zwar
nicht mit stilistischen Bestno-
ten, doch irgendwann landet der
Angelhaken dort, wo er soll.
Dann dauert es auch nicht lange
und der bunte Plastikschwim-
mer wird nach unten gezogen.
Ein Fisch hat angebissen. Jetzt
heißt es schnell sein, die Angel

kurz anziehen und die Schnur
einholen. Auf diese Weise füllt
sich der Eimer ruckzuck mit
hübschen Regenbogenforellen.

Freilich ist es an einem Teich
voller Fische keine große Kunst,
ein Tier andenHaken zubekom-
men. An einem See oder Fluss
kann es manchmal Stunden
dauern, bis ein Fisch anbeißt, er-
klärt Martin Maier vom Angel-
sportverein. „Angeln ist eben
doch ein Geduldspiel.“ Um den
Angelsport auszuprobieren, ist
der Fischweiher jedoch ideal.
Ohne stundenlanges, schwei-
gendes Warten stellt sich gleich
ein Erfolgserlebnis ein. Und für
das Abendessen ist ebenfalls ge-
sorgt. Denn die Beute darf man
mitnehmen. Gegen Bezahlung

natürlich: Die Forellen kosten ei-
nen Euro pro 100 Gramm. Für
unsere fünf Fische macht das
18,70 Euro.
AmEndewerdendie Regenbo-

genforellen von Hans Gümpel,
dem Hüttenwart, fachmännisch
küchenfertig gemacht, und die
Fische sind bereit für den heimi-
schen Grill. Tipps für die Zube-
reitung erhält man gratis dazu.
Und tatsächlich: Ein selbst gean-
gelter Fisch schmeckt viel besser
als einer aus demSupermarkt.
Nach Absprache gibt es das

Schnupperangeln auch für grö-
ßere Gruppen, verbunden mit
der Möglichkeit, im Anschluss
denfangfrischenFischdirektauf
demGrill des Angelsportvereins
zuzubereiten. Überdachte Sitz-

gelegenheiten am lauschigen
Weiher sind ebenso vorhanden.
Undnoch ein Tipp:Wer den Rest
des Tages noch im schönen Wie-
sental genießenmöchte, nimmt
besser eine Kühlbox mit, damit
der Fisch auch frisch bleibt.

MARTINA EBNER

> SCHNUPPERANGELN am Kol-
benlochweiher in Fröhnd mit dem
AngelsportvereinSchönau.BisMit-
te Oktober jeden Samstag zwi-
schen 10 und 12 Uhr. Anmeldung
nur für größere Gruppen nötig, In-
formationen bei Jan Trötschler, Te-
lefon 0172/7452739. Anfahrt:
In Fröhnd imoberenWiesental von
der B317 über die Brücke, rechts
abbiegenundan einemPferdestall
vorbei in denWald fahren.

Kulinarisches
Druckhaus

Mitten drin in der Markthalle steht die Weinbar aus Paris. FOTO: ZVG

GeheimtippmitMalznote

„Bier ist Geduldsache, auch wennman es kaum erwarten kann“, sagen Thomas Beck (rechts) undMichael
Hassler. FOTO: TJA

„Es istebendocheinGeduldspiel“

Wenn der Fisch angebissen hat, heißt es schnell sein: Martin Maier erklärt die Kunst des Angelns. FOTO: MEB

Unsere Küchen
Einmalig und faszinierend!

Schausonntag 13.00 - 17.00 Uhr
keine Beratung, kein Verkauf

Fischer Küchenatelier 
Freiburg - Zähringen
Glottertalstraße 1
Tel. 07 61- 61 16 63 - 0
www.fischer-kuechenatelier.de www.schmidt-kuechen.de

Unsere Küchen
Einmalig und faszinierend!

Schausonntag 13.00 - 17.00 Uhr
keine Beratung, kein Verkauf
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Freiburg - Zähringen
Glottertalstraße 1
Tel. 07 61- 61 16 63 - 0
www.fischer-kuechenatelier.de www.schmidt-kuechen.de
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SCHAUFENSTER

FREIBURG NeuesFachzentrumfürOrthopädie

Das Sanitätshaus Pfänder hat im Freiburger Gewerbegebiet
Haid sein neues Fachzentrum fürOrthopädie- und Rehatechnik
eröffnet.DasUnternehmenwill damit imwachsendenFreiburger
Gesundheitssektor ein deutliches Zeichen setzen. Das Sani-
tätshaus Pfänderwar fast 40 Jahre im Stühlinger zuHause
undkonzentriert sichbereits seitvielen JahrenaufdieVersorgung
mit orthopädischenHilfsmitteln fürMenschenmitHandicap,
für die Präventionund für Innovationen im Sportbereich.
Ein Schwerpunkt liegt auch auf der Kinder-Orthopädieund
auf Kinder–Rehatechnik. Künftig bietet das Fachzentrum
Pfänder in derMunzinger Straße 5 alle Dienstleistungenunter
einemDach. EineFiliale inEmmendingenergänztdieVersorgung
in der Region. DS

FREIBURGER TAFEL Gestrickt füreinengutenZweck
Unter demMotto „Selbermachen – gemeinsamhelfen“ hatten
die InitiativeHandarbeit und der BundesverbandDeutsche
Tafeln amTag derHandarbeit 2012 dazu aufgerufen, zusammen
für den guten Zweck kreativ zuwerden. Tausendeunterstützten
die Aktionundhaben für die Tafeln gestrickt, gehäkelt und
genäht – auch in Freiburg. Die Freiburger Tafel freut sich über
205 liebevolle Spenden. Die ehrenamtlichenMitarbeiterwerden
zu Beginn der kalten Jahreszeit alle Kleidungsstückeund
Accessoires an bedürftige Familienverteilen. DS

MIETGESUCHE

STELLENGESUCHE

VERMIETUNGEN

STELLENANGEBOTE

� Steinen, 2 1/2 Zi.- Komf. Whg.
ca 80 m², EG, Terrasse, West, Bad m. Wa. +
Du. KM 550,- + EBK 30,- + NK 170,- + Kau-
tion. Zuschr. unt. 170106561Z an diese
Zeitung.

� Staufen 3,5 Zi.-Whg.
individuell geschnitten, ab sofort zu ver-
mieten, Hinterhaus über Restaurant, 115
m2 über 2 Etagen (2. + 3. OG) mit kleiner
Dachterrasse, KM a 740,- + NK + 2 MM
Kaution, von privat. � 07633-9299851
(Mo. Nachmittag + Di. - Do. Vormittag)

� Schöne Altbauwohnung
ca. 85 m2 in Lörrach, gepfl. Liegenschaft,
Wohn-Zi., Ess-Zi., Schlaf-Zi., Küche, Laube,
Diehle, Bad mit WC, Keller, Trockenraum,
Pkw-Stellplatz extra, KM a 630.- NK a
160.-, an seriöse Interessenten. Zuschr.
unt. 170106552Z an diese Zeitung.

� Schwörstadt ab 1.9.2012
3 Zi.-DG-Whg., 76 m2, ruh. Lage am Wald-
rand, Tier kein Hindernis, KM 400,a + NK
+ 3 KM Kaut., Tel. 07762 / 8967

� Helle 3-Zi.-Whg. Zell i. W.
EBK, Balk., Keller, Speicher, Abstellr., evtl.
Garage, keine Hunde, KM 498,-a inkl. EBK
� 07625 - 668 (AB)

� 3-Zi.-Whg. Weil/Hauptstraße
1.OG, 74 m2, ab 1.4. ,KM 610.- a + NK +
Gar., 2 MM Kaut.,frei ab 1.9., Info und An-
frage: adler-weil@t-online.de

� Grenzach-Wyhlen, DHH
Bj.207, 167 qm, Garten, Garage,...
KM 1300a. � 01522/4485585

� Lagerflächen in Lö/Haagen
von privat zu vermieten.
LKW-Laderampe, Lastenaufzug etc., auch
für kl. Gewerbe geeignet, Aktenlagerung,
Künstler oder Privathaushalte.
Sehr gute Anbindung zur Autobahn,
Schweiz und Frankreich.
Weitere Infos unter � 07621/4258620

� Büroflächen in Lör.-Haagen
Für Kleingewerbe, Anwaltskanzleien, Gas-
tronomie, Praxen, Architekten, Ateliers
usw. Sehr gute Anbindung zur Autobahn,
Schweiz und Frankreich.
Weitere Infos unter � 07621/4258620

� Gepflegter Kleingarten
in Rhf.-Herten zu verk. oder zu verpachten.
� 07624-209 707 od. 0151-222 11 854

� 1 Zi.-Whg. in Breisach u. Um-
gebung, bis WM 350 a, ab sofort gesucht.
� 0176 50632669

Guten Morgen Frühaufsteher !
Haben Sie Interesse, am Sonntagmorgen  

Geld zu verdienen?

Wir suchen im gesamten Verteilgebiet

Stammträger, Aushilfsträger und Kontrolleure. 
Fahrer auch auf selbstständiger Basis..

Speziell in:
Sölden, Ebringen, Wittnau, Kirchzarten, Au, Mengen, 
Hugstetten, Holzhausen, Waltershofen, Gottenheim, 
Heuweiler, Vörstetten, Gundelfingen und Ihringen.

Interessenten melden sich bitte unter

 0 78 22/44 62-28 
Büro-Zeiten: Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

(Mindestalter 18 Jahre)

Ihre Bewerbung können Sie auch gerne per E-Mail an folgende  
Adresse senden: info@badenkurier-gmbh.de

Verteilende am Sonntagmorgen ist um 8.30 Uhr
Einstellung auf Minijob-Basis.

Wir würden uns über 
Verstärkung in unserem 
Team freuen.

Wir suchen Mitarbeiter/in 
für den Bereich

Service
Sonn- und feiertags frei. 
Teilzeit/Vollzeit.

Bewerbungen an: 
Osteria Betreiber GmbH
 Grünwälder Straße 2 
79098 Freiburg 
info@osteria-freiburg.de

� Landschaftsgärtner sucht
Arbeit, Hecken u. Sträucher schneiden, Ri-
sikobäume fällen und schneiden mit Seil-
klettertechnik, Gartenpflege aller Art, im
Raum Lö./Müllh./Umgeb. 0152-26722910

� Dachdecker s. Nebenbesch.
Dachreparaturen, Ziegeln, First, Reini-
gung, Abdichtungen, Wärmedämmung 
� 0152-02586692

� Kinderbetreuung
Sie 57 J., NR, kinderlieb, zuverlässig, posi-
tiv, geduldig su. Stelle 80-100 % in Frei-
burg bis 20 km als Kinderfrau, � 07534-
999548, gabisteven@AOL.com

� Suche Nebenjob als Haus-
meister od. Gartenarbeit auf 400.- a-Basis
im Landkr. LÖ. � 07621-5833773

� In Freiburg 2 Zi. Komf. Whg.
EG, Kü. Bad m. BW, Süd-Terrasse, zentral
gelegen Nähe Uni/Bhf., KM 585,-+ NK
130,- + Kaution. Zuschr. unt. 170106562Z
an diese Zeitung.

� Möbl. 2 Zi.-Wo. in Wyhlen 
zentrale Lage, ab 1.9. zu vermieten.
� 07624 / 209707 od. 0151 /222 11 854

� In Steinen, 2 Zi. Komf. Whg.
Kü. Bad m. BW, EBK, Südbalk., 3. OG. Kein
Lift. KM 540,-+ NK 130,- + Kaution.
Zuschr. unt. 170106560Z an diese Zeitung.

Wir sind Deutschlands größter Freizeitpark mit über 100 Attraktionen 

und Shows sowie fünf eigenen 4-Sterne Erlebnishotels mit einem erst-

klassigen Tagungs- und Entertainment-Bereich.

Zur Unterstützung unseres Serviceteams 

der Europa-Park Eventgastronomie suchen wir:

www.europapark.de

Servicekräfte (m/w) in Vollzeit 

Buffetier/Barkeeper (m/w)

Mitarbeiter Spülküche (m/w)

für Tagungen, diverse Firmen- und Privatveranstal-
tungen, Parkevents, Galaabende, Dinnershows

Wir bieten Ihnen:  
• einen sicheren Arbeitsplatz als Ganzjahresstelle.

• vielfältige und hochkarätige Veranstaltungen in einem 

außergewöhnlichen Ambiente.

• einen internationalen Gästekreis.

• vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten in der Europa-Park 

Akademie.

Ihr Profil:   
• Als Servicekraft oder Buffetier/Barkeeper verfügen Sie idealer-

weise über eine abgeschlossene Ausbildung im Gastgewerbe bzw. 

Berufserfahrung im Bereich Restaurantservice bzw. als Buffetier/

Barkeeper.

• Sie verfügen über gute Umgangsformen und haben ein sicheres, 

gepflegtes Auftreten.

• Sie arbeiten gerne im Team, sind leistungs- und lernbereit und 

haben Freude am Umgang mit Gästen.

• Sie bewahren auch in arbeitsreichen Zeiten einen kühlen Kopf.

• Sie sind es gewohnt, selbständig und eigenverantwortlich zu 

arbeiten.

• Bereitschaft, auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten 

z. B. abends und an Wochenenden zu arbeiten

Wenn Sie an dieser attraktiven und vielseitigen Aufgabe in 

einem innovativen Unternehmen interessiert sind, 

dann bewerben Sie sich bitte direkt über das 

Jobportal auf unserer Homepage unter 

www.europapark.de/jobs.

Europa-Park 

Freizeit- und Familienpark Mack OHG  

Europa-Park-Straße 2 · 77977 Rust

personal.eventgastronomie@europapark.de

Telefon: 0 78 22/77–132 60 oder -132 70

Die Tüllinger Höhe, Fachdienst für Kind und Familie e.V., ist 
eine heilpädagogische Jugendhilfeeinrichtung der Diakonie mit 
stationären, teilstationären und ambulanten Angeboten sowie einer 
Schule für Erziehungshilfe mit ca. 150 Beschäftigten.

Für unser Personalbüro suchen wir zum 1. Oktober 2012 oder nach 
Vereinbarung eine/n

Personalsachbearbeiter/in 
(in Teilzeit 50 %)

Wir erwarten:

Fachkraft mit Engagement, Eigeninitiative und sehr hoher  
Bereitschaft selbständig zu arbeiten

Organisationstalent

und in der Personalverwaltung

nungssystem der ZGAST sind wünschenswert.

Wir bieten 

vielseitigen Aufgabenbereich

TÜLLINGER HÖHE Fachdienst für Kind und Familie e.V. 

� Physiotherapeut/in
VZ/TZ od. 400,- a für Praxis zum 1. 9. od.
später nach Waldkirch ges. nur mit MLD 
� 07681-4936767 od. 0177-7079365

� Umzugshelfer gesucht!
4-6 Mann gesucht für das Ausladen eines
7,5t-LKW’s am 25.08. von 7 bis 10 Uhr in
Badenweiler. � 0178-1702653

� BERLIN - TAG & NACHT 
Laiendarsteller gesucht!

Für genannte TV-Produktion suchen wir
Frauen u. Männer ab 16 J.! Anmeldung
zum kostenlosen TV-CASTING in Freiburg,
Tel. 02233-516798 o. www.filmpool.de/tv 

ENGINEERING |  PERSONALDIENSTE |  MONTAGE

     KOMPETENZ FÜR  
   MENSCH UND MEDIZIN 

  www.klinloe.de  

Tag für Tag geben unsere Mitarbeiterinnen und Mit ar beiter 
ihr Bestes, um für die Menschen im südwestlichen Drei-
länder eck Deutschland/ Frankreich / Schweiz eine wohn-
ort nahe Gesundheits versorgung sicherzustellen. Werden 
Sie ein Teil dieser starken Gemeinschaft aus anerkannten 
Spezialisten und engagierten Fachkräften!

Zur Anstellung an der Klinik für Innere Medizin am Kreis-
krankenhaus Rheinfelden suchen wir zum 01.10.2012 
oder nach Vereinbarung eine/n

Assistenzärztin/Assistenzarzt
Kennziffer R10 ÄD INN

Die Klinik für Innere Medizin am Kreiskrankenhaus 
Rheinfelden verfügt über 60 Betten inkl. 8 Intensivplätze. 
Im Jahr 2012 erwarten wir 2800 internistische Patienten. 
Unser Leitungsteam besteht aus vier Fachärzten, die 
Schwerpunkte Gastroenterologie, Kardiologie und Inter-
nistische Onkologie sind durch Fachärzte mit Schwer-
punktbezeichnung abgedeckt. Eine von 10 Stellen für 
Ärzte in der Weiterbildung ist jetzt nachzubesetzen. Sie 
ist auch für Berufsanfänger geeignet. Teilzeitarbeit ist auf 
Wunsch möglich. 

Die Klinik für Innere Medizin zeichnet sich aus durch 
ein exzellentes kollegiales Arbeitsklima, flache Hierachie 
und ein hoch motiviertes Team mit Anspruch auf eine 
menschlich und fachlich gute Patientenversorgung.  
Die Weiterbildungsbefugnis im Gebiet Innere Medizin für 
36 Monate sowie für Hämatologie und Onkologie für 12 
Monate liegen vor, die Weiterbildungsbefugnis für Kardio-
logie für 12 Monate ist beantragt.

WEITERE INFORMATIONEN: 

Dr. Reiner Haag 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 
T 07623 / 94-0  |  haag.reiner@klinloe.de

IHRE BEWERBUNG MIT ANGABE DER KENNZIFFER  
SENDEN SIE BITTE AN:

Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH 
Personalservice  
Spitalstraße 25  |  79539 Lörrach 
bewerbung@klinloe.de

catering zeitlos
Wir suchen ab sofort

Koch/Köchin
für unser inklusives Catering in Gutach.

Aufgaben:
• Kinder/Schulessen
• Lieferservice
• A la Carte
• Veranstaltungen
• Außerhaus-Catering
• Einkauf

Wir erwarten Erfahrungen in den oben
genannten Bereichen sowie Interesse und
Fähigkeiten mit Menschen mit einer Behin-
derung zu arbeiten. Sozialpädagogische
Kenntnisse wären von Vorteil. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung inklusive
Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte an:
Lebenswerke GmbH, Martin Müller, 
Am Rosengarten 9a, 79183 Waldkirch, 
Telefon 07681/4749292 oder per Mail:
mueller@lebenswerke-waldkirch.de

� 1-2 Zi. Whg. in Freiburg
zentrumsnah ab sofort von Mann, 28 J. bis
360 a v. privat gesucht. Miete/Kaution ge-
sichert. 0171-3431359 o. 06323-7040358

� Zurück nach Freiburg
Alleinsteh. Frau (57), NR, mit Kater (Frei-
gänger) sucht helle, günstige 2 ZW in na-
turnaher, katzenfreundl. Umgeb. in FR +
20 km Umland.� 07534-999 548 od.
gabisteven@aol.com

� Junge ruhige Lehrerin(al-
leinst. NR) sucht in FR, schöne, helle 2 ZW,
baldmöglichst. alex04@gmx.de

� Ältere Dame su. 2 Zi.-Whg.
v. priv., 50-55m2, mit Balkon in Müll-
heim/Umgeb. � 07631-9361421 od. 1416

� Suche 3-Zimmer-Whg./+ in
Müllh. u. Umg., kinderfreundl., max. a
800,- WM, Bad m.Wanne, EBK, ab sofort �
0172-6861686 

� Kl. Fam. su. dringend 3-Zi.-
Whg. in Weil am Rhein od. Lörrach per so-
fort; Tel. 0172-7803785

� 3-Zi.-Whg. gesucht
in Schopfheim und Umkreis. Junges Paar,
beide berufstätig, ab Okt oder früher; min
70 m²; provisionsfrei. Tel.: 0162 7387006

� Suchen in Gundelfingen
4 ZW, RH o. EFH f. Familie mit 2 Kindern
zum baldmögl. Einzug. Würden uns über
Ihren Anruf freuen. � 0761-585722
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TREFFPUNKT

FUNDGRUBE

GESUND & FIT

HOBBY & FREIZEIT

EVENTS

FERIENWOHNUNGEN

FÜRS KIND

HAUS & GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

TIERWELT

MIETGESUCHE

UNTERRICHT

IMMOBILIENVERKÄUFE

� ER sucht attrakt., schlanke 
Sie (21-38 Jahre, NRin)! Kreis Lörrach!
� 0151-17769205 / SMS

� Raum Lörrach: Er möchte 
nette, schlanke Frau bis 37 Jahre kennen
lernen! Gerne NRin! Melde dich! 
SMS an � 0152-59603830

� Swingerclub/Kuscheltreffen
männlich, 49 J., sehr ehrlich, sportlich-
schlanke Figur, gepfl. Äußeres sucht nette,
liebe, ehrliche Begleitung. Gerne auch nur
Kuscheltreffen. Zuschr. unter 40145484Z 

� Aufregung spüren nd
Kribbeln im Bauch...Ab und zu vom Alltag
befreit ohne Verpflichtung die Lust an der
Sinnlichkeit leben und genießen. Mann,
44/181, gepflegt, fantasievoll, erfüllt Dir
gerne Deine Wünsche und Sehnsüchte.
Sehr gerne SMS. � 0176-85542747

� Er, 49Jahre
suche nach großer Enttäuschung eine Frau
zum Reden und zum Ausgehen. Wenn Du
ein Bild zu Hand hast, kannst Du es ja bei-
legen.Zuschr. unt. 40145521Z an die BZ.

� Wo bist Du? Sie, 53 Jahre,
Kreis WT. Möchte netten, ehrlichen Mann
kennen lernen (55+/-), suche kein Aben-
teuer, suche gleichw. Partner, dem Lieben,
Treue u. nicht einengen wichtig ist. Zuschr.
unter Nr. 40145553Z an diese Zeitung.

� Suche gute katholische
Freundin, Frau, 61 Jahre, stamme vom-
Dreisamtal und suche Eigentumswohnung
Bj. ca. 1940 zu kaufen f. 14.000 a, die frei
ist im Dreisamtal z. B. Zarten, Höfen, Kirch-
zarten Oberried. � 07422-992560

� Single Treffen 
immer am Mittwoch um 20.00 Uhr. Ich 
coache Sie zum Erfolg. � 07621-5789443

� Fröhliche Wanderfreund-
innen gesucht von Frau Mitte 60, Groß-
raum LÖ. genuss_wandern@yahoo.com
Zuschr. unt. 40145525Z an diese Zeitung.

� Fliesen- u. Natursteinver-
legung, Plattenleger. � -0171 110 2852

� Erf. Fliesen- u. Laminatleger
übernimmt kleinere Aufträge von Privat.
� 015201768687

� Gute Flohmarktartikel
günstig gesucht � 07626-519 od. 07635-
824333

� Parkettfachkraft zum Ein-
ölen von 100 m2 Fertigparkett in Märkt ge-
sucht � 0172-2739679

� Suche Pelze,
Jacken, Mäntel, Nerz, Fuchs, Persianer,
Zobel, OZ,Chinchilla, Accessoires, Bro-
schen, usw.. Tel. 01522/7594121

� Bücher: Privat kauft Ihre
gut erhaltenen Bücher ab Erscheinungs-
jahr 1998! Z.B.: Bestseller, Taschenbücher,
Gebundene, Thriller, Vampire, SF/Fantasy,
Esoterik usw. Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf! � 07633-8068200

� Privat Kauft 
Alte Damenhüte,Handtaschen,Knöpfe,Ta-
felbesteck, Puppen, Münzen, Uhren,
Schmuck. Tel.: 01523-877 38 60

BARGELD 
SOFORT! !
Aktion „Goldankauf“

Nutzen Sie den historischen 
Höchststand für Gold.

Wir zahlen Ihnen für  Gramm Reingold 
(999,9) und handelsfähige Goldmünzen 
(Basis 999,9) den

SUPERPREIS von
sofort bar aus.
Wir kaufen: Zahngold (auch mit Zähnen), 

Altgold, Münzen, Silber, Platin.
Vertrauen Sie dem kompetenten 

Fachmann vor Ort:
Goldschmiede Seidl

Basler Straße 10 / Litschgi-Passage 
Bad Krozingen,  Tel. 0 76 33 /18 08 

g42

� Zinn, Silberbesteck,
Armbanduhren, z. B Rollex, Omega sowie
Schmuck u. Münzen, Teppiche gesucht.
Barzahlung, Tel. 01578/2524213

� Odile, Hellseherin, 38 J. Er-
fahrung, Beziehungsprob.,
auch mit Foto �07631-704796

� Odile, Hellseherin, ausgeb.
in versch. Bereichen. Spez.
Karten/Pendel. �07631-704796

� Pelzmäntel/Jacken
aller Art, nur gut erhalten, z. B. Nerz  von
Privat ges.. Tel. 01578/2524213

� Wer schenkt mir Bücher?
Suche für den Flohmarkt alle Art von 
Bücher ab 1990. Hole auch grössere Men-
gen. (Nur Raum FR) Tel. 0761-64237

� Richtig atmen lernen
sich wieder an das natürliche Atmen, die
Zwerchfellatmung gewöhnen. Einfache
Atemübungen für den Alltag und den 
ganzen Tag, vermittelt in 10 Kurseinheiten 
von Arzt/Psychotherapie � 0761-5036812

� Zucker aus finnischer Birke
ideal für Diabetiker, kein Karies, schmeckt
gut! Jatho/EM. 07641-54373, Schmitt/FR
0761-7043277 von privat.

� Was macht d. Mann z Mann?
Die Prostata! Massage z. Unterstützung.
www.becken-balance-massage.de in FR,
von Privat � 0162-8970605 

� Das Leben geniessen ohne
Schlaf- od. Eheprobleme, Schulden, Angst,
Stress, Müdigkeit, Depression, Überge-
wicht, Frust, Alkohol, Nikotin. � 07621-
5789443 Ihr Anruf freut uns!

� Magic Hands: Massagen für
Körper, Geist und Seele für nette Genießer
� 0176-75234102

� Autogenes Training lernen
Sich kurzfristig entspannen können und
langfristig innere Ruhe und Gelassenheit
finden; in 10 Kurseinheiten gelehrt von
Arzt/Psychotherapie � 0761-5036812

� Hot Stone u.-Y-Massage für
Frauen...! Entdecken der intensiven Ge-
fühle in einer anderen Welt, massagezeit-
fuer-sie@web.de 

� Privat kauft von Privat
Ganze Münzsammlungen, Silbermünzen
aus der ganzen Welt, alte Militärorden bis
1945+ Taschen-/Armbanduhren, alte Post-
karten, Ölbilder+ alte Holzfiguren +Silber-
waren, alter Schmuck, auch sonntags. T.
0761-283499, 0170 4725264 kein Handel.

� Briefmarkennachlass
einschl. Briefen, Propagandakarten, Mün-
zen und Papiergeld kauft gegen Barzah-
lung Sammler von privat. � 07665- 28 62

� Münzen, Briefmarken, alte
Ansichtskarten, wertvolle, alte Bücher und
Taschenuhren kauft: � 07621-4248630
oder 0177-2743551

� Single Treffen 
immer am Mittwoch um 20.00 Uhr. Ich co-
ache Sie zum Erfolg. � 07621-5789443

� Dauerkarte SC Freiburg
Nordtribüne Block N Stehplatz 150,-a
Tel. 0157 732 86163

� Lehener Flohmarkt 
Sa. 18.8., 11-16 Uhr, gegenüb. Paduaallee.
� 0761-73671 www.wiehre-flohmarkt.de 

� 55. Nacht FLOHMARKT
Sa. 25.8. von 15-24h Messehalle Freiburg
Info: Tel: SüMa Maier GmbH, Tel. 07623-
741920

� Flohmarkt, FR-St. Georgen
ESV-Gelände, Samstag, 18. 8., 9-16 Uhr.
Keine  Anm. A. Hempel, � 07631-749542

� Bücher-Schallplatten-
Bücher-Flohmarkt
riesige Mengen, gut sortiert, Biomarme-
lade u.-Säfte in gr.Ausw.Verkauf am Sonn-
tag 10-16 Uhr, altes Schulhaus, Müllheim-
Niederweiler, Frauenverein Niederweiler

� Flohmarkt FR-Günterstal
Sa. 18.8., von 11-16h. Am Klosterplatz 2,
Möbel, Bücher, Bilder, Haushalt, Kleidung

� Die Flohmarktfreunde
Denzlingen übernehmen kostengünstig
ihre Entrümpelungen, Haushaltsauflösun-
gen und Umzüge. Kostenlose Abholung ih-
res Metallschrott sowie Waschmaschinen
und Spülmaschinen. Nächster Flohmarkt
8. September 2012. Tel. 0176-75493629

� Hoppala, die Else kommt!!
Die Geb.überraschung f. die Lachmuskeln.
www.pettyohbee.de, Tel. 0761- 450 7567

� Suche gute Musiker, die
Freude am Improvisieren haben u. mich
gerne zu meinen eigenen Songs, Gotische
Harfe/Gesang begleiten würden. Cello,
Geige, E-Gitarre, Bass, Trommel, Flöte...
kommen in Frage; � 07643-913513
www.immoment-music.de

� !Fröhliche Zauberei!
mitmachen - mitlachen - staunen.
� 07824-1659 www.trickobelli.de

� Sängerin
Klassik, Gospel, Songs….ganz individuell
für Ihre Feierlichkeiten.
festgestaltungen.de - Tel.: 0177-5600305

� FeWo’s bei Bingen am Rhein
schön gelegen u. eingerichtet, ab 2 Pers.
42 a/Tag.� 06721-44 788 od. 06727- 426 

� Fewo südl. Schwarzwald
2-3 Pers., Sonnenterrasse, Autostellplatz,
3 Zi., Dusche, 75 m², 300 a für 5 Tage, ab
1.9.2012, � 07762-4226

� Gr. FeWo Vogesen 2-6 Pers.
ruhig, ideal zum Wandern, Radfahren,
Klettern, Paragliding u. Faulenzen, roll-
stuhlgeeignet, zu vermieten 
� 07622-1495 o. Info@coaching-ms.de

� Lago Maggiore 
Luxuriöser Campingurlaub! Festst. Wohn-
wagen für 4-6 Pers. mit Haus, EBK z.B. Ge-
schirrspüler, Klima, Mikro, TV usw. auf
schönem Platz mit Pool, ab 40,00 t+ Pers.
Geb., � 0151-12141420

� Comersee-FeWo. Seedreieck
traumh. mal. Lg. zw. Zypressen + Olivenb.,
65 + 85 m2, frei Herbst - ab 3.9.
� 06021-87919

� Toscana FeWo, Meernähe
günstige Angebote. Tel.: 07641-51907

� Charmantes Ferienhaus
m. Dachterr. u. Gärtchen in Ligur. Oliven-
dorf bei Imperia. Strand u. Berge, Radweg
entlang der Küste. T. 0173-8542009

� Tessin
gegenüb. Ascona. Ferienhaus z. verm., mit
Balkon, Pergola, Seeblick. 2-4 P., ab CHF 70
� 004161-3028097 o. www.gioconda.ch

� Florida/Cape Coral, FeHaus 
mit Pool zu vermieten, Sonderpreis im Sep-
tember. � 08105- 98 39

Berufsfachschule Kinderpflege
3-jährig/Abschluss Kinderpfleger/in/Beginn im September 

Berufsfachschule Gesundheit und Pflege
2-jährig/Abschluss Fachschulreife (Mittlere Reife)/Beginn im September

NEU: Berufsfachschule zum Erwerb von 
Zusatzqualifikationen - Erziehung i.G.
2-jährig/Vorbereitung auf die Schulfremdenprüfung zum/r Erzieher/in

Meine

ZUKUNFT ist gesichert.
Gut gerüstet für den Wachstumsmarkt Gesundheit und Soziales

www.ib-berufliche-schulen.de 

IB-GIS mbH · Berufliche Schulen
Schönauer Straße 4 · 79115 Freiburg · Tel. 0761 4709988-11 o.14
bf-freiburg@ib-med-akademie.de

Wir haben noch Plätze frei. Jetzt anmelden!

� Gitarrenunterricht für Jung
und Alt,
Akustik- o. E-Gitarre, Einzel- und Gruppen-
unterricht in Weil am Rhein 0172/8154089
o. 07621/5602980

� Das Leben geniessen ohne
Schlaf- od. Eheprobleme, Schulden, Angst,
Stress, Müdigkeit, Depression, Überge-
wicht, Frust, Alkohol, Nikotin. � 07621-
5789443 Ihr Anruf freut uns!

� Su. Nachhilfe Unterricht
für eine Kaufmännische Ausbildung.
Tel. 017686369182

� Betreuungsassistent/in
Beim Malteser Hilfsdienst beginnt ein
neuer Weiterbildungskurs zum Betreu-
ungsassistenten/Alltagsbegleiter nach 
§87b SGB XI für Menschen mit pflegeri-
scher Vorqualifikation. Kurszeiten: 10.9. -
27.9., Mo bis Fr 8.30 - 11.45 Uhr beim
Malteser Hilfsdienst e.V., Heinrich-von-
Stephan-Straße 14, Freiburg. Anmeldung
bis zum 24.8. unter 0761/455 25-24 oder
nicola.klausmann@malteser.org

� Probleme mit Rechnen?!
Rasche Hilfe ist möglich! Info:
www.LRS-visuell.de � 0170- 501 36 76

� Schwesternhelfer
Im September beginnt beim Malteser
Hilfsdienst ein Weiterbildungskurs zum
Schwesternhelfer/Pflegediensthelfer. Kurs-
zeiten: 10.9. - 15.12. Mo und Do 18.15 -
21.30 Uhr, Malteser Hilfsdienst e.V., Hein-
richt-von-Stephan-Str. 14, Freiburg. An-
meldung bis zum 24.8. unter 0761/455 25-
24 oder nicola.klausmann@malteser.org.
Der nächste Vormittagskurs beginnt am
5.11.

� Mundharmonika 
(dechromatische) Unterricht gesucht.
� 0761-807 116

Hartheim  076 33 / 92 62-0
www.rast-reisen.de

Aktuelle Tagesreisen
Musical Stuttgart „ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK“ oder „REBECCA“  

26.8./23.9./31.10.12  inkl. Brunch oder Getränke vor der Show! Ab 118,-
SOMMERPREISE  15.8. „Rebecca“ oder „New York“ ab 78,- Kat. III  SOMMERPREISE

05.8./23.8. Insel Mainau inkl. Eintritt 08.00 42,-
07.8. Monatskaffeefahrt  14.00  15,-
07.8./24.8. LGS Nagold inkl. Eintritt 08.00 37,-
09.8./18.8. Stuttgart + Wilhelma 08.00 30,-
09.8./30.8. Heidelberg inkl. Schifff. 08.00 40,-
09.8./21.8. Como/Wochenmarkt 06.00 42,-
08.8./16.8. Luxemburg inkl. Stadtf. 06.30 42,-
09.8. Vierwaldstetterseen-Rundf. 12.00 27,-
11.8. Chur  06.30 40,-
11.8. Arosa Express 06.30 63,-
12.8. Montreux – Panoramic Expreß 07.00 58,-
12.8./13.9.  Saarschleife inkl.  

Schiff, Kaffee + Kuchen  06.30 50,-
14.8./26.8. Vogesenfahrt m. Fermebes. 12.30  20,-
14.8. Stresa / Isola Bella 06.00 60,-
15.8. Einsiedeln Wallfahrtsort 07.00 33,-
15.08. Zürich  07.00 27,-
16.08. Bregenzerwaldrundfahrt 06.00 47,-
17.8. Schynige Platte 07.00 75,-
17.8. Grindelwald 07.00 30,-
13.8. Basel inkl. Eintritt Zoo 10.00 27,-
13.8. Basel Cityaufenthalt 10.00 15,-
15.8./29.8. Luino / ital. Wochenmarkt 06.00 40,-

17.8. Straßburg inkl. Schiffahrt 12.00 29,-
19.8. Rüdesheim inkl. Lorelyschifff. 07.00 48,-
19.8.  Beatenberg, Thunersee, inkl.  

Schiff, Bahn, Mittagessen 06.30 75,-
21.8.  Bodensee/Apfelzügle  

inkl. Mittagessen 08.00 42,-
22.8. Wutachtal m. Sauschwänzleb. 12.00 34,-
22.8. Locarno/Ascona 06.30 42,-
23.8. Luzern – Aufenthalt 07.30 27,-
23.8.  Rigi – Seebodenalp inkl.  

Schifffahrt + Mittagessen 07.30 60,-
28.8./06.9.  Friedrichshafen inkl. Zeppelin- 

Museum + Schifffahrt 07.30 48,-
26.8.  Alpenrundfahrt (Brünig-Grimsel- 

Nufenenpass) 07.00 42,-
26.8.  Blumenkorso Bad Ems - Deutschl. gr. rollende 

Blumenschau inkl. Eintritt  06.30 49,-
28.8. Bern  08.00 28,-
28.8. Kandersteg 08.00 33,-
30.8. Genfer See/Montreux 07.00 40,-
07.9.  Speyer/Möglichkeit zur  

Ägyptenausstellung 07.30 30,-
Alle Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/Zentraler Omnibusbahnhof/Haltestelle 9

Kurz-, Rund- und Erlebnisreisen ...  inkl. Taxi-Abholung! 
 5 Tg. 11.8.  Ostfriesland ab 435,-
 5 Tg. 16.8. Riesengebirge ab 489,-

 7 Tg. 20.8.  Flachau 4*Hotel ab 748,-
 5 Tg. 20.8.  Das Beste von Wien 4*Hotel ab 575,-
 3 Tg. 20.8.  Salzb. & Wolfgangsee (Werbef.) ab 139,-
 4 Tg. 21.8.  Lüneburger Heide ab 438,-
 8 Tg. 25.8.  Südtirol Urlaubswoche ab 669,-
 5 Tg. 27.8.  Prag 4*Hotel ab 369,-
 4 Tg. 01.9.  Glacier & Bernina Express ab 579,-

10 Tg. 02.9.  Irland-Rundreise ab 1345,-
 5 Tg. 06.9.   Brandenburg – Spreewald ab 439,-

 3 Tg. 07.9.  Tirol – Jetzt wird’s wild ab 319,-
 8 Tg. 08.9.   Wanderreise  

Ramsau oder Katschberg  ab 745,-
 6 Tg. 11.9.  Südtirol 4*Ehrenburgerhof ab 625,-
 5 Tg. 13.9.  Bauernherbst Salzb. Land ab 455,-
 3 Tg. 14.9. Fränkische Glanzlichter ab 289,-
 3 Tg. 14.9. Lago Maggiore + Centov.-Bahn ab 318,-
 8 Tg. 15.9. Hohe Tatra ab 789,-

 FLUGREISE    Weihnachten in Rom     5 Tg.  Mi., 22.12.– Sa., 26.12. 2012  ÜF 589,-

Aktuell
Auszug Reiseprogramm 2012 inkl. Taxi-Abholung! Jetzt Frühbucherpreise sichern!

 

� Laborbeagle-Team e.V.
Beagle aus dem Labor suchen einfühlsa-
mes Zuhause. � 07634-8915 www.
laborbeagle-team.de

� Hundepension easydog
� 07631-749668  

� Notfall! Tierliebe Menschen
mit etwas Geduld gesucht für misshan-
delte Katze, leicht behindert, auch roter
Kater und Katzenbabys brauchen dringend
eine neue Heimat, alle mit Auslauf, auch
suchen wir dringend Pflegeplätze im Kreis
Lörrach.� 07622-673140 (AB) oder 9955

� Der Tierservice versorgt
liebev. d.Tiere bei Ihnen daheim u. hilft bei
d. Rückvermittl.verm.Tiere�07633-16945

� Nintendo Wii, opv., wie neu
Sports resort black, 4 weitere Spiele, RGB-
Kabel, FP 100,-a. � 07621/ 5834756  AB

� Waschkomm. m. Spiegel-
aufs. + Waschschüssel, Kleiderschrank
150x50 Ki natur gel. Ki.Wagen Tel. 07631-
9360570

� Zu verkaufen: Jugendbett
200/90 mit Matratze, Lattenrost,
3 Schubfächer 85,-a
IKEA Schrank, weiß, neu, 2 Türen, 1 Spie-
gel 190/130, 80,-a Tel. 0151 188 174 85

� Küche zu verkaufen 3,70m,
Herd, Cerankochfeld, Dunstabzug, Kühl-
Gefr. Kombi, verkleinerbar, 700a VHB
� 0151-46608160

� neue Overlock Nähmasch.
4 Fäden Toyota, 200a� 07621-5891158

�Kondenstrockner Constructa
neuw., Einbauherd Ceran, Einbaugeschirr-
spüler neuw., zu vk. u. 2 x TV 55 cm zu
versch. Tel. 0173- 659 13 75

� www.ihr-erdenmarkt.de
HARTMANN’s Kompost- u. Erdenmarkt in
Denzlingen: Fein gesiebte Garten-,Pflanz-
+ Rasenerde, Kompost, Rindenmulch,
Sand + Splitt, Anlieferung möglich.
� 07666-88 45 86 1

� Palmen, Zypressen, Bambus 
uvm.www.mediterraner-pflanzenmarkt.de
Buggingen an der B3, Im Mittelfeld 23
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Humus / Mutterboden (gesiebt)
Rasen- und Pflanzenerde
 Rindenmulch, Bruchsteine,  
Kies, Sand, Granitschotter 
 Annahme von unbelasteter Erde,  
Bauschutt, Wurzelstöcken

GEWERBEPARK BREISGAU
79427 Eschbach 
Grißheimer Straße 4 
Tel.: 01 76 / 32 99 26 38
Fax 0 76 34 / 6 94 30 71 www.humix.de 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr:  7 – 17 h
Samstag  8 – 12 h

� Suche Grau-Silber-Rammler
(Raum Müllheim) � 07631-9359532 (AB)

� Tierhilfezentrum
fellnasen-dinkelberg.de - die fachl. ver-
sierte und kompetente Tierbetreuung, tier-
psyc. Praxis, Hundeschule und mehr! �
07622-6843984 (AB)

�3 Zi.-Whg. in Denzlingen ges.
Akademiker-Familie mit 1 Kind sucht lang-
fristig von privat. � 0176 43019594

� 3-Zi.-Whg. in Weil/Rhein,
Nähe Stadtmitte, ohne EBK, m. Keller,
Balk./Terrasse von Rentnerin, NR, gesucht.
Zuschr. unt. 40145546Z an diese Zeitung.

� Vodafone-Mitarbeiter, 35 J.,
NR sucht für sich, seine Frau, NR u.Tochter
eine 4 Zi.-Whg. in Grenzach-Wyhlen, Inz-
lingen od. umlieg. Umgeb. in schöne ruh.
Wohnlage z. 1.10./1.11. T.: 0172-2802776

� Suche PKW-Garage
zur Miete im Raum Schopfheim max. 15
km Umkreis. � 0172 7425102

� Gesucht! Garage, Schopf
kleine Halle oder ähnliches als Lager-
städte für Arbeitsgeräte in Schopfheim
und Umkreis. Tel.: 0162 7387006

Freiburger Bobbele

Engagierter Immobilienmakler, seriös, kompetent, erfahren. 
Sie haben eine Immobilie zu verkaufen oder suchen neuen Wohnraum?

 0761 - 4 58 60 46  ·  www.immobilien-martin-lang.de

� Berlin, von priv. helle 2 Zi.-
Whg. Chb. zu verk., zentral, Bj. 59, Aufz.,
Bad, sep. WC, Balk., EBK weiß (nicht im
Preis berücksichtigt), verkehrsgünstig u.
doch im Grünen 125.000 a,
� 0172 3909203

� Sonnige 2-ZW Schliengen
EG, kl. WE, 54 m2 Wohnfl., Bj.1998, Süd-
Blk., 2 Stellpl., solide vermietet, von privat,
a 95.000,- VHB. � 07635-826995  

� freisteh. EFH, 25 km südl. FR
in Buggingen, mit viel Platz für die Familie
+ Beruf/Hobby, Massivbauweise, Bestzu-
stand, Bj. 1991, Wfl. 160 m2, + 40 m2

Gäste/Büro, Wintergarten, Grdst. 650 m2,
Garage + Atelier, EBK,
KP:a 375.000,-
Neuenburg-OT
freist. EFH in naturnaher Lage, Massivbau-
weise, Bj. 96, Wfl. 140 m2, Nutzfl. 60 m2,
Grundst. 300 m2, Garage, KP:a 315.000,- 
Schaub Immobilien
� 07631-12977, Fax 07631-172087 
www.schaub-immobilien.de

Mit viel Liebe zum Detail …
Endingen – Königschaffhausen -

-

l Keine Käuferprovision

Immo-Service 
Tel. 07631 808-555
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GESCHÄFTLICHES

FUNDGRUBE

Ihr Kleinanzeigen-Coupon

Bitte buchen Sie die Insertionskosten
von meinem Konto ab:

Konto-Nr. ___________________________

BLZ_________________________________

Bank ________________________________

Datum ____________________________

Unterschrift_____________________________

Name______________________________

Vorname___________________________

Straße______________________________

PLZ/Ort ____________________________

Telefon _____________________________

■■ Für’s Kind

■■ Auto & Mobiles

■■ Freizeit

■■ Unterricht

■■ Reise & Erholung

■■ Gesund & Fit

■■ Events

■■ Treffpunkt*

■■ Pinnwand

Diese private Kleinanzeige soll in der nächsten Ausgabe
von „Der Sonntag“ unter folgender Rubrik erscheinen:

■■ Stellenangebote 

■■ Stellengesuche

■■ Vermietungen

■■ Mietgesuche

■■ Immobilienverkäufe

■■ Immobiliengesuche

■■ Technik & Büro

■■ Haus & Garten

■■ Land & Tier

Gewerbliche Dienstleistungen werden nach
Millimeter berechnet!

* nur mit Chiffre

■■ Chiffregebühr für Zusendung: 9 Euro 

Es gelten die AGB`s der Badischer Verlag GmbH & Co. KG in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Anzeigenschluss jeweils Donnerstag bis 16.30 Uhr

So erreichen Sie uns:
Der Sonntag Verlags GmbH, Kleinanzeigen, 
c/o Badische Zeitung, Basler Straße 88, 79115 Freiburg, 
Telefon 0800/22 24 22 40 1, Fax 0800/22 24 22 9
Internet: www.der-sonntag.de

Die ersten 98 Anschläge (3 Zeitungszeilen, 1. Zeile wird immer fett) kosten 5 Euro

Pro weitere 37 Anschläge (1 Zeile) 2,80  Euro

Bitte tragen Sie bei Vermietungs- und Immobilienanzeigen die Postleitzahl des Objektes hier ein:

Nutzen Sie Ihre Vorteile:

Ihre private Kleinanzeige  im
gesamten Verbreitungsgebiet:

von Emmendingen 
bis Laufenburg
in einer Gesamtauflage von

… und das zu einem 
günstigen Preis.

Der Sonntag

knapp 350 000 Exemplaren …

AUTO & MOBILES

alles einfach – einfach alles schnapp.de

<Adv.> lautmalerische Umschreibung der
Geschwindigkeit, mit der die besten Angebote
bei schnapp.de weg sind

schnappzarap.de

Badens Lexikon des Schnappens 

Junge Sterne.
Alles Premium. Bis auf den Preis.

Jetzt auf eine A-, C- oder E-Klasse als Jungen Stern umsteigen 
und unseren attraktiven Inzahlungnahme-Bonus1 sichern.

A 160 (R285), EZ 08/11, 24.494 km, 70 kW, silbermet., Stoff 
schwarz, Klima, Radio/CD,  ECO Start-Stopp, Licht-/Sichtpaket, 
Bordcomputer, Isofix, Lederlenkrad u.v.m. 13.470 EUR

B 180 BlueEFFICIENCY (3535), EZ 11/10, 13.385 km, 85 kW,   
silbermet., Stoff/Leder schwarz,  Klima , Navi-APS 50, ECO Start-
Stopp, Sport paket, Parktronic u.v.m. 17.840 EUR

C 180 CGI Avantgarde (R172), EZ 12/10, 20.000 km, 115 kW,  
schwarzmet., Stoff schwarz,  Autom., Klimaautom., Radio/CD,  
Tempomat, Sitzheizung, Parktronic u.v.m. 23.950 EUR

¹Angebot gültig bis 30.08.2012 für Junge Sterne der A-, C- oder E-Klasse, Eintauschprämie 
ge mäß den Richtlinien der Mercedes-Benz Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. Weiterführende 
Informationen bei Ihrem Mercedes-Benz Partner. 2Die Garantiebedingungen finden Sie unter 
www.mercedes-benz.de/junge-sterne.

Mercedes-Benz Niederlassung Freiburg der Daimler AG  
St. Georgener Str. 1, Tel. 0761 495 0, www.suedbadische-sterne.de

Bei unseren besten Gebrauchten profitieren Sie von:
• 24 Monate Fahrzeuggarantie 2 

• 12 Monate Mobilitätsgarantie 2

• HU/AU jünger als 3 Monate
• Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km)
• 10 Tage Umtauschrecht

Bis zu 2.000 € Inzahlungnahme-Bonus1

für Ihren Gebrauchtwagen beim Kauf eines A-, C- oder  
E-Klasse Jahreswagens aus unserem Bestand.

SUCHE für Werbebeschriftungen 
(Ladengeschäft) günstigen 

Anbieter.
Telefon 07 61/28 52 28 25 oder 

Mobil 01 51/61 12 61 83

� Yamaha FZX 750
die kleine V-max, Bj. 1987, 48 Tkm, 95 PS,
TÜV 6/2013, eine Rarität, Preis VHS,
� 0160 2070697

Gepflegtes Trike 
Boom Low Rider
viele Extras, EZ 1996,  
52.000 km, Preis 9.500,- € 
VB. Tel. 0041-79-2177501

� 125er Piaggio-Roller
TÜV neu, Bj.2000, top-fit, E-Starter, für
860a. � 07621-2361

� Altes Moped od. Motorrad
zum Herrichten gesucht. Auch Teile. Andi
Jung. � 0171/ 4913348

� FK Gewindefahrwerk f. Audi
A 6 Limousine Typ 4B, Bj.04/97-2006, NP a
1200, 1 J. alt, VHB 400a. � 07621-71878 

o

� Man-to-man Massage nach
deinem Wunsch. Warm-Öl, Hot Stone, mit
Lingam-Berührung. info: msk.ki@web.de

� Kaufe Sachen aus Oma’s
Zeiten: Postkarten, Glas, Porzellan, Figu-
ren, Silberwaren, Schmuck, Münzen, Ka-
meras, Spielzeug, Bilder, Uhren, Militär bis
1945, altes Leinen, Musikinstrumente,
Skurriles, alles anbieten, kein Handel, von
privatTel.: 0761-492956 / 0152-01782742

SIEGER
EDITIONLIMITIERTE STÜCKZAHL - NUR BEI AUTO BAYER

AKTONSPREIS

8.880,-€
PREISVORTEIL 3.569,- €**

98,-€*
LEASING OHNE ANZAHLUNG

NEUES MODELL NEUES MODELL

AKTONSPREIS

12.880,-€
PREISVORTEIL 4.367,- €**

145,-€*
LEASING OHNE ANZAHLUNG

RENAULT MÉGANE „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Navigationssystem, Sitzheizung
Tempopilot, 5-türig, ABS mit EBV, uvm.

RENAULT MODUS „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Navigationssystem, Sitzheizung
Tempopilot, ABS mit EBV, uvm.

RENAULT TWINGO „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Radio-CD, Fensterheber vorne elektrisch, 
Zentralverriegelung, ABS mit EBV uvm.

RENAULT CLIO 3 „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Fensterheber vorne elektrisch, 
Zentralverriegelung, ABS mit EBV, uvm.

1 2

4

RENAULT SPORT  IN SÜDBADEN
WWW.AUTO-BAYER.DE

FRIESENHEIM 
Allmendstraße 10-12
Tel. 07821.96 75-0

FREIBURG 
Bötzinger Straße 33
Tel. 0761.21 11 32-0

SIEGER
EDITIONLIMITIERTE STÜCKZAHL - NUR BEI AUTO BAYER

AKTONSPREIS

8.880,-€
PREISVORTEIL 3.569,- €**

98,-€*
LEASING OHNE ANZAHLUNG

NEUES MODELL NEUES MODELL

AKTONSPREIS

12.880,-€
PREISVORTEIL 4.367,- €**

145,-€*
LEASING OHNE ANZAHLUNG

RENAULT MÉGANE „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Navigationssystem, Sitzheizung
Tempopilot, 5-türig, ABS mit EBV, uvm.

RENAULT MODUS „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Navigationssystem, Sitzheizung
Tempopilot, ABS mit EBV, uvm.

RENAULT TWINGO „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Radio-CD, Fensterheber vorne elektrisch, 
Zentralverriegelung, ABS mit EBV uvm.

RENAULT CLIO 3 „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Fensterheber vorne elektrisch, 
Zentralverriegelung, ABS mit EBV, uvm.

1 2

3 4

AKTONSPREIS

14.880,-€
PREISVORTEIL 4.867,- €**

168,-€*
LEASING OHNE ANZAHLUNG

RENAULT SCÉNIC „SIEGER EDITION“ 1.2 16V
inkl. Klimaanlage, Radio-CD, Fensterheber vorne elektrisch, 
Zentralverriegelung, ABS mit EBV uvm.

5

AKTIONSPREIS

7.880,–
PREISVORTEIL 2.159,– e**
LEASING OHNE ANZAHLUNG

89,–

e

e*

6
6

*Ein Leasingangebot unserer Hausbank für Privat- und Gewerbekunden für alle Neuwagen und Vorführwagen solange Vorrat reicht. Alle Angebote zzgl. Überführung und Bereitstellung 690, – l
� Twingo „Sieger Edition“ 1.2 16V 75 Anzahlung 0,– l, 36 Monate, 89,– l, 30.000 km Laufleistung. � Clio „Sieger Edition“ 1.2 16V 75 Anzahlung 0,– l, 36 Monate, 98, – l, 30.000 km Lauf-
leistung. � Scénic „Sieger Edition“ 1.6 16V 110 Anzahlung 0, – l, 60 Monate, 168, – l, 30.000 km Laufleistung. � Mégane „Sieger Edition“ 1.6 16V 100 Anzahlung 0,– l, 60 Monate, 145,– l,
50.000 km Laufleistung. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. ** Preisvorteil im Vergleich zur Summe der Einzeloptionen bei einem vergleichbar ausgestatteten Modell.***Auto Bayer Sport
Paket zum Aktionspreis von 1.100, – l statt 1.600, – l. 1) Angebot nur gültig für Twingo und Clio.

� RENAULT TWINGO „SIEGER EDITION“ 1.2 16 V
inkl. Radio-CD, Fensterheber vorne elektrisch,
Zentralverriegelung, BAS mit EBV uvm.

�

�

Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,4 – 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 174 – 119 g/km (Werte nach VO (EG) 715/2007)

1)

� Sportl. Kirsch-Damenrad 
28“, RH: 46 cm, 12-Gang, VHB 120,- a.
Tel. 07621/ 62470

� Schlauchboot  Quicksilver
2,30 m, mit Sitzbank, Holzboden,
Pumpe,Ruder. Boot ist dicht !VHB 160,-a
07633 12610 oder 0151-50 111 926

Kaufe alle Fahrzeuge
Diesel & Benziner

ab Bj. 94, auch mit vielen km oder Unfall.
Gute Barzahlung, Tel. 07 61 / 1 67 34

� Audi A3 1,6 Attraction,
114 Tkm, 74 KW (101 PS), Euro4, EZ 7/99,
HU 2/14, Silbermet., Schaltgetriebe, Hu-
braum 1595 ccm, Klimaautom., Benzin,
4/5 tür., Umweltplakete 4 , Leichtmetallfel-
gen, ZV, el. FH, el. Wegfahrsperre, Servo
ABS, VHB 3300,-a� 07629-908509

� Fiat Punto Cabrio
sehr guter Zust., Umweltplakette 4, TÜV/
AU neu, RCD, Alu, VHB 1550,-F
Tel. 0170 261 2394 ab 15 Uhr 

� Fiat Panda wie neu
EZ 09, keine 10tkm, fel. Fenster, zentralv.,
5 Türen, 5.200,- a. � 0171 2611980

� Megane 70 kW, Bj. 2000,
182 tkm, Bestzust., Klima, ZV, Sitzhzg., Ra-
dio, rot, 2.500,- VB. � 07664-2342

� Cabrio Audi A4
Traum von Cabrio wie neu, Garagen und
Schönwetter. Bj. 02, blaumet., Leder grau,
128 Tkm, VHB 13.200,- a. Scheckheft u.
Service gepflegt. � 07623-47330

� DAEWO Rezzo EZ 11/05
TÜV/ASU 02/13, 121Tkm, VHB 2250a.
� 07621-5891158



   

 Hieber’s Frische Center

Lädele Sortiment. Nicht in jedem Lädele erhältlich.
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12 x in der Region – Mehr Infos unter www.hieber.de oder unserer Hotline 07621/9687800
Bad Krozingen • Tulpenbaumallee 22
Öffnungszeiten: Mo–Sa von 8–20 Uhr

Bad Krozingen • Basler Straße 19
Öffnungszeiten: Mo–Fr 7.30–18.30 Uhr • Sa 7.30–16 Uhr

10 Wochen
10 Gründe

Gültig von Montag, 13.08.

bis Mittwoch, 15.08.2012

Gültig nur in den Märkten in Bad Krozingen

... geh‘ lieber gleich zu Hieber!
Fleisch- und Wurstkauf ist Vertrauenssache. Unsere Fachkräfte 
freuen sich darauf, Sie bestens beraten und bedienen zu dürfen.

10%
auf alle 
Fleisch- und
Wurst-Artikel

Schweineschnitzel
aus der Oberschale,
1 kg

 Peterstaler 
Mineralwasser 
classic oder 
medium   Kiste 
mit 9 x 1-ltr.-PET-
Flaschen zzgl. Pfand 
 (1 ltr. = € 0,53) 

Zwetschgen
aus Baden-Württemberg, 
Klasse I, 2-kg-Korb 
(1 kg = € 1,50)

Heringsfi lets
in Sahnetunke, verfeinert
mit Gewürzgurken,  Äpfeln
und saurer Sahne, 100 g

Strauchtomaten
aus Deutschland, 
Klasse I, 1 kg

Französisches Baguette
440-g-Stange
(1 kg = € 2,52)

 Zott Monte Schoko 
 6 x 55-g-Packung  
(1 kg = € 3,36)

Frische 
Hähnchenunterkeulen
aus dem Elsass, 1 kg

Basler Brot
1000-g-Laib

Wildfl eischspieße grillfertig 
mariniert, mit Wild 
aus der Region, 
1 kg

Wacholderschinken 
gegart und geräuchert,
aus der Region, 100 g

 Landliebe frische
Landmilch   3,8% Fett,
1-ltr.-Packung   

Fleischkäse 
im Ofen gebacken, 
100 g

 Ferrero Milchschnitte  10er 
+ 1 gratis, 308 g (1 kg = € 6,46) 
oder Kinder Pingui 8er, 
240 g  (100 g = € 0,83), 
Packung

 Frico Gouda jung 
 holländischer Schnittkäse,
mind. 48% Fett i. Tr., 
sahnig, mild, 100 g   

Apfelschorle oder Fit Apfel-Zitrone   
Kiste mit 12 x 0,75-ltr.-PET-Flaschen zzgl. Pfand  
  (1 ltr. = € 0,87) 

Sprudel auch medium  
Kiste mit 12 x1-ltr.-PET-
Flaschen zzgl. Pfand 
(1 ltr. = € 0,48)

 Cinzano Asti, Prosecco, 
rosé oder semi secco 
 0,75-ltr.-Flasche 
(1 ltr. = € 6,65)

 Italien: Boccantino Montepulciano 
d‘Abruzzo auch Cerasuolo 
 0,75-ltr.-Flasche 
 (1 ltr. = € 3,72) 

 Fürstenberg Premium Pilsener, 
Gold, Edelbräu, Radler, alkoholfrei
oder alkoholfrei Citrus 
 Kiste mit 20 x 0,33-ltr.-
Flaschen zzgl. Pfand 
 (1 ltr. = € 1,21)  

 Bitburger Premium Pils 
 5-ltr.-Party-Dose  
(1 ltr. =  € 1,40)

 Le Grand Rustique Camembert 
 französischer Weichkäse 
aus Kuhmilch, mind. 45% Fett 
i. Tr., pikanter und fein 
würziger Geschmack, 100 g   

Neuseeländische 
Ochsensteakhüfte 
als Braten, Steak oder 
grillfertig mariniert, 1 kg

 Langnese Viennetta 
 verschiedene Sorten, tiefge-
froren, 650-ml-Packung 
  (1 ltr. = € 1,98) 

 Kühne Schlemmertöpfchen 
verschiedene Sorten, Abtropf-
gewicht 300 g (1 kg = € 6,63),
530-g-Glas

 Cesar Hundenahrung 
 verschiedene Sorten,
150-g-Schale 
  (100 g = € 0,39) 

 Duschdas 
Duschgel 
 verschiedene Sorten, 
3 x 250-ml-Packung   
(1 ltr. = € 2,96) 

 Ariel Vollwaschmittel  verschiedene 
Sorten, z. B. Actilift 6,64 kg,
83 Waschladungen
(1 WL = € 0,20), 
Packung 

 Knorr Fix  verschiedene Sorten,
z. B. Spaghetti Bolognese
42 g (100 g = € 1,17),
Packung

 Barilla italienische Teigwaren 
 verschiedene Ausformungen,
500-g-Packung
(  1 kg = € 1,54) 

Unsere Heimat – echt & gut 
frische leichte Milch
 1,5% Fett, 
1-ltr.-Packung   

 Senseo Kaffee-Pads  verschiedene 
Sorten, z. B. klassisch 16er, 
111 g (100 g = € 1,69), 
Packung

 Agrarfrost Pommes Juliennes 
 Feinschnitt, tiefgefroren, 
2,5-kg-Packung   
(1 kg = € 1,20) 

 Dr. Oetker 
Bistro-Baguette 
 verschiedene Sorten, 
tiefgefroren, 250-g-Packung  
(100 g = € 0,40)

Beste Qualität Vitamine

Tiefkühlköstlich

Bekannte Marken

Fischspezialität

Frische ist Trumpf

Käsetipp

Backshop Getränkemarkt

Drogeriemarkt

Alle folgenden Angebote sind gültig bis Samstag, 18.08.2012


